
die einspaltige Pelttzeile «der deren Raum
W ** tSirtirf Wi -rbad-n 20 Pj ., von ouäuiärt « rä Ps. , finanzielle
an! w  Im Reklamelril : die Petit,eile au« Stadtbezirk
toi e'ä<n ,j von , u«wärli 100 Ps . Rabatt nach auiliegendem

Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
W * ® (eiBt Sarantie Übernommen.
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Var Neueste vom Tage.
Der Fall Schack.

Hamburg,  16 . Sept . D -c Abgeordnete
^ack wurde auf ärztliches Anraten in eine Ner¬
venheilanstalt überführt-

„Schwere Jungen ".
Metz , 16. Sept . Bei dem Oberarzt Gar-

biewski wurden für 48 000 Jl  Wertpapiere und
Schmucksachen im Werte von 2000 Jl  gestohlen,
lie Diebe entkamen.

Die Panik im Schulhaus.
Tübingen, 16. Sept . In der Schule in Kirchen-

Tellmgfurth stürzten während eines Gewitters
Mch einem starken Donnerschlag die Schulkinder
m der Meinung , es habe eingeschlagen , in wilder
!°klucht aus den Klassen . Auf den Treppen ent-
istand eine Stockung , bei der mehrere Kinder nie-
iierfielen. Im Nn waren hundert Kinder einge-
■|e,£t und selbst der Lehrer wurde in den Haufen
verwickelt . Zwei Mädchen und ein Knabe wurden
lebensgefährlich hervorgezogen ; sehr viele Kinder
wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Ein Haus eingestürzt.
A n r a t h , 16. Sept . Gestern früh stürzte ein

Wohnhaus ein u. begrub die Familie Gesfrings,
die noch in den Betten lag . Drei Erwachsene
wurden leicht verletzt hervorgeholt ; ein kleines
Kind ist lebensgefährlich verwundet.

Im Fahrstuhl eingesp,rrt.
Berlin , 16. Sept . Durch den Defekt eines

Motors kam gestern zu Charlottenburg ein zur
Benutzung für die Mieter dienender Fahrstuhl
ins Stocken, während ein Kaufmann mit seiner
Frau sich darin zwischen dem ersten Stock und
dem Erdgeschoß befanden . Durch die Hilferufe
des E^ p-aares wurden die Hausbewohner alar¬
miert und mit Hilfe der Feuerwehr gelang die
Befreiung -des Ehepaares nach fast auderthalb-
stimdi-ger Gefangenschaft.

Opfer des Automobils.
Sheffield , 16. Sept . Durch ein Automobil , das

in eine Gruppe Schulkinder hineinfuhr , wurden
zwei Kinder getötet und fünf schwer verletzt.

Die österreichischen Parlamente.
Wien, 16. Sept . Heute wurde ein kaiserliches

Patent veröffentlicht betreffend die Einberufung
der Landtage von Böhmen , Ober -Oesterreich,
Mähren und Kärnten auf den 21. September , des
Landtages von Krain auf den 23, Septbr. 190V.

Englische Zinanzen.
Aus London  schreib : unser dortiger Mit¬

arbeiter:
Die Englänger lieben es als seefahrende Na¬

tion , ihre Sprache mit bildlichen Ausdrücken
aus dem Leben und Treiben auf dem Wasser zu
bereichern . Neuerdings erregt eine Wendung
des Schatzkanzlers Lloyd George viel Heiterkeit,
denn er bezeichnet den Vorstoß des unionisti-
schen Staatsmannes Lord Rosebery , der in sei¬
ner Glasgower Rede die Finanzreform der Re¬
gierung zu vernichten suchte, als ein weichnasiges
Torpedo . Man nimmt also im Ministerium an,
daß es Rosebery nicht gelingen wird , den unioni-
stisch-li-beral -sozialistischen Block zu sprengen , der
auf die Finanzvorlage des Kabinetts Asqnith
eingeschworen ist.

Es handelt sich bei der geplanten Steuer¬
reform in erster Linie um eine Neueinschätzung
des ländlichen Gcundeigentunis , damit eine ge¬
rechtere Besteuerung vorgenommen werden kann.
Wie die deutschen Nationalökonomen Wagner.
Delbrück und andere , so behaupten auch englische
Volkswirtschaftslehrer , daß in England große
Steuerhinterziehungen stattfänden , weil die
Landlords die Erträgnisse ihres Bodens zu ge¬
ring einschätzten . Der Großgrundbesitz in Eng¬
land verfügt über bei weitem mehr Land , als
der deutsche Großgrundbesitz . Fast zweidrittel
des Grund und Bodens befinden sich in Händen
der Landlords , die meistens über unermeßliche
Reichtümer verfügen , über bei der Steuerbe¬
hörde nicht entsprechend eingetragen sind . Durch
die Neueinschätzung des Landbesitzes nach seinem
wirklichen Ertragwerte will die liberale Re¬
gierung die Handhabe gewinnen , um die länd¬
liche Steuereinschätzung regulieren zu können.

Es unterlag bisher keinem Zweifel , daß die
Finanzvorlage der Regierung im Unterhaus eine
große Mehrheit finden werde . Für den Fall,
daß das Oberhaus die Finanzbill ablehnte,
drohte man bereits mit der Abschaffung dieses
englischen Herrenhauses . Durch den unerwarte¬
ten Abfall des nnionistischcn Lords Rosebery,
eines der reichsten Männer Englands , von der
Finanzreform wird ohne Frage ein Zwiespalt in
der Mehrheit entstehen . In liberalen Kreisen
will man zwar nicht an eine bevorstehende Krise
glauben und behandelt den abtrünnigen Rose¬
bery , der ungefähr die Rolle des nationallibe¬
ralen Grafen Oriola in Deutschland spielt , mit
Geringschätzung , doch dürfte es sich noch fragen,
ob das Roseberysche Torpedo so weichnasig sein
wird , wie der Schatzkanzler an nimmt.

Der Hauptangriff Roseberys richtete sich ge¬
gen den angeblich revolutionären und sozialisti-
stischen Charakter der Finanzbill , Rosebery sucht
die Kluft zu erweitern , die sich neuerdings zwi¬
schen Arbeiterschaft und Bürgertum in England
anfgetan hat . Die Liberalen in England sehen
sich außer Stande , mehr als einen geringen
Teil der sozialistischen Versprechungen , die dem

Volke gegeben wurden , zu verwirklichen , und es
fehlt ihnen daneben an Entschlossenheit , die
breiten Massen bei der Deckung der Kosten der
neuen Steuergesetze in einer Weise zu schonen,
wie es die Arbeiter von ihnen erwarteten . In
ihrem Widerstande gegen die ungeheueren Flot¬
tenrüstungen sind die Liberalen schnell erlahmt,
und die Furcht vor der Tartfreformbewegung
hat die liberalen Führer bereits dazu betrieben,
wichtige Stellen des Freihandels zu räumen-

Unter solchen Umständen darf es nicht wun¬
dernehmen , wenn die Leiter der unabhängigen
Arbeiterpartei , die bisher mit den Liberalen
Hand in Hand arbeiteten , die sozialistischen
Geister in ihren Reihen nicht mehr zu bannen
vermögen . Man beschuldigte die Führer der Ge¬
werkschaften , daß sie die Interessen der Arbei¬
terschaft zugunsten der Bestrebungen der libera¬
len Partei vernachlässigt oder geopfert hätten.
Die unabhängige Arbeiterpartei wird von einer
aus fünf Mitgliedern bestehenden Verwaltung
geleitet . Vier von diesen sind von ihrem Posten
zurückgetreten , nachdem sie das Vertrauen der
Arbeiterschaft verloren haben . Der Vorgang
lehrt , wie weit die Entwickelung der unab¬
hängigen Arbeiterpartei zum Sozialismus fort¬
geschritten ist. Die nächsten Wahlen dürften be¬
reits zeigen , daß die politische Zusammenarbeit
zwischen Arbeiterschaft und liberalem Bürger¬
tum auch in England der Vergangenheit ange¬
hört . Die Besorgnis vieler englischen Blätter
vor einem sozialfttischen Siegeszuge entspre¬
chend der festländischen Entwickelung , mag über¬
trieben sein , aber immerhin ist mit dem Riß
zwischen liberalem Bürgertum und Arbeiter¬
schaft zu rechnen . In diese Bresche richtet Rose¬
bery sein „weichnasiges Torpedo ".

Rundschau.
Die griechische Krisis.

Lebhaftes Aufsehen macht in Athen eine an¬
geblich aus authentischer Quelle stammende
Auslassung der Zeitung „Akropolis ". Dort heißt
es : „Der König , getreu den konstituionellen
Grundsätzen , die er feit seiner Ankunft in Grie¬
chenland stets unwandelbar befolgt hat , wird jede
Maßregel billigen und genehmigen , welche die ge¬
setzmäßig gebildete Kammer über irgend welche
Fragen , besonders aber für oder wider das Ge¬
neralkommando der Armee und die Stellung der
übrigen Prinzen , fassen wird . Von dem ersten
Augenblick an , iro sich eine Neigung zur Antastung
der Konstitution oder zur Einberufung einer Na¬
tionalversammlung durch bloße (soll heißen er¬
zwungene ) königliche Dekrete bemerkbar machen
sollte , hat der König den festen und unerschüt¬
terlichen Entschluß gefaßt , mit seiner ganzen Fa¬
milie abzudanken,"

Ob diese Erklärung von offizieller Seite an¬
erkannt wird , ob sie tatsächlich ein Ergebnis der
gestrigen Besprechung zwischen dem König und

Mavromichalis ist, bleibe dahingestellt . Fest steht
jedenfalls , daß der König entschlossen ist, sich dem
Willen der Kammer in der Prinzenfrage zu beu-
gen . Während der Rücktritt Theotokis ' von der
politischen Arena von der Presse fast durchgängig
mit Freude begrüßt wird , veröffentlicht die Zei¬
tung der Theotokis -Partei eine Mitteilung , wo-
nach ihr offiziell nichts über den Rücktritt ihres
Führers bekannt ist . Man läßt sich also doch noch
ein Hintertürchen offen , um , wie es hier schon so
oft der Fall war , im letzten Augenblick mit seinen
Absichten umzuschwenken.

Naisermaiiöver 1909.
(Bon unserem militärischen Sonder -Berichterstntter .)

Mergentheim , 14. September.
Während es gestern zu ziemlich heftigen un-

energischen Kämpfen gekommen war , ist heute
kaum ein Schuß gefallen . Gefechte haben nicht
stattgefunden , da es Rot vorzog , seine schwäche¬
ren Kräfte gegen das überlegene 13. Korps zu»
rückzuziehen und den heutigen -Tag dazu zu be¬
nutzen , die 6. E die 8, Inf, -Division bei Tauber¬
bischofsheim heranzuziehen und damit das 3.
Korps zu vereinigen . Die 4. Division (rot ) hat
sich auf Ehrfeld nördlich Adelsheim konzentriert,
sodaß jetzt in einer Linie drei Divisionen verei¬
nigt sind . Die 39 . Division hat heute !Abend
Miltenberg erreicht und wird höchst wahrscheinlich
in den Vormittagsstunden in das Gefecht ern-
greisen . Blau  hat mit seinem ersten bayerischen
Korps Mergentheim , mit seinem 13. Schwabhau-
-sen, ungefähr 12 Kilometer westlich von Mer¬
gentheim erreicht . Die Kavallerie ist auf dem
linken Flügel bei Merchingen . Die rote Kav .-
Division A. biwakiert bei Eberstadt.

Ich fuhr heute dem 1. daher . Korps entgegen,
um seinen Vormarsch zu beobachten . S . M . 'der
Kaiser stieg um 11 Uhr bei Herbsthausen , unge¬
fähr 9 Kilometer südlich Mergentheim zu Pferde
und ließ das Korps an sich vorbeimarschieren.
Jede Kompagnie etc . wurde mit einem „Guten
Morgen , Kameraden " begrüßt , ein Gruß , der
mit einem frischen und kräftigen „Guten Mor¬
gen , Majestät ", erwidert wurde . Ueber 2 Stun-
den dauerte cs , bis das Korps vorbeimarschiert
war . Die Leute machten einen guten und fri¬
schen Eindruck , obgleich sie schon zwischen 25 und
40 Kilometer zurückgelegt hatten . Bon der 1.
Division , also von ungefähr 11 000 Mann In.
fanterie , habe ich nur etwa 30—40 Mann 'Marode
und fußkran -k gesehen , pro Kompagnie bei 160
Mann Kopfstücke 2—3 Mann , ein gutes Zeugnis
für die Truppe.

Morgen wird Blau  energisch angreifen , um
die Gelegenheit zu benutzen , den vorläufig noch
schwächeren Gegner zu schlagen . Der Führer von
R o t wird mit seinen 3 ev, 4 Divisionen den
Angriff -annehmen und wird es wahrscheinlich
zwischen Lunde und Dauberbischofsheim zu hef¬
tigen Kämpfen kommen . 2,

Lergbatmsn.
Don Di . Ed . Platzhoff - Lejeune.

Die Geschichte der Bergbahnen reicht kaum
.ft Jahrzehnte zurück. Wie könnte sie auch älter
lein, wenn die Geschichte der -Eisenbahnen auf
dem Kontinent uns nicht höher hinauf als in die
merßiger Jahre des vorigen Jahrhunderts führt?
1!on den geraden Flachlinien der Ebene zu den
gewundenen, stark ansteigenden Gebirgsbahnen
war ein großer Schritt . Man erinnert sich, daß
me erste» Erbauer der Eisenbahnlinien Kurven
M Steigungen völlig ausschlosscn . Noch heute
vaven wir Linien aus jener Zeit , die durch ihre
Mzengerade Anlage in beträchtlicher Entfernung
M den links und rechts liegenden Dörfern vor-
.eyahrcn , sodaß zwischen den Stationen und den

ln  späterer Zeit Nebenbahnen angelegt
mußten . Aber selbst bei ebenen Linien

Mnd nach der Meinung der ersten Eisenbahn-
sauer die Gefahr , daß sich-die Räder um sich selbst
ip m UTtl- Vorwärtsbewegung ausgeschlossen
» ■ Man sah diesen Irrtum bald ein und er-

r äsa durch das Geilvicht des Rollma --
lick? bewirkte Adhäsion die Fortbewegung

m* 11 Vnd daß die gefürchteten Hindernisse nur
langen und schweren Zügen eintreten , ein

dem wieder durch stärkere Lokomoti-
D/ .Aaholfxn werden kann . Eine moderne Nor-
^aayu fürchtet -dreiprozentige Steigungen nicht
W C o 1̂ ^ ivd auch scharfen Kurven durch dreh-
8ete* t n*a*' en  ' e^' t langer Wagen mühelos

.̂ a^ chen siebziger Jahren stammen die ersten
Bedürfnis bestand vor dieserJjS &otmen. Ein

Hy : ebenso wenig als die Möglichkeit ihrer An
ria r C ersten Bergbahnen waren normalspu-

\.u*- un,k suchten auf großen Umwegen mit
ich wachen Steigungen der Bcrgeshöhe

^ -jukommen , ohne sie in den meisten Fälle«
ten - erreichen , da die letzte Steigung sel¬
ben zu bewältigen war.

Da tauchte Ende der siebziger Jahre die
Drahtseilbahn mit Zahnrad auf , ein System , das
auch heute noch in starker , sogleich zu bezeichnen¬
der Vereinfachung überall da angewandt wird,
-wo die Steigung sehr stark und -die Entfernung
in der Luftlinie sehr gering ist . Der Betrieb
wurde zunächst mit Dampfmaschinen besorgt.
Dann kam man auf den praktischen Gedanken,

,das Ucbergcwicht des abwärts fahrenden Wagens
durch einlaufendes -Wasser herzustellen und so
ohne motorische Kraft auszukommen . Ueber -all,
-wo auf der Bergcshöhe genügend Wasser vorhan¬
den -war , — ein nicht eben häufiger Glückssall,
da bei intensivem Verkehr große Wasscrmcngen
verbraucht werden , — ging man zu diesem Sy¬
stem über . Aber die Abhängigkeit von einer un¬
regelmäßigen Naturkraft , von der Jahreszeit , von
der Regenm -e-ngc usw . hatte doch ihre Schatten¬
seiten , So stellte man für Notfälle erst mit
Dampf , dann mit Elektrizität betriebene Hilfs¬
maschinen auf . Letztere sind heute das gcwöhn-
lichc Betriebsmittel für Seilbahnen in wasser¬
armen Gegenden . Sie Bieten zudem noch den
Vorteil , die überflüssige Kraft . — wie sic z. B . bei
starker Frequenz des abwärtsfahrendcn . aber
schwacher Besetzung des aufsteigcndcn Wagens
entsteht , — aufzuspcichern und im umgekehrte«
Fall wieder verwenden zu können.

Die Drahtseilbahnen  erfreuen sich
auch heute noch bei kleinen Strecken von weniger
als zwei Kilometer Länge großer Beliebtheit und
überwinden heute leicht Steigungen von 70 Pro¬
zent . Sie können auch Kurven überwinden und
folgen willig den oft sehr ungleichen Steigungs-
Verhältnissen der Trace in seinen einzelnen Tei¬
len . Auf das Zahnrad hat man seit fünfzehn
Jahren als überflüssig völlig verzichtet . Es war
-das nur durch die Vervollkommnung des Brems¬
systems möglich . Moderne Zahnradbahnen vcr -.
fügen meist über drei Bremsen , deren eine ge.
nügt , den Wagon bei reiß andern Seil an der steil¬
sten Stelle trotz der Maximalbclastung sofort
zum Stehen zu bringen . Diese in der Regel elek¬

tromagnetischen Bremsen bestohen i-n einer Um¬
klammerung der Schienen durch eiserne Krallen,
die , solange die -Schiene -selbst nicht herausgerissen
wird , den Wagen unbodingt zu halten vermag.
Alles kommt aus die sofortige Einschaltung an;
in den meisten Fällen tritt aber die Bremse bei
der geringsten Rückwärtsbewegung des Wagens
automatisch in Kraft . Ernstliche Unfälle -mit
Verlusten an Menschenleben sind auch bei den
kühnsten dieser -Seilbahnen nie vorgckommen.
Ihr Nachteil besteht nur in der Unmöglichkeit
der Bewältigung eines zeitweise sehr starken
Verkehrs . Mehr als höchstens hundert Personen
können in der Regel nicht auf einmal befördert
werden . Ist die Strecke lang , -so -können -die Zügr
nur alle 'halbe Stunde abgelassen werden , -was
bei den Wartenden , zumal falls es sich beim Ab¬
stieg um Anschluß an letzte Eisenbahnzügc han¬
delt , Ungeduld und Unzufriedenheit erzeugt . Das
Anhängen von Wagen ist natürlich unmöglich.
Außerdem muß der Betrieb jährlich eine Woche
lang zwecks Revision des Rollmat -erials , des
Drahtseils , der Schienen . Bremsen usw . einge¬
stellt werden — alles Nachteile , die den Bahnen
ohne Drahtseilbetrieb nicht anhaften.

Die -Bergbahnen mit kontinuierlichem Zahn.
radbctricb ohne Drahtseil sind ebenfalls schon
mehr als drei Jahrzehnte alt ; die Rigibahn ist
eine der ersten Linien dieser Art . Auch hier
dachte man zunächst nicht an schmalspurigen Be¬
trieb . wie denn auch die ersten Trambahulinien
normalspurig -gebaut wurden . Erst der elektri¬
sche Betrieb der Trainlinien anfangs -der acht¬
ziger Jahre hatte auch auf die Bergbahnen in
dieser Beziehung Einfluß . Die alten Bergbahn-
Wagen erscheinen uns darum bei ihrer bescheide¬
nen Länge merktvürdig breit . Eines der ersten
'Zahnradsysteme war das von N. Riggenbach und
bestand in einer Doppelschiene mit eisernen
Oucrstücken , sodaß kleine Quadrate entstehen,
in de-ne-n sich das Zahnrad sicher und ruhig auf-
»oärts bewegt . In seiner ersten Form schloß die¬
ses System die Weiche aus , sodaß , (z. W. heute
noch auf -der Rigrbahn ) die Maschinen Mch Wa¬

gen von einem Gleise auf das -andere seitlich ge-
schoben -werden -müssen , ein umständliches un-
zeitraubendes Verfahren , zumal bei langen Zü¬
gen -und bei -Kreuzungen.

Außer diesem Äiachteil hat das Ri -ggenbachsch-e
Zahnrad noch andere , die bei Frost und Schnee¬
wetter schwierigen Mei-nigungsarbeiten der Zahn-
radschiene , widrigenfalls der Betrieb durch den
in den Zahnlöchern sich sestsetzenden Schnee ein
betriebssicheres Funktionieren des Zahnvades
unmöglich macht . Bald ging man darum zu der
offeueu Zahns -chiene Abts über , die aus einer
Stange mit regelmäßigen , durch gerade Eisen¬
stücke unterbroche -nen Zahnlücken besteht . Bei
starken Steigungen wird streckenweise die dop¬
pelte Zahn -stange -angewandt , und z-war ^so, daß
einer Lücke stets ein gerades Eisenstück gegen,
übetsteht . -Bergbahnen mit unregelmäßigen und
teilweise sehr -schwachen -Steigungen (wie z. B.
-die Zermatterbahn ) führten -dann den strecken-
weisen Z-ahnradbetrieb ein . Ein Stoß unter dem
Wagen und la-nsameres -Fahren -belehrt den Rei¬
senden , daß das Zahnvad in die Zahnstange ein-
gegrisfen hat . Man blieb bei neuen Anlagen
diesem gemischten Betrie -be so lange treu , bis
man dem Zahnrad auch für freilaufen -de -Berg¬
bahnen untreu wurde . Der Hauptgrund lvar
auch hier die Laugsamteit , die Schwierigkeit des
Winterbetriebes und die Empfindlichkeit der
'Zähn -stangc , die sich unter den Kälte - u . Wärnic-
cinslüsscn seitwärts - und -aufwärts verbiegt , war
häufige Reparaturen und eine stänldige Udberwa-
chuug durch Fachleute nötig macht.

Mehr und mehr werden die Bergbahnen , wo
sie nicht Seilbahnen sind, und -die Steigungen sich
in bescheidenen Dimensionen halten , nach dem
Muster der Gotthardbahn gebaut , -die mit Schlei¬
fen und Kehrtunnels einen Söhcnuntcrschie-
von nahezu 1000 Metern bewältigt . Dieses nun
auch auf -die Schnialsp -urbahuen mit Transitver¬
kehr und Anschlüssen übergcgangenc System der
SchlMen und Kehrtunuels kann einstweilen -auf
die Bergbahnen im eigentlichen Sinn (d. L. auf
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Zeppeiinfahrten.
Die Mannheimer Fahrt des „Zeppelin HI"

wunde, wie der Wiesbadener General-
Anzeiger  bereits gestern meldete, kurz nach
9 Uhr angetreten , also mit einer guten Stunde
Verspätung . Man wartete längere Zeit auf den
Herzog von Koburg. Gegen 8 Uhr traf der alte

Graf Zeppelin von Wiesbaden
im Automobil auf dem Flugfeld ein und über¬
nahm selbst das Kommando über das Luftschiff.
In der Kabine des Mittelraums nahm bekannt¬
lich das Prinzenpaar August Wilhelm von Preu¬
ßen, der Herzog und Prinz Philipp von Koburg
Platz. Kerner nahm an der Fahrt Orville
Wright teil . Das Luftschiff überflog Frankfurt.
>;hm folgte in größerer Höhe der „Parseval ",
der schon längere Zeit über der Ausstellung ma-
noveriert hatte , in einem Abstand von 700 bis-
800 Meter . Und nun konnte man zum erstenmaleine i

Wettfahrt zweier „Lenkbaren"
schauen. Der „Parseval " fuhr zunächst ziemlich
langsam ; erst als ec den Main überschritten
hatte, beschleunigte er sein Tempo. Am Forsthaus
Buchschlag flog das unstarre System hoch über
dem großen „Zeppelin" hinweg und ließ ihn bei
Erzhausen etwa zwei Kilometer hinter sich.
Dann verschwand

„Parseval " hoch in den Wolken
und geriet in eine starke Böe . Als beide LAft-
schiffe von der Jla aus wi-eder sichtbar waren,
befand sich „Parseval " links abseits der Route,
während „Zeppelin III " den Kurs direkt auf
Darmstadt beibehalten hatte.

Von Darmstadt aus wurde dann berichtet,
baß die zwei Luftschiffe gegen 9.45 Uhr über der
Stadt erschienen und unter dem Jubel der Be¬
völkerung eine Reihe von Manövern ausführteu.
„Zeppelin III " fuhr in der Richtung nach der
Bergstraße weiter , der „Parseval " keyrie nach
Frankfurt zurück, wo er gegen 10.45 Uhr auf
dem Korbplatz landete.

Um 10.5 Uhr kam „Zeppelin m " nach
Worms und schon um 11.17 Uhr wurde in
Mannheim

auf der Friesenheimer Insel gelandet.
Graf Zeppelin begrüßte den Oberbürgermeister
Martin und begab sich dann mit Dr . Lanz in
dessen Villa zum Diner . Das Luftschiff wurde,
da nur mäßiger Wind herrschte und der Aufent¬
halt nicht lange dauern sollte, nicht festgemacht,
sondern an den herabhängenden Tauen fcstge-
halten . Um 12 Uhr 40 Minuten wurde die

Rückfahrt
angetreten . Graf Zeppelin fuhr nicht mit . Um
2 Uhr 20 passierte alsdann das Luftschiff Darm¬
stadt. Kurz nach 3 Uhr kam „Zeppelin III " von
seiner Mannheimer Fahrt zur

Landung in der „Jla"
zurück. Das Luftschiff fuhr nur mit dem vor¬
deren Motor . Unterwegs war der Zylinder des
vor kurzem reparierten hinteren Motors geplatzt
und betriebsunsähig geworden. Die Landung er¬
folgte rasch und glatt . Der alte Graf Zeppelin
kam nicht mit nach Frankfurt zurück. Er
blieb in Mannheim , wo auch die Fahrgäste aus-
stiegen. Dort wurden einige neue Gäste an Bord
genommen, darunter Hauptmann v. Kehler , von
der Parseval -Gesellschaft und Dr . Gans . Man
wollte nachts mit dem „Zeppelin III " nach Mer¬
gentheim

zu den Kaisermanövern
fahren. Durch den neuen Zylinderdefekt ist diese
Absicht vereitelt worden.

„Zeppelin III " im Kaisermanövcr?
Ueber den Plan der Teilnahme des Luft¬

schiffes an den Kaisermanövern unterrichtete der
Wiesbadener General - Anzeigerbe¬
reits heute in den ersten Morgenstunden durch
Extrablätter seine Leser. Nach einem Telegramm
unseres militärischen v. Z.-Sonderberichterstat-
ters aus Mergentheim erfuhr dieser zuverlässig,
daß „Zeppelin III " heute Donnerstag das Kai¬
sermanöver der der roten Armee mitmache. Der
Kaiser stieg heute früh 5 Uhr in Taubcrbischofs-
heim zu Pferde . In Ergänzung obiger Meldung
wurde hingegen aus Frankfurt mitgeteilt , daß
die Teilnahme des „Zeppelin III " am Kaiser-
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Manöver noch nicht unbedingt erfolgen wird. Wie
Oberingenieur Dürr initteilt , ist der Ersatzzylin¬
der bereits in Frankfurt eingetroffen und auch
eingesetzt worden. Es besteht deshalb die Mög¬
lichkeit, daß „Zeppelin " erst später aufsteigt
und an den: Manöver teilnimmt.

Die Fahrt an den Rhein
erfolgt wahrscheinlich am bevorstehenden Sams¬
tag . Nach einer Meldung aus Düsseldorf wird
„Zeppelin HI " voraussichtlich am Samstag nach¬
mittag dort eintreffen , am Sonntag den Aus¬
flug ins Jndustriea -Äet unternehmen und als¬
dann nach Düsseldorf zurückkehren, um am Mon¬
tag von dort aus die Heimreise anzutreten . Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Lan¬
dungsplätze sind der Stadtverwaltung zwei Kom¬
pagnien Infanterie und 50 Kürassiere zur Ver¬
fügung gestellt worden. Eine Anzahl Düsseldor¬
fer Herren wird den Ausflug ins Industriegebiet
mitmachen. Graf Zeppelin sen. nimmt au der
ganzen Fahrt bestimmt nicht teil.

Die Folgen der Tabaksteuer.
Das Heer der Arbeitslose».

Welche Wirkungen die neue Tabaksteuer auf
die beteiligten Kreise fortgesetzt ausübt , das geht
klar aus einem Artikel hervor, den das Zentral-
organ der deutschen Tabakindustrie , die „Süd¬
deutsche Tabakzeitung " in ihrer letzten Ausgabe
veröffentlicht. Darin heißt es:

Wie sehr die Tabaksteuererhöhung auf den
Konsum und demzufolge auf die Zigarrenindu¬
strie drückt, zeigt sich auch in der Uckermark. In
Schwedt wurden bisher im Zigarrenmacherge-
werbe rund 400 Personen beschäftigt.. Von die¬
sen sind jetzt bei einer Firma 25 Personen gänz¬
lich entlassen, bei einer anderen Firma wurde
37 Personen bis auf lveiteres gekündigt. Ob sie
wieder eingestellt werden, ist fraglich. Eine Firma
mit 36 Arbeitern hat die Arbeitszeit täglich um
eine Stunde , eine andere Firma mit derselben
Arbeiterzahl täglich um zwei Stunden gekürzt.
Eine staatliche Unterstützung ist bisher nicht er¬
folgt. Verschiedene der Entlassenen arbeiten am
Bau des Kanals Berlin -Stettin , aber nur wenige
sind imstande, die schwere Arbeit zu verrichten.

Die Folge» der neuen Steuerpolitik machen
sich nun auch in der Zigarren -Jndustrie Oerling¬
hausens (Westfalen) bemerkbar. Nachdem, bereits
in der Bündcr Gegend weit über tausend Zi¬
garrenarbeiter entlassen sind, sehen sich auch die
dortigen Fabrikanten wegen Mangel an Auf¬
trägen gezwungen, ihren Arbeitern zu kündigen.
Von der Kündigung wurden etwa 60 Personen
betroffen.

In Enger (Westfalen), einer reinen Zigar¬
renarbeiterstadt , sind in neun Fabriken 263 Ar¬
beiter beschäftigungslos geworden. In Trupps
von 30 bis 40 Personen ziehen die Arbeiter von
Dorf zu Dorf , um landwirtschaftliche Arbeit zu
erhalten , doch ohne Erfolg.

Die neue Tabaksteuer zieht auch die ausge¬
dehnte Zlgarrenindustme des Kreises Witzenhau-
sen in Mitleidenschaft . Eine der größten dortigen
Zigarrensabriken hat bereits zwei Zweiggeschäfte
ausgegeben und deren sämtliche Arbeiter ent¬
lassen, weitere Betriebseinschränkungen sind mit
Sicherheit zu erwarten.

Bei dem Bürgermeisteramt Schwetzingen (Ba¬
den) wurden bisher insgesamt über 1000 Unter¬
stützungsgesuche von Tabakarbeitern eingereicht.
Die Stadt Hockenheim ist mit mehreren 100 sol¬
chen Gesuchen beteiligt . In den Zigarrensabriken
m Elbing und Bromberg, in denen rund 300 Per¬
sonen beschäftigt sind, wurden gegen 40 Ar¬
beiter entlassen. Im Hamburg -Altona sind jetzt
infolge der neuen Tabaksteuer etwa 250 Arbeits¬
lose vorhanden ; über 500 Arbeiter arbeiten bei
verkürzter Arbeitszeit , zum größten Teil nur
halbe Tage.

Weitere Bctriebseinstellungcn auf längere
Zeit haben infolge der Tabaksteuer in folgendcu
Orten des Rheinlands stattgefunden : Goch, Dül¬
ken, Rheydt. Rees, lvo rund 450 Arbeiter und
Arbeiterinnen betroffen wurden , ferner wird in
Emmerich, Geldern , Kaldenkirchen, Kreuznach
usw. bei verkürzter Arbeitszeit gearbeitet . In
Frankenberg (Sachsen) wurde mehr als 1000 Ar¬
beitern auf acht Tage gekündigt. In Halle a. S.
wurde zirka 60 Arbeitern , darunter 36 iveiblicheli
und zwar auf 2 bis 5 Wochen gekündigt. In
Froschhauscn dürfen 40 Arbeiter und Arbeiterin-
ncli iiur die Hälfte ihrer früheren Wochenproduk-
tion anfertigen , während dort mehrere Arbeiter
entlassen wurden . In Kl.-Krotze»burg entließ
eine Firma 19 Hausarbciterinnen . Zwei andere
dortigen Firmen lasse» seit Inkrafttreten der
neuen Tabaksteuer nur halbe Tage arbeiten . Es
kommeii bei diesen beiden Firmen 300 Tabak¬
arbeiter in Betracht, darunter 00 männliche. In
Schotten hob eine Firma , die ihren Sitz in Gie¬
ßen hat , infolge der neuen Tabaksteuer ihre Fi¬
liale auf und entließ ihre sämtlichen dort beschäf¬
tigten Arbeiter . In Scharriibeck wurden bis jetzt
70 Zigarreuarbciter entlasscu. In Oetinghausen
wurden infolge von durch die Tabaksteuer vcr-
anlahten Betriebseiustellungen auf uiibcstimmte
Zeit 120 Tabakarbciter brotlos.

Der verminderte Umsatz für Tabakfabrikate
wirkt nicht nur auf das Zigarrenmachergewcrbc
ein. sondern auch auf andere Industriezweige und
besonders auf das Gewerbe der Zigarrenkisten-
macher. Mehr noch als durch den geringe!, Um¬

satz von Zigarren verschlechternsichUT ^ —
tigungsverhaltnisse der Zigarrenkistenma^ Mf.
die Zigarrenfabrikanten infolge kr eSf r'
baksteuer an der Packung sparen müssA
Stelle der Holzkisten billigere Umhüllung
len. Be,onders bei billigen Zigarren S ? ^>ah.
Kisten bald verschwinden, an deren Me
Packpapier und Pappumhüllungen e blJnti
Zigarrenkistenmacher wollen deshalb in \ $ it
sten Zeit in den verschiedenstenBezirk?/ -̂ "äch,
lands Material sammeln, um feuXn^
welchem Umfange die Zigarrenkistenmach-"'
die,en veränderten Verhältnissen arbei m̂ ^
den. Auf Grund dieses Materials
d>e Zigarrenkistenmacher beim Bundesrm
tragen daß auch die Zigarrenkistcnmach b°°"'
in die Reichsuntcrstutzung für Tabakarb°ck?. m,t
gezogen werden. "" er ei„,

amerikanische Ehegesetze.
HeiratSerlaub ilisschcinc.

Die amerikanischen Ehegesetze, so schr-^ . ■
der ..Neuen Züricher Zeitung " der Ncwn7
Vertreter des Blattes , sind ein Anlaß US' !
brochencr Klagen, und unzählige Atale ist
hingewieien worden, daß die ungeheure
Kahl der Scheidungen hauptsächlich aus die E?
ligkeit der Eheschließungen zurückzuführen
Hierin Wandel zu schaffen etwa durch
Bekanntmachung der Absicht der Ehelustiq-n, .7?
Festsitzung einer gewissen Frist , binnen welckc
Einspruch gegen diese Absicht erhoben
kann, fällt den Gesetzgebern gar nicht ein
i't viel Su einfach, zu wenig sensationell
lohnt es sich schon eher, für den noch -unacbon
neu Nachwuchs zu sorgen, indem man den für,;'
t ' gen Eltern die Bedingung stellt, daß sie vorb-r
ihre unbedingte körperliche und geistige Gesuni
heit Nachweisen müssen, che sie die Erlaubnis
zum Heiraten erhalten.

So hat cs die Legislatur -des Staates Was¬
hington gemacht. Sie bestimmte, daß alle
Brautpaare sich vorher einer körperlichenUnter¬
suchung unterwerfen und ein ärztliches Zeuyms
über ihren Gesundheitszustand ausstellcn lassen
müssen, und auf dessen Grund können sie dann
erst die obrigkeitlich: Erlaubnis für die Heirat
beansprucheil. Die Absicht des Gesetzgebers ist
gut, nur läßt sie sich nicht durchführen. Zunächst
ist anzunehmen , daß die an die Brautleute aus¬
gestellten ärztlichen Scheine überhaupt von -geriiü
«cm Wert sind, da sie sich im allgemeinen wähl
auf eine höchst flüchtige Untersuchung gründen
Aber selbst wenn diese gründlich ist, bietet sie
keine unbedingte Gewähr für die Gesundheit der
Untersuchten, luic aus der anderen Seite die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist. daß einem
oder einer Ehelustigcn durch das ärztliche Gut¬
achten schweres Unrecht geschieht.

Dazu kommt noch die in einem ganz natür.
liche» Schamgefühl begründete Abneigung derEhe-
kandidaten gegen die Untersuchung, die selbstver¬
ständlich dazu führt , daß das Gesetz so viel wie
möglich umgangen loirb, was besonders in den
nahe an der Staatsgrenze gelegenen Orten -leicht
möglich ist. Aus Spokaue wirb bereits berichtet,
daß in Stadt und Grafschaft die Zahl der aus¬
gestellten Ehe-Erlaubnisscheine gegenüber dem
vorigen Jahre auf die Hälfte hcrabgesunken ist.
Während im Juli 1907 im ganzen 172 Erlaubnis¬
scheine ausgestellt wurden und im Juli 1008 im
ganzen 136, waren cs im Juli dieses Jahres nur
„och 78.

Die anderen Brautpaare waren über die
Grenze gegangen und hatten sich im Nachbarstaat
verheiratet . Wie die Verhältnisse im übrigen
Teile des Staates liegen, darüber fehlen einst-
iveilcn die Statistiken . Schließlich wird die
Sache, Wie so häufig in den Bereinigten Staaten,
darauf hiuauslaufcn , daß das Hciratsgesetz nur
für die Armen Gültigkeit hat , die toeder Geld
noch Zeit haben, um einen Ausflug in den Nach¬
barstaat zu unternehmen , und sich auch keinen
gefälligen Arzt erkaufen können, der ahne viele
Umstände den gewünschten Schein ausstellt. Den
vcriuögendcii Leuten wird es wenig Kummer
machen."

Bahnen ohne Drahtseil , die einen Gipfel er¬
klimmen) nur mit Zuhilfenahme des Zahnrads
für steile Strecken Anwendung finden, aber man
sucht wenigstens für die Talstreckon ohne dieses
solange als möglich auszukommen . Mag die An¬
lage dieser modernen Turistenbahnen durch die
längere Trace und die größeren Umwege auch
teurer kommen als die der alten Höhenbahnon,
die Unterhaltung wird dafür billiger und der Be¬
trieb wickelt sich bedeutend schneller ab. Auch hier
hat die ungeahnte Verbesserung des Bremssy-
stsms und der elektrische Betrieb den Ausschlag
gegeben.

Vorbei sind die Zeiten der schiefen, kleinen
Lokomotive, die pustend und in den Tunnels mit
ohrenzerreißendem Lärm den in den offenen Wa¬
gen vor Rauch und Dampf fast -erstickenden Rei¬
senden aufwärts drückte. Die „weiße Kohle" ar»
beitet sauberer und geräuschloser. Die elektrische
Maschine trat an Stelle des Dampfrosses und
bei den neuesten Systemen (z. B . die Marti -gny-
Chamonixbahn und die Arth -Rigibahn ) kann der
Riesenwagen mit einer Maschine in der Mitte
ohne Vorspann öder Nachschub auf den Zahnrad-
strecken Steigungen bis zu 30 Prozent überwin¬
den. Eiir Muster moderner Anlage ohne Zahn¬
rad ist die rhätische Bahn Chur -St . Moritz, die
immerhin einen Höhenunterschied von 1200 Me¬
tern zwischen den beiden Endstationen über¬
windet.

Wir sind leicht geneigt, in den Bergbahnen ein
Verkehrsmittel zu sehen, das sich seit seiner Ent¬
stehung gleichgeblieben ist. Eine aufmerksamere
Betrachtung zeigt uns aber, daß wohl nirgends
die fieberhafte Arbeit der Ingenieure die Ent¬
wickelung so sehr beschleunigt hat , als eben hier.
Und noch sind wir längst nicht am Ende dieses
raschen Werdeganges . Die Aufzüge (Wettcr-
horn. Bürgenstock) und die Bahnen über Glct-
schcrselder mit -schlitten auf Schienen (Aletfch)
sind die jüngsten Erfindungen ihres Scharf¬sinns.

Unter dem ItMsosstad.
Ein Weiiifcst in Bordeaux.

Ein Weinfest besonderer Art hat sich Bor¬
deaux am Sonntag geleistet : In der Kavalkade,
die unter dem mehrfach bedeckten und manchmal
selbst drohenden Himmel über die Quinconces
da'herzog, konnte man die ganze Weingeographie
des glücklichen Borüelais sich aufrollen sehen.
Durch graziöse Gruppen und charakteristische
Allegorien wurden sie verbildlicht, die großen
„erüs “, die jedem Weinkenner geläufig sind. Da
fuhr Saiiit -Emilion daher auf eineul vsir-
räderigen Wagen, von liebenswürdigen Win-
zerinueii umringt , die violette Tücher um den
Kopf und ein breites Weinblatt um den Körpex
gewunden trugen , hinter ihm der Mtzdoc mit
Frauen in Strohhüten oder viereckigen Spitzen¬
häubchen, die gerade auf dem Haar stehen oder
sich in die Locken wie schwarze Trauben ein¬
nisten. Dann der rosige Sauternes , der würdige
Graves , der in einer mittekalterlichen Schenke
veranschaulicht wird , in der Landsknechte den
guten Traubensaft unter Schinken und Würste»,
die von der Decke her-abhängen, schlürfen. Und
dann die Brarlntweine und Liköre, allen voran
natürlich der Cognac mit vier sehr schönen Da¬
men in Seidengewändern , hinter ihm der Ar¬
magnac . Und so ging das fort . Auch alle anderen
Charaktere und Erzeugnisse der Gironde und
umliegenden Gegenden waren sehr hübsch ver¬
treten . die Aufternkulturon durch Marennes , die
Glashütten , die Korken, der Teer von Dax ufw.

Dieser Zug durchfährt drei Tage lang Bor¬
deaux nach allen Richtungen hin, den Ruhm der
alten Gironde zu verkünden. Den Glanzpunkt
der Feste bildete aber die Aufführung des ly¬
rischen Gedichtes Waeelius Triomphant “ von
Henri Catn mit der Musik Camille Erlangers
in der festlich hergerichteten Arena der Quin¬
conces, der Prachtpromenade des alten Bor¬
deaux. Es handelt sich da weniger um künst¬
lerische Vollkommenheit und literarische Fein¬
heit, als um Massenentsaltungen und gewaltige
Chöre, weshalb Libretto und Partitur nicht mit

I dem Maßstabe der gewöhnlichen Opcrnkritik be¬

urteilt werden dürfen . Es wird da der Sturm
der Gothen unter einem Herzog Gunter auf das
alte Burdigala vorgeführt , der nur durch veu
Heldenmut eines jungen Mädchens abgewcndet
wird , das den Barbaren die Wonnen des edlen
Weines enthüllt , sie in einen gehörigen Rausch
versetzt und dann von ihnen die Schonung der
Stadt erzielt.

Wie gesagt, hauptsächlich Massenaufzüge von
prächtigen Kostümen, bei denen Reben und
Weintaub selbstverständlich die grüßte Rolle spie¬
len, große Chöre mit rauschendem oder verhal¬
lendem Orchester und Tanzeinlagen , durch die
die geschmeidigeRegina Badet , der glänzende
Stern an Terpsichores Himmel, die Bewohner
und zahlreichen Gäste Bordeaux in eineu wah¬
ren Wonnetaumel versetzte.

Die Kunlf in Wiesbaden.
Die „Erste große Kunstausstellung Wiesba¬

den 1009", die im Rahmen der Ausstellung für
Handwerk und Gewerbe, Kunst und Gartenbau
den vornehmsten Mittelpunkt bildet , soll bereits
am 4. Oktober ihre Pforten schließen.

Zwar ist allgemein der Wunsch laut gewor¬
den, speziell die Kunsthalle noch bis Ende Ok¬
tober geöffnet zu lassen, jedoch scheinen die
Schwierigkeiten, welche der Verlängerung der
Versicherungspolicen gegenüber stehen, unüber¬
windlicher Natur zu sein und das ist umso be¬
dauerlicher, als sich die Herbstsaison unserer
Bäderstadt mit ihrem Zufluß an vornehmen und
kaufkräftigen Badegästen den ganzen Oktober
hindurch auf der Höhe hält und für die ausstel¬
lenden Künstler von großem Nutzen sein könnte.
Gipfelt doch das allgemeine Lob. das diese „Erste
große Kunstausstellung Wiesbaden" in den Krei¬
sen der Künstler , der Kunsthistoriker und der
Kunstfreunde, und nicht zum wenigsten in der
Presse des In - und Auslandes gefunden hat, in
dem einstimmigen Wunsche, das Gebäude, trotz
einer nicht gerade bevorzugten, ja halb versteck¬

ten Lage hinter dem Hauptbahnhof auch ferner,
oder doch wenigstens so lange erhalten zu sehen,
bis die Stadt in dem projektierten Museum für

die bildenden Künste endlich eine der sacye e>u-
svrcchend würdige Stätte bereitet hüben wird.
Es sei denn, daß der Nassauische Kunstverein
mit Hilfe des hiesigen Magistrats das schon
lange schwebende Projekt eines Anbaues an die
bisherigen , für Ausstellungszwccke total un¬
brauchbaren Parterreräume des alten Mu¬
seums eine provisorische Ausstellungsgelegenheit
zu schassen, in die Lage käme.

Für ein gemeinsames Wirken aller I-etenig-
tcn Kreise in dieser Richtung sollte auch -der Er¬
folg sprechen, ivelcheu die Ausstellun-gsleitung
durch ihre Verkäufe bisher aufzuweisen hatte, cm
Erfolg , der noch dazu beeinträchtigt wurde durw
die späte Eröffnung der Ausstellung, durch du
schlechten Witterungs - und vor allem wohl aucy
durch die allgemein ungünstigen Geschaftsver-
hältnisse' dieses Jahres . Ein Blick in die Ver¬
kaufslisten genügt, um dem -Wunsche Ausdrur
zu geben, daß es in letzter Stunde gelinge
möge, die Verlängerung -der KunstaussteUung
bis Ende Oktober -durchzusetzenund damit den
einheimischen wie fremden Publikum so wng-
wie möglich Gelegenheit zu geben, an dem -am
halt der Kunsthalle sich z-u bilden und zu er
freuen . _ _

vor und hinter den Coulißen.
= „Die Maibraut ", da§ Weihespiel von ErPt

von Wolzogen , das im verflossenen Frnblw
im Naturtheater in Wiesbaden  eine Rew
unvergeßlicher Erfolge erleben durfte, wird ■
Laufe des Oktober am Großherzoglichen Hof¬
theater in Darm stad  t in Szene gehen-

— Anton Ohorn , der Verfasser des Drama
„Die Brüder vom St . Bernhard ", hat ein neu: ■>
abendfüllendes Schauspiel in vier Aufzuge
„Strebe  r " vollendet. Die Uraufführung wir
am Chemnitzer Stadttheater stattfinden.

— „Der Graf von Luxemburg" heißt die ne
Operette von Franz Lehar. Der Komponist pm
die Partitur der Direktion des Theaters an i
Wien zur Verfügung gestellt. Die Proben
dieser Novität beginnen bereits in de
Tagen.

nächsten
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werden!

Wer in Stadt und Land Tagcsneuigkeitcn,
Unfälle oder sonstige Begebenheiten erfährt,
berichte dieselben sofort an die Redaktion
bxs Wiesbadener Gencral - An-

eigers  in Wiesbaden . Wenn die
Einsendungen aufnahmefähig sind , werden
biesclben auf Wunsch honoriert , sowie

Porto vergütet.

Redaktion des Wiesbadener
General - Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 16. Sc ^ cmber.

Graf Zeppelin kehrte am gestrigen Mittwoch
Arm Mannheim aus im Automobil gegen 5 Uhr
nach Wiesbaden  zurück . In seiner Beglei-
!i,na befanden sich der kommandierende General

' H* O rw.. ... . .A*,-,vu ;? W 1triS ^ ITrPftnY*

Kä Wiesbaden  zurück . In seiner Beglei-
!una befanden sich der kommandierende General
w 18 Armeekorps v. Eichhorn und Direktor
Colsmann , General v. Eichhorn war direkt vom
Manöverfeld hier eingetrosfen , um mit dem
Grafen über eine eventuelle Beteiligung des
- Qgtmelin III " am Kaisermanöver zu verhan-

•Reöpelirt selbst blieb bis hpute Pormittag
im Hotel Nassauer Hof , während sich Exzellenz
von Eichhorn nach Mergentheim zurück begab,
«ach der uns vor R e d a kt i o n s s chl u tz ge¬
wordenen Mitteilung der „Jla " sollte das Luft-
fthiff „Zeppelin III " heute früh 10 Uhr aufftei-
„en Ueber die Fahrtrichtung war noch keine de¬
finitive Anordnung getroffen.

Wiesbadens Gäste . Zum Kurgobrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baronin von
Senden - C'harlottenburg (Kuranstalt Dr.
Wend ) — Baronin von Hügel-  Metz (Hotel
Minerva) — Baron u . Baronin deHuckeren-
Paris (Hotel du Parc ).

Der Ausstellungsbesuch . Der Gewerbevcrein
Langenschwalbach stattete ani Montag in Stärke
von 30 Personen der Ausstellung einen Besuch ab.
Am Dienstag besuchten eine Klasse der Rhein-
straße-Schule mit 32 und eine Klasse der Frank-
surterstraße -Schule mit 30 Kindern die Aus¬
stellung. — Die Ausstellung wurde gestern von
5209 Personen besucht.

Die silbernen Mprthen . Die Eheleute Ma-
ststratsobersekretär Jakob Kauffmann  und
Frau Elisabeth geborene GollH feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit.

Die Einwohnerzahl von Wiesbaden betrug
nach den Ermittelungen des städtischen Sbckstisti-
schen Amtes am 1. September d. Js . 107 969.
Die Bevölkerungsabnahme belief sich im Monat
August auf 209 Köpfe (gegen eine Zunahme von
35 im gleichen Monat 1908) ; Todesfälle sind 149
.((137) und Geburten 184 (217) zu verzeichnen.
Zugezogen sind 1680 Personen (1642) und fortge¬
zogen 1924 (1687).

Die israelitischen Herbstfeiertage . Unsere
israelitischen Mitbürger begehen heute und mor¬
gen das Neujahrsfest (5670 ). Die diesjährigen
israelitischen Herbstfeiertage fallen 10 Tage frü¬
her als im Vorjahr . Das Versöhnungsfest oder
«lange Nacht" fällt auf den 25. Septbr ., dem am
30. Septbr . und 1. Oktbr . das Laubhüttenfest folgt.
Den Schluß der Feste bildet am 7. Oktober Laub¬
huttenende und am 8. Oktober Gesetzesfreude.

Mit dem Rad gestürzt . Gestern stürzte ein
radelnder Mitzbote in der Kirchgasse vom Rade,
da er in den Gleisen der Straßenbahn stecken ge¬
blieben war . Er kam dicht vor emen daherkom-
WeNden Straßenbahnwagen zu liegen . Der
Führer konnte jedoch noch rechtzeitig den Wagen
zum Stillstand bringen . Nennenswerte Verlet¬
zungen hat der Gestürzte nicht davongetragen.

Bade- und Kurort -Interessenvertretung . Die
Vereinigung der Hoteliers und Restaurateure
deutscher Bade - und Kurorte hält am 13. und 14.
Oktober in Frankfurt a . M . ihre diesjährige Ge¬
neralversammlung ab . Auf der Tagesordnung
geht it. a . die volkswirtschaftlich wichtige Frage,
® c der Abwanderung der Kurgäste aus deut-
Mn Badeorten ins Ausland , speziell in die
Schweiz, Einhalt getan werden könnte.
^ ®rflebbert . Einem Mann , der sich abends in
?** Nähe des Bahnhofes auf «ine Bank gesetzt
patte und eingeschlafen war , wurde von einem
noch Nicht ermittelten Täter die Uhr nebst Kette
^ °9mnöpft ". Der Ring der Kette hing nach an
-er Weste, sodaß der Täter die Kette wohl mit

Zange durchschnitten haben dürfte.
t -rlebivagenverkchr Mainz —Wiesbaden —Rhei » -

oau. Die im neuen Winterfährplan vorgesehe¬
nen -- r i ebwa  g e uz üge  werden erst Mitte
7- azember in Betrieb gestellt werden . Bis zu dic-
! m Termine werden an ihrer Stelle Personen-
oage eingestellt . Die Abl'ieserung der Triebwagen
c®{ltt  ’ £ä ?.nä  dar Fabrik nicht vor Dezember er-

0 ^ die Triebwagen gelten u . a . folgende
L^ lchnston : Das Rauchen ist verboten ; an Rei¬
ne nur iflcincre iTtücke mitgenommen

,-oeroen; Hundebeförderung äst ausgeschlossen,
»rauenabteile werden nicht eingerichtet . Nor¬
mung werden zwischen Mainz — Wiesbaden —Elt-

„" ä £der Richtung täglich je zwei Triebwa-
»Eilwten eingerichtet.
9 irf . ,lcn  dvr Straße . Gestern abend gegen
^uyr wurde die Sanitätswache nach der Rhein

^ gerufen , wo ein Mädchen von einem Rad-
di? m , erfahren worden war . Man verbrachte
Jii» £>ach dem städtischen Krankenhaus.
£ung ^ £dauernswerte trug eine Gehirnerschütte-

,̂ bfcr des AntomobilunfalleS . Die 49jäh-
Kachm Therese Seubcrt,  die , wie wir be¬

richteten, . am Samstag von einem Kraftwagen
im Nerotal überfahren wurde , ist gestern ,vormit¬
tag im städtischen Krankenhaus ihren Verletzungen
erlegen.

Ei » Schüler als Aeroplan -Erfinder . Wie uns
geschrieben wird , ist es dem Biechricher Schüler
Hans Rompel  aus Wiesbaden nach vielen
mühevollen Versuchen gelungen , einen Aeroplau
(Zweidecker ) zu konstruieren . Die Pläne liegen
dem Reichs -Patcntamte vor.

Moderne Möbelindustrie . Wir leben im Zeit¬
alter des Verkehrs und der Industrie . Mit dem
behaglich ruhigen Bürgerieben ist gebrochen und
der „moderne Zeitgeist " ist allenthalben der Füh¬
rer und Leiter unseres Lehens geworden .̂ Das
hat natürlich eine abgehetzte , nervöse Menschheit
zur Folge , die nach einer Stätte der Ruhe und
Erholung verlangt . Diesen stillen Port kann
der Mensch nur in seiner Häuslichkeit finden.
Seine Aufgabe ist es , mit Hilfe von Kunst und
Industrie sich ein Heim zu schaffen , in dem er
sich wohl fühlt,das neben Behaglichkeit : auch seinen
Anforderungen in Geschmack genügt . Unsere
heutige Industrie für Jnterieurkunst steht au;
hoher Stufe der Entwickelung und es war zu
verwundern , daß in Wiesbaden ein Geschäfts¬
haus fehlte , daß uns in einer erschöpfenden Aus¬
stellung den Stand dieses modernen Industrie¬
zweiges vor Augen führte . Dem ist jetzt in rei¬
chem Maße Abhilfe geschaffen worden . Am
Samstag nachmittag eröfsnete Hermann Krekel
u . Co. int Hause Friedrichstraße ein Geschäfts¬
haus für Wohnungseinrichtungen , Möbel und
Jnnenbau . Das Geschäftshaus erstreckt sich
über drei Gebäude und bietet in allen seinen
Räumen eine gediegene , von durchaus künst¬
lerischem Geschmack getragene Ausstellung von
innerer Raumkunst . Leider steht uns hier zu
wenig Raum zur Verfügung , um eingehender
auf dieses moderne Unternehmen einzugehen.
Herr Krekel ist gern bereit jedermann auch ohne
Kaufzwang einen Gang durch seine Ausstellung
zu gestatten . Vor allem sei noch bemerkt , daß die
Anschaffung einer solchen stilgemäßen Einrich¬
tung nicht nur das Vorrecht der Reichen ist, das
Geschäftshaus bietet auch für Minderbemittelte
durchaus künstlerische , geschmackvolle Einrichtun¬
gen in angemessener Preislage.

Arbeiten und Lieferungen . Die Garnison¬
verwaltung in Wiesbaden vergibt die Anliefe¬
rung von 17 000 Kilo Roggenricht - oder Maschi-
nenlang 'stroh . (Angeb . bis 20. Sept .) — Das
Militärbauamt in Wiesbaden vergibt beim Neu¬
bau der dortigen Jnfanteriekaserne die Erd -,
Maurer - und Asphaltarbeiten für vier Mann¬
schaftsgebäude , ein Wirtschaftsgebäude und
zweier Schuppen . — Die Bürgermeisterei Igstadt
vergibt zum Bau einer Wasserversorgungsanlage
die Erd -, Maurer -, Asphalt -, Entwässerungs -,
Tüncher -, Zimmer -, Dachdecker-, Schreiner -,
Schmiede -, Schlosser - und Glaserarbeiten ein¬
schließlich der Materiallieferung . (Angeb . für
alles Vorstehende bis 22. Sept .) — Die Eisen¬
bahnbetriebs - Inspektion in Hanau vergibt die
Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des
Empfangsgebäudes auf Bahnhof Hanau -Nord.
(Angeb . bis 23. Sept .)

Das Ende der Gerichtsferien . Mit dem ge¬
strigen Tage erreichten die Gerichtsferien ihr
Ende . Die Ferienkammern werden aufgelöst und
der regelmäßige Geschäftsgang tritt von heute ab
wieder ein , wodurch besonders die Zivilklagen
wieder eine schnellere Erledigung finden.

Ankerplätze für Zeppelin -Luftschiffe . Wie
verlautet , sind der Zeppelin -Wau -Gesellschaft von
verschiedenen Städten unserer Gegend Anerbie-
tungen wegen der Schaffung von Luftschisfanker-
plätzen gemacht worden . Es handelt sich bei die¬
sen Angeboten lediglich darum , in dem betreffen¬
den Orten geeignete , große , frei liegende Ter¬
rains für etwaiger Landungen der Zeppelin -Bal¬
lons einzurichten . sei es bei Bdsuchssahrten oder
bei für später in Aussicht genommenen regel¬
mäßigen Luftschiffverbindungen . Die Passagiere
müssen natürlich in jeder beliebigen Stadt .abge¬
letzt werden können . Da in Frankfurt ein Luft-
schiffhafeu geplant ist , so rechnen die Nachbar¬
städte damit , daß dort wenigstens Ankerplätze
angelegt werden , wo die Luftschiffe landen , Pas¬
sagiere aussetzen und aufnehmen können . Aus
diesbezügliche Anfragen hat die Zeppelin -Bauge-
sellschast den Interessenten die nötigen Angaben
gemacht . Da indessen bestimmte Ergebnisse der
Verhandlungen noch nicht vorliegen , so laßt sich
noch nicht sagen , welche Städte Ankerplätze er¬
halten . Zweifellos ist, daß derartige Angebote
der ZoppÄin -Gesellschaft willkommen sind , zumal
ihr dabei keinerlei Unkosten entstehen , den Städ¬
ten aber eines Tages große Vorteile geboten
werden.

Die Ausbildung der Regierungsreferendare.
Die Minister des Innern und der Finanzen ha¬
ben in einem an . die Regierungspräsidenten der¬
jenigen Regierungen , die Referendare zur Aus¬
bildung beschäftigen , gerichteten Erlaß bestimmt,
daß bei der Annahme von Regierungsreferend -a-
ren solche Bewerber entsprechend bevorzugt wer¬
den sollen , die durch Vorlegung von Zeugnissen
und Arbeiten den Nachweis führen , daß sie, und
zivar nicht nur in den letzten Universitätssemc-
stern , durch Beteiligung an Seminarien oder se¬
minaristischen Hebungen das Studium des
Staats - und Wcrwaltungsrechts sowie der Bo -lks-
und Staatswirschaftslehre erfolgreich betrieben
haben.

Denkmalspflege . Aus dem „blauen Ländchen"
schreibt man uns : Der „Wandersmann ",
jener steile Werg in der Nähe des Ortes Wallau
bildet einen der schönsten Aussichtspunkte im
blauen Ländchen . Als vor etwa 100 Jahren die
prächtige , hier in schnurgerader Richtung verlau¬
fende Landstraße Wiesbaden — Frank¬
furt  erbaut wurde , ließ Herzog Friedrich
A ug  u st auf de,u Gipfel des Berges einen Obe¬
lisk errichten mit der Inschrift : „Friedericus
Augustus — Der Nassoviae — hane vlam cons
strui jussit MDeee  XIII ". Gleichzeitig wurde
der ^ zirka fünfhundert Zentner schwere
Stein als Laufbrunnen eingerichtet,u m dem
müden Wanderer hier die nötige Erfrischung zu
bieten . Auch für die Zugtiere war Gelegenheit
geboten , nach anstrengendem Zuge Labung zu
finden . Leider .machten Bubcnhünde der Bruu-
nciianlage bald ein Ende , indem die Eisenteile
der Umzäunung zerstört , die Bleirohre gestohlen
wurden . Der ursprüngliche messingene Löwen¬
kopf am Brunnenausfluß war schon wenige Tage
nach der Einweihung gestohlen worden und dessen
eisernem Nachfolger ging cs nicht besser . Jahr¬
zehntelang war von Wasser bei dieser Brunnen»

cmloge nichts zu sehen , bis Wegebaumeister Mar¬
quardt in Erbenheim sich dieser Tage des Denk¬
mals und der Brmrnenleitnng annahm . Er ließ
durch AiLeiter die Leitung aufgraben , den Was¬
serbehälter reinigen und die Quelle dem Denk¬
mal wieder zuführen . Durch einen Erbenhei-
mer Installateur wurde der Löwcnkopf wieder
für den Ausfluß hergerichtet und die Brunnen-
anlage wieder in ihren ersten Zustand gebracht,
sodaß das Wandersmann -Denkmal jetzt auch
wieder den Zweck erfüllt , den sein Erbauer Her¬
zog Friedrich August mit der Brunnenanlage er¬
strebte . Hoffentlich findet das Denkmal im 20.
Jahrhundert einen besseren Schutz , als ihm un¬
sere Vorfahren vor 100 Jahren angedeihen lie¬
ben.

Zahnpflege im Scnegalesendorf . Für gewöhn¬
lich ist die Ansicht verbreitet , daß die Schwarzen
über ganz besonders gute Zähne verfügen , und
wer die blendend weißen Zahnreihen der Neger
sieht , wird in dieser Annahme nach bestärkt . Auch
eine gewisse Eitelkeit läßt die Senegalesen be¬
sonderen Wert auf Zahnpflege legen . Und doch
leiden die Schwarzen erheblich an Zahnkrank¬
heiten , wie sich auch während des Aufenthaltes
der Senegalesen hier in der Arrsstellung zeigte.
Eines Tages mußte der Dentist in das Sene¬
galesendorf gerufen werden , da die Schwarzen,
Männer wie Frauen , über Zahnschmerzen Nag¬
ten Und dem Direktor Singer nicht Ruhe noch
Rast ließen , bis der Helfer in der Not erschien-
Herr Dentist Rehm war von der Leitung des
Senegalesendorfes beauftragt worden , bei einigen
Männern und Frauen im Alter von 20— 35
Jahren die Zähne in Ordnung zu bringen.
Eigentümlicherweiser litten die Schwarzen nicht
an der bei den Europäern üblichen Cariös
(Zahnfäule ) , sondern meistens an schmerzhafter
Wurzelhautentzündung . Der Dentist hatte denn
auch bald -die Schmerzen geheilt , Zähne Plom¬
biert , verloren gegangene -durch künstliche ersetzt-
Dabei zeigte sich auch die Eitelkeit der Sene¬
galesen , denn sie wollten nicht wie die Europäer
schmale Goldklammern , sondern breite , ausfal¬
lende Klammern , damit man auch den erhöhten
Wert der Besitzer erkennt . Sie zeigen daher auch
seit einigen Tagen den Besuchern der Ausstel¬
lung mit freudig grinsenden Gesichtern , daß
moderne Kultur sich ihrer Zähne angenommen
hat . Der Häuptling , Monsieur Pathg , hat eben¬
falls einen Zahnersatz in Gold bestellt.

Die ländliche Fortbildungsschule . Um den
an ländlichen Fortbitduugsschulon tätigen Wolks-
schullchrern die für die Erteilung des Unter¬
richts an diesen Schufen erforderliche Anlertung
zu geben , finden auf Veranlassung des Ministers
riir ' Landwirtschaft , Domänen und Forsten all¬
jährliche Kurse statt . Ihre Zahl betrug bisher
fünf . Der mit der Ausgestaltung des Fortbib
duugsschulwesens bedeutend gestiogene und noch
ständig wachsende Bedarf an Lehrkräften hat den
Lan -dwirtschaftSminister veranlaßt , die Zahl dre-
fer Kurse in diesem Jahre auf 13 zu erhöhen und
für ihre Abhaltung einheitliche Vorschriften zu
erlassen . Danach erstrecken sich diese Kurse Uber
etwa einen Monat mit 120 bis 150 Unterrichts¬
stunden . Die Lehrgänge sollen die Lehrer in er¬
ster Linie mit den Ausgaben und der Organ -isa-
tton des ländlichen FortbUdungs -schulwesons ver¬
traut machen und sie in der Methodik des Fort-
bildungsschulunterrichts schulen . Die Leitung
der Kurse ist in die Hände erfahrener Fortbil¬
dungsschulmänner gelegt . Als Unterrichtende
wirken außerdem Landwirtschaftslehrer und Ber-
waltungsbeamte mit . An einem Lchrgang kön¬
nen bis zu 40 Personen teilnehmen . Antlräg -e
auf Zulassung sind -an die zuständige Regierung
(Abteilung für Kirchen - und Schulwesen ) zu rich¬
ten . Lehrer , in deren Gemeinden bereits eine
ländliche Fortbildungsschule besteht oder in
nächster Zeit gegründet werden soll, werden vor-
z-ugsweise berücksichtigt . Die Stellvertretung ei¬
nes Lehrers muß fiir den Fall seiner Einberu¬
fung geregelt sein . Für etwaige Stellvertre-
tungskosten hat die Gemeinde aufzukommen . Zu
den Reise - und Aufenthaltskosten können den
Kursisten Beihilfen gewährt werden . Für H es¬
se n - N a s s a u finden die Kurse vom 9. August
bis 1l . September statt . Der Leiter ist der Di¬
rektor dex Landwirtschaftsschule Professor Dr.
Kienitz --Gerloff -Weilburg.

Bcsitzwechsel. Das Haus Dotzheimerstraße
106 ging durch Kauf in den Besitz des Zwieback-
fabrikanten G . Mannseld über.

Wie Fässer gebaut werden . Ein im Abster¬
ben begriffener tzandwerkszweig ist das Küferer-
gewerbe . Früher , ehe sich noch die Industrie die¬
ses Erwerbszweiges bemächtigt hatte , war die
Küferei in unserem Rheingau eines der ange¬
sehensten und wichtigsten Handwerke . Wenn ^ das
Bauen der großen Lagerfässer unter lustigem
Wirbelschlag der Küfergesellen mitten auf der
Straße erfolgte , liefen Alt und Jung , Männlein
und Weiblein zusammen , um dem Entstehen des
Kunstwerks zuzuschauen . Die Zeiten haben sich
geärvdertl Die Großindustrie erkannte , daß die
Faßdauben , und Fässersabrikation ihr ein loh¬
nendes Feld der Betätigung darbietet und mchr
und mehr verschwand der Fässerbau auf dem ehe¬
mals goldenen Boden des Handwerks . Es ist
dankenswert , daß der Vorstand der Hand¬
werks - und G e w e r b >e - A u s st e l l u n g
Wiesbaden  der Küferei Gelegenheit vor,
ihre Kunstfertigkeit vor den Augen der Ausstel-
lungsbesucher zu entsalten . Der Obermeister der
Küfer -Innung Wiesbaden, . Herr Ph . A. R i e s,
erbaut auf dem ehemats vom Kasperletheater
eingenommenen Raum zwei ovale Lagerfässer,
die ihm von dem König !. Preuß . Landes -Oeko-
nomierat Herrn Czeh  für die Domänen -Kel-
lerci Eberbach zur Unterstützung des heimischen
Küfer -Handwerks in Auftrag gegeben wurden.
Vor den Augen des Publikums findet die Be¬
arbeitung der Faßdauben und -Böden , das Zu¬
sammensetzen , Ausfeuern und Beschlagen der
Fässer statt . Die Böden werden an Ort und
Stelle ausgestochen und vom Holzbildhauer Frch
M a u z -Wiesbaden mit Schnitzereien versehen.
Jeder , der Sinn und Interesse für die Küferei
besitzt, möge nicht versäumen , die interessante
Schaustellung , die ihm sonst nicht so leicht ge¬
boten wird , in Augenschein zu nehmen.*

Wiesbadener Vereinswesen.
Rhein - und Taunus -Klui Wiesbaden . Am heutigen

Donnerstag findet im Klublokal GambrinuS dis Vorbera¬
tung der 10. und letzten der diesjährigen Hauptwandc-
rungcn statt (Schwalbach —Caub ) und bitten wir um recht
zahlreiches Erscheinen . Die Einlvcihung des neuen Turmes
auf der Hallgariec Zange finde , am kommenden Sonntag
statt . Näheres heirüber wird noch bekannt gegeben.

Der Kncipp -Bercin ladet feine Mitglieder auf Freiteu
abend 0 Uhr zu einer außerordentlichen Generaiderfamm-
lung an das Vereinslokal Restaurant Gambrinus ein.
In derselben soll ein engerer Vorstand bon drei Personen
gewählt werden , welcher den Verein in Rechtsgeschäften vor
Gericht vertreten kann . Vorher findet ein Vortrag über
den Wert der Traubenkur statt . Letzterer beginnt pünttlich
um 8 Uhr.

*

Theater , Konrertc , Vorträge.
Residenztheatcr . Ein Problem ans der Gegenwart

berührt das Drama „Ketten " von Hermann Reiichenbach,
das am Samstag seine Erstaussührung erlebt . — In
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Schenk und Wuttke
und die Herren Rücker, Bartak , Keller , Nebri , Tautz, Ta-
chauer . Hager , Miltner -Schönau und Berwam , der auch
die Spielleitung hat . Das Stück wird Sonntag abend wie¬
derholt : Sonntag nachmittag wird das Lustspiel „Im Klub¬
sessel" zu halben Preisen gegeben.

Walhalla -Theatcr . Heute Donnerstag Premiere des
„zweite Hälfte -Septembcr -Programms " - und somit des
zweiten Programms der diesjährigen Varietee -Saison . Das
Programm der heutigen Premiere ist von einer auser¬
lesenen Künstlerschar zusammengestcllt . Darunter sind:
„Santanella -Trio ", weltberühmter akrobatischer Tanztokt,
„Haler und Lester " in ihren - urkomischen Voltigen auf dem
dreifachen Reck. „Mister Hartmond ", moderner Blitz-
modeleur . „ Mademoiselle Camilla Sorenta ", Italiens
beste Soubrette und Gefangslünstlerin . „The i  Black-
Diamonds ", genannt die Varietee -Bühneusterne des Kon¬
tinents in ihren Transformationen als Vokalist und
Dancers . Als Humorist ist der in Deutschland renommierte
„Harry Steiner " mit seinem Original -Repertoir engagiert.
„Acosta ", der moderne Salon , Herkules und Jongleur.
(Diese Nummer ist bereits von dew bedeutendsten Agen¬
turen für die größten Theater des Kontinents sür vier
Jahre hinaus gebucht.) „Mister Roland ", Musikal-Jnstru-
mental -Jmitotor . Als Schlutznummer wird in diesem
Programm eine Vorführung optischer Berichterstattung dn°
verleibt . Die sämtlichen Debüts dieses Programms haben
nur Erfolge der größten Theater nachzuwcisen. Biletts
sind immer sür drei Vorstellungen im Voraus an der
Theaterkasse und zwar von 11— 1 Uhr und ab 6 Uhr,
ebenso den ganzen Tag bis abends 7 Uhr in den Vor-

.Verkaufsstellen zu haben . Morgen Freitag findet die
zweite „High Life Evening "-Vorstellung statt . (Rendez¬
vous der Elite Wiesbadens und Umgegend.) Während
den „ High Lise-Vorstcllungcn " ist das Rauchen im Theater
nicht gestattet.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Tiefland ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Der König ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Der Herrgottschnitzer von Ammer,

gan ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.3g Uhr . — Abonne-

mentslonzerte 4 und 8 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.3g

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Lriedvichshof . — Hotel Kais « rhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz NicoIaS.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restan-
rant . — Case Habsburg . — Cafe Germania

Was unsere Leser wünrdien.
(Unter dieser Rubril werden Wünsche und Beschwerde»
aus dem Leserkreise, soweit sie fachlich gehalten sind, ver-
öfscntlichl . Die Redaktion übernimmt jedoch hiersür nur

die preßgesetzliche Verantwortung .)

ülahnworf kür Bierpreisgegner.
Wo auch die Gast - und Schankwirte zu einer

Erhöhung der Ausschankpreise gegriffen haben,
stießen sie auf offenen oder versteckten Wider¬
stand des Publikums . Aber mit einer gewissen
Genugtuung müssen wir dennoch bekunden , daß
der Widerstand des Publikums fast nirgends ein
einmütiger ist, daß es auch unter dem Publikum
immer noch besonnene Köpfe gibt , die dem Gast¬
wirte Gerechtigkeit widerfahren ließen und ihm
eine Aufbesserung seiner anerkannt mißlichen
Lage von Herzen gönnen . Und sofern wir diese,
unsere Freunde , des Näheren betrachten , so ma¬
chen wir dabei auffällige Wahrnehmungen . Un¬
sere Freunde finden wir entweder in den Rei¬
hen der selbständigen Geschäftsleute , welche die
Einsicht haben , daß kein Geschäftsmann mit
Verlust verkaufen kann , daß eine Verteuerung
der Einkaufspreise mit Naturnotwendigkeit eine
Verteuerung der Verkaufspreise zur Folge ha¬
ben muß . Oder es sind Personen gereiften Alters
und gereifter Erfahrung , die schon mehrere
Jahrzehnte zurückzudenken vermögen und des¬
halb die damaligen Lehensverhältnisse mit den
heutigen sehr wohl in Vergleich ziehen können.
Unsere ausgesprochenen Gegner aber finden wir
im anderen Lager . Mit wenigen Ausnahmen ge¬
hören sie den kleinbürgerlichen oder unselbstän¬
digen Berufen , dem Beamten -, dem Angestellten¬
oder dem Avbeiterstande an , denen der Einfluß
geschäftlicher Konjunkturen auf die Preisbildung
der Waren nicht aus eigener Berufspraxis ge¬
läufig ist . Oder es fehlt ihnen die selbstgemachte
Erfahrung über die vor 20 bis 30 Jähren herr¬
schenden Verhältnisse . Aus dem Mangel dieser
beiden wichtigen Ei -gewschaften wollen wir indes¬
sen unseren Gegnern keinen Vorwurf machen,
sondern sie eines Besseren zu belehren suchen,
wobei wir jedoch -auf ihrer S ^ ite dasselbe ehr¬
liche Streben nach einer Verständigung voraus¬
setzen müssen , wie bei uns.

~Man verargt -und verübelt ans Wirten in
erster Linie die Erhöhung der Ausschankpreise
über den Bieraufschlag der -Brauereien hinaus.
Man wirft uns sogar vor , die durch die Reichs¬
finanzreform erfovderlich gewordene Erhöhung
der Ausschankpreise in völlig ungerechter Weise
zu übertreiben . Das ist -aber in Wirklichkeit
nicht der Fall . Freilich geht die Erhöhung der
Ausschankpreise erheblich über den Brauereiauf¬
schlag hinaus , aber das ist -unter den heutigen
Verhältnissen n-ur gerechtfertigt und uns direkt
aufgezwungen von — unseren Gegnern . Wer
von diesen , sei er nun Handwerker oder Arbei¬
ter , wollte es wohl ernstlich leugnen , daß auch
er einem jeden seiner Abnehmer oder Arbeitge¬
ber mehr an Preisen , -Gehältern und Löhnen a'b»
fovdert als vor 20 Jahren . Arbeitet und liefert
der Tischler , der Glaser , der Schlosser, der Ta¬
pezierer , der Maurer , der Zimmerer , irgend ein
anderer Handwerker öder Arbeiter bei einem
Wirte etwa noch zu dem-sclbeu billigen Preise
als vor einem Menschenaltcr ? Das kommt kei¬
nem von ihnen in den Sinn . Dafür sollte er
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aber auch vernünftigerweise nicht verlangen , Latz
ihm gerade der Wirt , der doch direkt oder in¬
direkt zu seinen Abnehmern oder Arbeitgebern
gehört , seine Ware , das Bier , zu demselben bil¬
ligen Preise liefert , als vor 20 Jahren . Mir steht
hierbei ein treffliches Beispiel vor Augen , mit
welchem ein biederer Gastwirt seine rebellischen
Gäste zum Schweigen brachte . Auf deren Vor¬
halt , daß es von ihm unrecht sei, außer dem
Brauereiaufschlag noch einen Extvaaufschlag zu
nehmen , erklärte er kurz und bündig : Ich bin
gern bereit , euch mein Bier , abgesehen vom
Brauereiaufschlag , auch weiterhin zu demselben
Preise zu verkaufen wie seit nunmehr 20 Jahren,
wenn auch ihr dafür mir gegenüber auf eure
damaligen Preise zurückgeht . Du , Maurer , be¬
kommst also statt der jetzigen 50 ^ Stunden
lohn nur 30 ^ wie damals , du , Zimmermann,
Glaser , Klempner , Tischler , Maler , Buchdrucker,
Ofensetzer , Schlosser , Tapezierer , Fleischer,
Bäcker , Arbeitsmann usw . natürlich ebenfalls.
Seid ihr das einverstanden ! Dann Topp ! Aber
niemand der Befragten schlug ein , und keiner
von ihnen verlor noch ein Wort über die Bier-
preiserlhöhung . _ Wenn aber ein Wirt gar den
Beamten , die fast überall die Hauptgegner der
Schankpreiserhähung sind , obwohl deren Ge¬
haltsaufbesserungen doch eine der Hauptursachen
der Reichs - und Landesfinanzreform bilden,
ebenfalls die Frage vorlegen würde , aus wel¬
chem Grunde sie heute nicht mehr mit dem vor
20 Fahren üblichen Gehalte auskommen , so wür¬
den auch sie auf die Verteuerung aller Artikel
Hinweisen und deshalb wohl oder übel dem
Wirte ebenfalls die Berechtigung und die Not¬
wendigkeit einer zeitgemäßen Aufbesserung sei¬
nes Einkommens nicht abstreiten können . Beson¬
ders der Beamte vermag an der Hand seiner
akteumätzig genau nachweisbaren Gehaltssätze
von damals den getoaltigen Unterschied seines
früheren Einkommens gegen die Gegenwart zu
beurteilen und sollt « eigentlich der allerletzte
sein , einem drückend belasteten , zu seiner Ge¬
haltserhöhung viel beitragenden Steuerzahler
eine Aufbesserung zu erschweren . Ohne hierbei
eine bestimmte Kategorie von Beamten heraus¬
zugreifen , wird ferner jeder von ihnen soviel
Einsicht besitzen, daß ein Beamter , sei er auch
noch so klein, immer ein sorgenfreies Dasein und
eine viel gesichertere Zukunft hat als ein Wirt.
Und jeder andere Gast , gleichviel ob Geschäfts¬
mann , Privatangestellter , Handwerker oder Ar¬
beiter wird dieser Meinung beipflichten und
müßte es von sich weisen , sich von einsichtslosen,
bierpreisgegnerischen Beamten ins Schlepptau
nehmen zu lassen.

Außer der enormen Preissteigerung aller Ar
tikel in den letzten 20 Jahren sollten unsere
Gegner noch einen anderen Umstand ernstlicher
in Betracht ziehen , und das ist die ständige Mit¬
arbeit der Ehefrau und der sonstigen Familie
des Wirtes in seinem Geschäft . Man rechne,
wohl dem Wirte an seinem jährlichen Bierum-
satze den Verdienst auf Heller und Pfennig nach,
übersieht aber dabei , daß dieser Verdienst nicht
von einer einzigen Person , sondern von meh¬
reren erarbeitet wird . Und wenn man richtiger
weise den Verdienst ans die im Wirtegewerbe
mitavbeitenden Familienangehörigen verteilt,
so kommt für die meisten Wirte noch nicht das
Einkommen eines Kleinhandioerkers oder eines
Unterbeamten heraus . Was hat er aber gegen
diese und gegen andere Geschäftsleute auf das so
geringe Einkommen alles für Lasten und Ab¬
gaben ? Diese scheinen unseren Gegnern entwc
der fremd oder nur ungenügend bekannt zu
sein . _ Zahlt etwa ein Handwerker , Beamter:
Angestellter oder Arbeiter derartige Be¬
rufssteuern wie wir , als da sind : staatliche Kon¬
zessions -Stempelsteuer , kommunale Schankton¬
zessionssteuer , Betriebssteuer nebst Zuschlägen,
staatliche Polizeistunden -, Lustbarkeits - und Au¬
tomatenstempelsteuer , kommunale Vergnügungs¬
steuern , kommunale Biersteuer und dergleichen
mehr ? Und weiter übersieht man völlig die
Schwere des Berufs , seine gesundheitlichen Nach¬
teile , die einen Gasttvirtsbeflissenen viel eher
Kräfte und Säfte nehmen und dem Grübe zu¬
führen , als dies in irgend einem anderen Berufe
der Fall ist. Ebenso läßt man gänzlich die Nacht¬
arbeit im Gastwirtsgewerbe außer Acht. Es
gibt , soviel man auch Umschau halten mag , nicht
einen einzigen anderen Beruf , in welchem die
Nachtarbeit sowohl für den Mann wie für seine
Frau dermaßen als unabweisbare Pflicht gerech¬
net wird . Was aber andauernde Nachtarbeit zu
bedeuten hat , wissen nur diejenigen Personen zu
bekunden , die solche an sich selbst erprobt haben.
Nachtarbeit kürzt das Leben , und überall be¬
willigt man den Nachtarbeitern gern einen hö¬
heren Verdienst , aber auch eine längere Erho¬
lungszeit . Wir haben die Sommerurlaube an¬
derer Berufe , die Beamten -, Lehrer - und Ge¬
richtsferien kaum hinter uns . Sa viele unserer
Gäste haben Wochen- oder monatelang von den
Anstrengungen ihres Berufes ausgeruht unv
sich zu neuer Arbeit gestärkt , ihre Frauen und
Kinder dabei mit sich führend . Wir Gastwirte
können in übcrioiegender Mehrzahl zeitlebens
nicht an einen solchen Urlaub denken , und diese ■
Schattenseite unseres Berufes sei allen denje¬
nigen unserer Gäste ins Gedächtnis gerufen , die
uns noch nicht einmal eine zeitgemäße Besserung
unseres geschäftlichen Einkommens verstatten
wollen . Vor allem sollten sie aber des guren
deutschen Sprichworts eingcdenken . welches das
in unserem Volke , von altersher hoch gehaltene
Nechtsbewußtsein so treffend zum Ausdruck
bringt : ..Was dem einen recht , ist dein anderen
billig ." Das sollte ein jeder unserer Gegner sich
zu Herzen nehmen , und dem blindwütigen Trei¬
ben gegen uns den Rücken kehren . (Wir schließen
hiermit die Akten über die Frage der Bierpreis¬
erhöhung , nachdem wir hinreichend Gelegenheit
zur Aussprache gegeben haben . D . Red .)

berger Ouelleir an Wiesbaden die Genehmigung
der Gemeindekörperfchasten erhalten . Ueber die
Verwertung des von der verstorbenen Witwe
Hülsemann der Gemeinde vermachten Kapitals
wurde beschlossen, Wertpapiere anzukaufen und
die sich alljährlich ergebenden Zinsen dem hiesi¬
gen Diakoniffenverein zur Verfügung zu über
weisen . Die projektierte Abänderung des Flucht
linienplanes über die Verlängerung der Berg¬
straße und die Seitenstraße , Straßenzug D -E -F,

-^ Rieder -Saulheim , 16. Sept . Im Streite
zog hier der Dreschmaschinenarbeiter Binz ein
Messer und stach seinen Kollegen mehrmals in
den Kopf , daß er blutüberströnit  zum Arzt
gebracht wurde . Der als rauflustig bekannte Binz
wurde verhaftet.

$ Undenheim , 16. Sept . Am Montag nach¬
mittag wollte die Ehefrau des Landwirtes Jakob
Escher Stroh holen . Plötzlich wurde sie von
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Die russische Auslandspolizej.

Brüssel , 16. Sept . Nach dem „Soir " z
Beziehungen zur russischen Kolonie ' " Bute

ting.
Wien
wivd der russische Pulizciageut , Gene ^ l^ °" .

. der zungst vvu Burtzew entlarv.
,r *>e. in

«US.
n- Har-

gierung kürzlich in Italien die' Stimmt " ^-
sichtlich des Harenbesuckes inn'lWw

jüngst von Burtzew entlarvt wiir^
ein Zentral -Bureau für rusii, ^ ^ »

landspolizei errichten und persönlich bitZi  ~
tlng soll auch im Aufträge der russische

Heren Fluchtlinien beizubehalten .' Die Verstei¬
gerung des Gemerndeobftes soll am Mittwoch,
den 22. September , nachmittags 3 Uhr , stattfin-
den . Die Verhandlung mit der Stadt Wiesbaden
wegen Einführung von elektrischem Strom zu
Licht - und Kraftzwecken sind nunmehr soweit
gediehen , daß in diesem Winter noch mit dem
Beginn der Arbeiten gerechnet werden kann.
Hierdurch wird vielen Wünschen Rechnung getra
gen . Als Straßenbeleuchtung ist die Elektrizität
nicht vorgesehen . Die Einführung geschieht mit
tels unterirdisch gelegter Kabel.

dt . Rambach , 16. Sept . Bei der gestrigen
durch einen Kontrollbeamten der Landesversiche¬
rungsanstalt vorgenommenen Revision der Quit¬
tungskarten der Fnvaliidenversicherung war alles
in Ordnung und waren Beanstandungen nicht zu
verzeichnen.

i. Naurod , 16. Sept . In der hiesigen Lun¬
genheilanstalt wurde Ende voriger Woche ein
raffinierter Diebstahl ausgeführt . Aus einem
verschlossenen Eisschrank wurden ca. 15 Pfund
Schinken , 10 Pfund Schwartenmagen und die
Sparbüchse eines dort bediensteten Mädchens mit
40 Jl  Inhalt gestohlen . Der Diebstahl kann nur
von einer mit der Oertlichkeit sehr vertrauten
Person ausgeführt worden sein , und man hat
bereits Anhaltspunkte , die die Ergreifung dieses
Langsingers recht bald erhoffen lassen.

ü . Dotzheim , 16. Sept . Um die am 1. Oktober
d. Js . in der Schule an der Mühlgasse anderweit
zu besetzende Schuldienerstelle haben sich 42 Per¬
sonen beworben . Der Bewerber Philipp Anton
Silbereisen wurde gewählt . — Ein guter Fang
wurde gestern von 2 Feldhütern in hiesiger Ge¬
markung , Distrikt 'Wellritz , gemacht . Zwei Diebe
mit einem zweirädrigen Karren , Säcken und Ta¬
sche ausgerüstet , wurden beim Obstdickbstahl er¬
wischt . Da es sich um schwere Jungens handelt,
welche die Sache wohl gewerbsmäßig betreiben,
wurde einer von beiden , der ohne feste Woh¬
nung war , in Haft genommen , und dem Amts¬
gericht zugeführt.

K . Schierstein , 16. Sept . Bei dem anläßlich
der Hauptversammlung der Stenographen -W-er-
cine (Gabelsberger ) in Ems stattgefundenen
Wettschreiben erzielte Ernst Brehm einen erste,.
Preis in der Abteilung 160 Silben und Anna
Czaüderna einen zweiten Preis in der Abtei
lang 120 Silben.

s . Eltville , 16. Sept . Der Magistrat beabsich¬
tigt , in diesem Winter wieder einen englischen
Kursus abhalten zu lassen . Der Unterricht wird
an zwei Abenden in der Woche erteilt . Die
Stunde kostet 60 Pfg . Damen und Herren , die
sich beteiligen wollen , können sich bis zum 20.
September anmelden . Wenn Bedürfnis vor¬
liegt , wirid auch ein französischer Kursus eing
richtet.

) : ( Oberlahnsteiil , 16. Sept . Während der An¬
fangsunterricht in der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule wieder beginnen sollte , wurde von
außen mehrmals in das Schullokal geschossen.
Dre Geschosse gingen dem Lehrer , einem Buch¬
halter von hier , nahe am Kopfe vorbei , trafen
aber glücklicherweise niemand.

Kl . Hahn i. T ., 16. Sept . In unserem Orte
wurde durch freche Bubenhände an einer Dresch¬
maschine der Schlauch an der Pumpe durchschnit¬
ten . Außerdem wurde das Mundstück mitgenom¬
men . Hosfentilich gelingt es , den Täter zu fassen.
— Unsere Poststelle ist von der Wiesbadener-
nach der Bahnhofstmtze verlegt worden.

( !) Niedernhausen , 16. Sept . Die Aepfel . deren
es in hiesiger Gegend viele gibt , scheinen bei alle
dem ziemlich hochpreisig zu werden . Sluflefe
Aepfel werden sogar mit 4.50 M pro Malter
bezahlt . ^

( ? ) Hattersheim , 16. Sept . Am Samstag
abend brachte der Gesangverein „Gemnauia " sei¬
nem Präsidenten Ignaz Mitter , aus Anlaß sei¬
ner 50jährigen Mitgliedschaft ein FackelstänÄ-
chcn.

# Limburg , 16. Sept . In der bei Offhei »,
bclegenen Rochuskapelle wurde neulich emgebro-
che-i . Glücklicherweise war der Stock kurz vorher
geleert , sedaß den Dieben nichts in die Hände
fiel.

I Hadamar , 16. Sept . Der hiesigen ^ rren-l I in Mrs «*» 1 am 1!^ . • »1

Verletzungen _
derartige schwere, daß sie nach wenigen Minuten
tot war . Die Frau hinterlätzt vier kleine Kin.
der.

(-) Nieder -Ramstadt , 16. Sept . Hier beging
eine junge Frau den Fehler , daß sie Bohnen
von Sonntag bis Mittwoch in einem kupfer
neu Kessel  stehen ließ , wodurch eine Ver
g i s t u n g mit t ö t l i ch e m Ausgang
folgte.

X " Kassel , 16. Sept . Durch einen Zufall ist
der in der Nähe von Bökenberg stationierte
Förster " Jageminn am Samstag dem sicheren
Tode entronnen . Seitdem er einen Wilderer er¬
schossen, haben ihm dessen Freunde Rache ge¬
schworen . Sie praktizierten nun eine Dynamit¬
patrone in das Ofenrohr der Jagdhütte . Am
Sonntag wollte sich der Förster Kaffee kochen und
zündete Feuer an , entfernte sich aber dann so¬
fort , um Wasser zu holen . Kaum war er aus der
Hütte , als sie mit lautem Är -ach in die Luft flog.

Die wett vor Gericht.
Des Kindes Tod.

In der Karlstrahe in Schierstein war an
ner Senkgrube der Deckel zersprungen . Ein
Kutscher legte , um Unglücksfälle zu verhüten , ei¬
nen zirka 1,5 Zentner schweren und über einen
Meter langen Bordstein darüber . Der 6 Jahre
alte Sohn des Wagnermeisters Henning war
nun beim Spiel in die Senkgrube hinabgestiegen.
Einige Jungen verrückten den Bordstein , dieser
fiel hinab und schlug den Jungen tot . Der Va¬
ter des Verunglückten stellte am 13. August bei
der Statsanwaltschaft Wiesbaden Strafanzeige
gegen einen Aufsichtsbeamten . Die Staatsan¬
waltschaft kam zu dem Entscheide , „daß der Tod
des Knaben dadurch veranlaßt worden sei , daß
zwei sechsjährige Knaben den schweren Bordstein
in die Grube stießen . Sonnt könnten nur diese
zivei Knaben als Urheber des Todes des kleinen
Henning in Betracht kommen . Ihre Bestrafung
ist ihres Alters wegen jedoch ausgeschlossen.
Scilbst wenn einem Gemeindebcamten durch das
Belassen der Karlstraße in schlechtem Zustande
und durch mangelhafte Verwahrung der Sink¬
grube ein Verschulden treffen sollte , so ist dal
doch nicht unmittelbar Kausal für den Tod des
Kindes gewesen . Der Kausalzusammenhang ist
vielmehr durch das Wegnehmen des schützenden
Steines an dem Sinkloch , durch das Hinabsteigen
des Jungen in dieses und durch den Versuch der
anderen Knaben , den Stein wieder darüber zu
legen , unterbrschcn worden ." Aus diesen Grün¬
den lehnte die Staatsanwaltschaft ein Einschrei¬
ten gegen einen Beamten der Gemeinde ab . Et¬
waige Ansprüche sind offenbar lediglich privat-
rechtlicher Natur und sind im Zivilprozetzwege
geltend zu machen.

sichtlich des Zarenbesuches sondiert imh»8 Im ’=
es soll auf seinen Rat die ReiseÄ nr lmb
sein . uerc Iieöen

Der Militärballon im Manöver
_ P ." ris . 16. Sept . Nach dem Bericht aus >
Manovergelande hat der Militärballon
bin ", luie bereits kurz gemeldet aest°-„
mittag einen Flug zu Aufkläru „ gszweck-n"^
ternonimeu , welcher in jeder Hinsicht
begleitet war . Der Ballon flog 2,/ ° « ^
lang Nn einer Höhe von über 700 Metern ^
legte über den Manövertrnpven mehr
Kilometer zurück . Die angestellten Beckbô * *
gen wurden mittels eines mit Ballast bek̂ " °
len Zettels dem Major des Lufkschisii-rkorn- ^
gelassen , welcher dem Ballon in einem P«r i5u'
mobil gefolgt war . Der Manöverleiter
Tremeaux , sprach sich über die Leistung
„Republic " und namentlich über die Gemmia,^
der von dem Offizier des Luftschiffs
leiten Auskünfte sehr befriedigend aus.

Russische Waffendicbe.
Petersburg , 16. Sept . Dieser Tage wor¬

aus der Kaserne der Petersburger reitenden E
tillerie -Brigade ein Geschütz gestohlen . Die" '
zelnen Teile , die als altes Eisen ßlrkauft "wor^
waren , imirden bei einem Händler ausaeiund -n
Die DieK , vier Artilleristen , wurden verbait^
Der sensationelle Fall erregt in hiesigen Mist x,
kreisen großes Aufsehen.

Der Kiirdeii -Aufstand niedergeworfen
Koiistantinopel , 16. Sepi . Nach einer bei der

Pforte elngegangenen Meldung ist der Kurden
Aufstand durch Ibrahim -Pascha in einer schwer^
Reiterschlacht bei Dersin endgiltig niedergeworsen
worden . Dagegen gelang es den Mahdi -Horden
Uemens wieder , einen türkischen Transport aus
zuplundern und dessen Bedeckungs -Mannschait
niederzumetzeln.

Aus der GeschWrwett.
Blumenausftrllung . Wahrend der Tage dom 15._ 2C er

bildet Nie alljährlich in dem Garten-Etablissement boit
Weder- u. La., Parkstrabe 45, eine große Ausstellung don
Blumen -, Pflanzen und Obst statt, — Dan Sonntag mittag
l Uhr ab tann die Besichtigung der Ausstellung jederzeit
bei gäiizlich freiem Eintritt stattfinden.

Letzte Drahtnachrichten.
Würzburger Fürstentage.

Würzburg,  16 . Sept . Gestern abend fand
in der königlichen Residenz Hoftafel statt , zu wel¬
cher alle hier anwesenden Fürstlichkeiten sowie die
militärischen Vertreter der fremden Staaten ge¬
laden waren . Prinz Ludwig toastete auf den'
deutsche» Kaiser , der Großhcrzog von Mccktcn-
burg -Schwcrin antwortete dankend namens der
anwesendcir fürstlichen Gäste und erhob sein Glas
ans das Wohl der Prinzregenten , des königlich
bayrischen Hauses und der bayrischen Armee.
Abends wohnten die Fürstlichkeiten der Illumi¬
nation der Stadt bei.

Deutsch -französische Politik.
Paris,  16 . Sept . lieber die vorgestrige Un-

teryaltung des französischen Botschafters Eanibou
mit denr deutschen Reichskanzler Bethinann -Holl-

Wefferberichf

11 Carl Müller, Optiker
I L .mggasse 48. — Telefon 2563.

öcinp. nach G. j Barometer heute 765,6 mm.
„ gestern 765,0 mm.

voraussichtliche Witterung für 17 . Sept . von
der Dienststelle Weilburg : Meist noch trübe
und vielfach nebelig, vielerorts Regcnfälle.

Nicdcrschlagcyöye seit gestern : Weilburz 3,
Fcldberg I , Neulirch 2 , Marbur , 1, Fulda 0,
Witzenhäujen 4, Schwarzenborn 1, Kassel 1

Wasser - Rhcinpcgcl Kaub gestern 1.90 heute 190
stand : Lahnpcge- Weilburg gmerr 1.26 heut: l .2r

Dar Nassauer Land.
K. Biebrich , 16. Sept . Eine junge Frau , di--

mit ihrem Töchtcrchcn am Arm ' durch die Rat-
hausstvaße ging , trat hierbei aus einen Zwct-
schcnstcin , rutschte aus und stürzte so unglücklich,
daß sie besinnungslos liegen blieb . Passanten
brachten die Berungllückte in ein Haus . Nack eini¬
ger Zeit erholte sich die Frwi wjeder und konnte
ohne srcnrde Hilfe nach Hause yehen . Wiederum
eine Warnuntz , Obstkerne nicht achtlos aus die
Ltvaße zu werfen.

e. Sonncnbrrg , 16 . Sept . Mit dem Vertrag
über die Kanalisation Sonnenbevgs hat auch der
Vertrag -wegen Abgabe von Wasser aus Sonnen¬

-v,— - | weg teilt der „Tempo " folgendes mit : Beide Di-
'„ ri . r2. u • ’r <̂ D,an ^ ., Geisteskranke , plomaten habe » ihre Befriedigung über die gu-
1 elcke sich Wcilmunster befanden , zugesührt . ten Beziehungen ansgedrückt , die seit dem Ab-
Die Gesamtzahl der Kranken beiderlei Geschlechts,
welche zurzeit hier untergebrackt sind , beträgt
etwa 180.

= Elbach , 16. Sept .̂ Am Montag abend stürzte
unterhalb unseres Ortes ein Radfahrer so un¬
glücklich, daß er bewußtlos mit anscheine -nd
schweren inneren Berletzüngei , liegen blieb . Der
Verunglückte , der aus ■Scchshelden stammende
Lokomotivheizer K ., würde nach Sechshelden zu
seinen Eltern geschasst,

d. Homburg v. d. H ., 16. Sept . Die Stadt-
bibtiothek , die rund 80 000 Bände zählt und bisher
im Rathause untergebracht war , soll demnächst
die prächtigen Räume in, Kurhanse beziehen , die
einst dem Spielpächter Blanc als Privatwohnuiia
bienten .: Sie wird dann weit mehr von den Kur-
fremden benutzt ioerden können , als dies bisher
der Fall war . Ein entsprechendes Lesezimmer ist
ebenfalls vorgesehen . — In der Nähe des Saal
burg -Kastells wurde vorgestern mittag ein 26jäh-
rlges Mädchen in hilflosem Zustande und halb¬
verhungert  aufgefunden . Ueber die Herkunft
der Unglücklichen , die geistesgestört erscheint
konnte bisher noch nichts ermittelt werden.

Km den Rachharlänösrn.
>< Bodcnhcini , 16. Sept . Ein hier arbeitender

Dreschmafchinenarbeiter - ist angeschuldigt , mit
einer Mistgabel eine Kuh derart gestochen zu
haben , daß sie rasch nbgcschlachtet werden mußte.
Der Mensch wurde nach Mainz in Gewahrsam ge¬
bracht , da leider angenom »,en iverdcn muß , daß
er s.ck noch andere strafbare Handlnitgen an der
Kuh hat zu Schulden kommen lassen.

te»
schlns? des Maroklovcrtrages zwischen den beiden
Völker » bestehen . Sic haben das Einvernehmen
konstatiert , das zur Zeit zwischen den deutschen
und französischen Interessenten in Marokko
herrscht und daö erlaubt hat , den Konflikt zwi¬
schen der Firma Renschhansrn und dem Magh-
zcn zu beende ». Man glaubt in deutschen Rcgic-
rungskreise », das? das erzielte Einverständnis
ebenso die deutsche wie die französische Handels¬
politik in Marokko fördern wird . Der Kanzler
und Eaiiihon besprachen dann schwebende Frage»
der allgemeinen Politik . ES wird angenommr »,
das; man in Berlin geneigt ist, der ottomanischeii
Regierung , die an der Reorganisation der Tür¬
kei arbeitet , noch einige Zeit Kredit zu geben.

Bon der Reise zurück.
Sofia , l6 . Sept . König Ferdinand ist gestern

nachmittag aus dem Auslande hierher zurückgc-
kehrt.

Das „Blutgcricht " von Laibach.
Laibach,  16 . Sept . Die Slowenen treffen

gros?e Borbcreitiliigen , um de» Jahrestag ihrer
vorjährigen blutigen Ausschreitungen gegen
Deutsche , der auf de» 20. September fällt , zu
feiern . Tie ganze Stadt soll schwarz beflaggt
werde » und an den Gräbern der bei den Exzessen
Getötete » soll eine grosse antideutsche Kundge¬
bung stattfinden . Da man abermalige Ausschrei-
tlingcn befürchtet , hat die ganze Garnison von
Laibach Bcreitschaftsbefehl erhalten.

Abdul Hamids Memoiren.
Koiistantinopel , 16. Sept . Der Exsultan Abdul

Hamid hat nunmehr mit der Niederschrift seiner
Memoiren bogoiincn , in denen er seine Politik
rechtfertigen will.

1- ft, *» « •onuenauTiiaiuu Sept- Lonnenum-rstttkn
ft.37 MonhllUIgJNg p. lü
6 12 Mockdlmtec>rllklsi 7.25_

Für »»verlangte Manuskripte
tjon krinc Verantwortung.

übernimmt ttf Ncs«7,

Truck und Berlog des Wiesbadener Gencral-NwieigcrS
Konrad Llyboid.

Chcsrcda'Icur und verantwortlich kür Politik, FeuiUetoii
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Mobcs. Für den
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten: L-NY
Mottschciicr Für den provinziellen Teil und Gericht-
Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich Wcikum,

lamlttch in Wiesbaden.

Eine interesfantc Erscheinung erregt zurzeit
die Aufmerksamkeit der hiesigen kaufenden HUw-
fraucn . Beim Betreten der Kaufläden fallt ihnk
eine in lebhaften Farben gehaltene Packung
einem weißen Hirsch als Schutzmarke ) m 0,
Augen . Diese Packung enthält ein neues , eigen¬
artiges Produkt der bckaiiuteii Fabriken ^ voii e. --
Thompson 's Seifenpulver . Nach langen Versum
und ans Grund der in der Waschküche gesamm -
ten praktischen Erfahrungen gelang cs
Firma , eine ganz neuartige , überraschend w. -
tcude Zusammensetzung eines Waschmittett, « 0 '
nit genannt ) herauszufinden . Seine Prüf j
durch viele Hausfrauen und Fachleute .
geben , daß mit seiner Hilfe das gründliche
iiigeii und gleichzeitige prächtige Bleichen der
ßen Wäsche und selbst des feinsten .-- eine ^<
Bergungen wird ; dabei garantiereri u>c,F -
kanten für peinlichste Schonung auch des fei l.
Gewebes , da „Ozonit " lveder Chlor , noch > ist
welche andere schädliche Substanzen enthalt,
können den verehrten Hausfrauen daher nu - ^
pfehlen , einmal ein Paket ..Ozonit ", schütz

Weißer Hirsch " (p. %  Pfd .-Paket f)i(t)
nach Hause zu nehmen , um diesev w ^
inoderne , ausgezeichnete Waschmittel kenne a
lernen . " •
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Opfer-es Nordpols.
Helden der Wissenschaft.

»ie Anzahl der Forscher, die auf der Suche
rhPtn Nordpol das Leben eingebüßt haben,

r‘a* gewöhnlich überschätzt. Nach einer Zusam-
»rtellung, die der amerikanische Historiker Tho-

"a Woodland einmal veröffentlicht hat , waren
, n den ersten drei Jahrzehnten des vergan-

& * c ĝhrhunderts nur 67 Menschen , die auf
^ Suche nach dem Nordpol umgekommen sind,

den folgenden vier Jahrzehnten nennt Wood-
107 Todesfälle, und bis zum Anfang unseres

^bunderts ist nach seinen Angaben die An-
3®f' 312 angewachsen. Ueber die Hälfte der
Ämralückten, nämlich 52 Prozent , sind Ameri-

r . 21  Prozent sind Norweger , 14 Prozent
rL .« 9 Prozent Franzosen , 6 Prozent Deutsche;

übrigen Nationen stehen in der Aufstellung
«u aeringen Prozentsätzen am Ende. Der ge-
'«aste Verlust kommt auf Deutschland, wenn
»n  die Anzahl der ausgerüsteten Expeditionen

" "betracht zieht. Von den dänischen Polarfah-
inn dagegen hat jeder achte das Leben lassen
Blüflen.

Die letzten Opfer des Nordpols sind der Däne
Elius Erichsen, der russische Baron von Toll,
71p davor Andr̂ e. Daß ganze große wohlaus-
»erüstete Expeditionen zu Grunde gegangen sind,
»ebort zu den größten Seltenheiten . Aus der
-nlen Hälfte des vergangenen Jahrhunderts ist
e l Lin einziger Fall dieser Art bekannt . Von
der Franklinschen Expedition , die 1845 mit 129
Mnn die Themse verließ, hat kein einziger seine
Heimat wiedergesehen. Nach den einzigen auf-
aefundenen Aufzeichnungen, die vom 25. April
,848 stammen, ist Franklin am 11. Juni 1847 ge¬
storben. In der zweiten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts sind zwei große Expeditionenbrs
auf wenige Ueberlebende untergegangen.

Der Expedition des Amerikaners Greely (1880
jjg 1888) kann man jedoch den Vorwurf eines
qewissen Leichtsinnesnicht ersparen , denn Greely,
“in Kavallerieoffizier, verstand nur wenig von
der Seefahrt und noch weniger von der Seefahrt
jm Polargebiet, und ebenso war es um die Kennt¬
nisse fast aller übrigen Teilnehmer der Expedition
bestellt. Nach dreijährigen , entsetzlichen Leiden
waren von den 26 Teilnehmern nur noch 7 am
Leben; einer Ersatzexpedition gelang es, sie aus-
^ufinden, und von diesen sechs, darunter Greely
selbst, wieder in die Heimat zu bringen.

Die Expedition, zu deren Rettung Greely aus-
gezogen war, die Jeanette -Expedition , hat ein
ahnüches trauriges Schicksal gefunden. Sie war
auf drei Jahre berechnet und gelangte im Jahre
1879 durch die Beringstraße in die Koljutschin-
jgai; das Schiff trieb jedoch einundzwanzig Mo¬
nate lang im Eise und vermochte schließlich dem
Druck der Eismassen nicht zu widerstehen. Volle
siebzehn Monate hindurch mußten die Pumpen
Tag und Nacht arbeiten , um das Schiff über
Wasser zu halten, endlich jedoch, am 17. Juni
1881, versank es. Die Schiffbrüchigen retteten
sich mit einigen Vorräten in drei Schaluppen,
die jedoch bald durch einen heftigen Sturm ge¬
trennt wurden. Das eine Boot, dem sich elf
Insassen anvertraut hatten , erreichte nach hun¬
dertachtstündiger Fahrt eine russische Ansiedelung;
das zweite Boot kam bis zur Lena-Mündung;
seine Jnsaffen erlagen jedoch dem Hunger und
der Kälte, bis auf zwei Matrosen , die auf die
Suche nach Hilfe ausgesandt waren . Das dritte
Boot ist spurlos verschwunden, und man hat nie
wieder von seinen Insassen gehört.

Alle anderen Nordpolexpeditionen aber haben
wohl den Verlust einzelner Menschenleben bekla¬
gen müssen, haben sonst aber die ärgsten Leiden
Überstunden, so daß man den Worten des Polar¬

forschers Sherard Osborn wohl beistimmen kann:
Man zeige mir Entdeckungen von gleicher Größe
und Schwierigkeit, wie die der Polargebiete , die
mit geringeren Opfern an Menschenleben durch¬
geführt wurden !" Osborn führte dann an, daß
z. B. bei dem Dienst in China und an den Küsten
Afrikas innerhalb von vier Jahren viel mehr
Menschen umgekommen sind, als während der
arktischen Expeditionen von 1818—1854. Wie viele
Polarfahrer auch umgekommen sind, so sind doch
weit mehr Opfer bei tropischen Forschungsreisen¬
den zu zählen. In den ersten 94 Jahren des ver¬
gangenen Jahrhunderts sind in Afrika allein nicht
weniger als 374 Forschungsreisende ums Leben
gekommen, und hierbei ist zu berücksichtigen, daß
Todesfälle unter Matrosen , Dienern und Arbei¬
tern dabei gar nicht namhaft gemacht zu werden
pflegen, während bei den Angaben über die Opfer
des Nordpols immer die ganzen Mannschaften
gezählt worden sind.

Süßende Magdalenen.
Eine Million für Sünderinnen.

Ein kürzlich verstorbener reicher Pariser Son¬
derling , George Esperonnier , hat , der französi¬
schen Akademie nahezu eine Million testamenta¬
risch vermacht, aus deren Zinsen auch Tugend-
Preise gestiftet werden sollen, Esperonnier be¬
stimmte jedoch daß diese Preise nicht Gerechten
und Frauen znkommen sollen, sondern Sünde¬
rinnen , die dem Laster sich ergaben, sich aber
durch eigene Kraft aus . ihrer Verkommenheit
aufgerafft und dann als reuige Magdalenen ei¬
nen sittlichen Lebenswandel führen . Neben die¬
sen Büßerinnen sollen aber auch Frauen und
Mädchen in Betracht kommen, die einen einzigen
Fehltritt begangen, ihn dann bereut und diese
Reue durch eine einwandfreie Lebensführung be¬
tätigt haben. Bei dieser Kategorie von Frauen
und Mädchen müßte aber die Akademie auch de¬
ren äußere Erscheinung prüfen und Schönheit,
Jugend , besondere in die Augen stechende physi¬
sche Reize, welche die Versucher heranlocken, als
mildernde Umstände des Fehltrittes berücksichti¬
gen.

Man sieht, ein merkwürdiges Vermächtnis,
das an die Prüfungskommission der Mademie
sehr schwierige und sehr delikate Anforderungen
stellt. Die Akademie war denn auch über dieses
Vermächtnis nicht sehr erbaut . Sie hielt kürz¬
lich eine Sitzung ab, in der die Frage , ob man
dieses Legat annehmen solle oder nicht, eine leb¬
hafte Debatte entfesselte. Man einigte sich
schließlich dahin , das Vermächtnis bei aller Aner¬
kennung der hochherzigen Gesinnungen des Lega¬
tars abzulehnen.

Henri Lavedan, einer der vierzig Unsterblichen,
der dieser Sitzung nicht beigewohnt hatte , ist je¬
doch mit diesem Votum nicht einverstanden , und
veröffentlichte daher in der „Illustration " eine
Causcrie , worin er seinen Kollegen in freier
Weise den Text liest. Dieser Artikel , der in
Paris Aufsehen erregte , hat den „Figaro " zu
einer Rundfrage an die Zelebritäten der Litera¬
tur und Kunst veranlaßt . Die Frage lautet:
„Hat die Akademie nicht recht getan , das Ver¬
mächtnis Esperonniers abzulehncn ?"

Paul Hetvieu,  gleichfalls ein „UNsteMi-
cher", antwortete in folgender Weise : „Die erste
Bedingung für den zu stiftenden Preis besteht
darin , daß die Kandidatin einen Fehltritt be¬
gangen haben muß. Jene Frauen oder jene Mäd¬
chen, die diese Bedingung erfüllt haben, den
Fehltritt aber ehrlich bereuen , würden schon aus
Zartgefühl nicht mitkonkurriercn . Und wäre es
nicht eine Demorglisation , wenn man . bei den
anderen , die dieses Zartgefühl nicht besitzen, Ge¬
ständnisse hervorlockt»? Und nun gar jene Be¬

stimmung, wonach die Akademie dte kövperlichen
Reize der Konkurrentinnen durch lebendige An¬
schauung zu prüfen hätte , und dann festzwstellen,
inwieweit sie durch diese Reize für die Versu¬
chung empfänglich waren ! Erwägt man das , so
wird man begreifen, .warum die Akademie zur
Annahme dieses Vermächtnisses sich nicht ent¬
schließen konnte." ‘ ,

Jules Clarette  schreibt : „Herr Espe¬
ronnier hat folgendes nicht bedacht: Dadurch,
daß er das Weib, das er belohnen will, zwingt,
eine gesühnte und bereits von ihr selbst verges¬
sene Vergangenheit zu, enthüllen, verurteilt er sie
zu einem schmerzlichen Geständnis . Aus dem
Rnhmespiedestal, auf den er dieses Weib stellen
will , macht er unbewußt einen Schandpfahl . Viel¬
leicht würde sich manche büßende Magdalena
durch die Erwägung trösten, daß man ihre Schön¬
heit öffentlich proklamiert ."

In einem ähnlichen Sinne spricht sich Al¬
fred Capus  aus , der auch nachdrücklich darauf
hinweist, daß eine Rehabilitierung des Weibes
ein zarter Vorgang sein müsse, der sich im stil¬
len durch einen energischen Gewissens«!,t voll¬
ziehe. Eine öffentliche Rehabilitierung mit aka-
domifchen Lobreden, mit Preisen und Belohnun¬
gen verliere ihre Weihe. Wer bürge übrigens
dafür , daß nicht jenes Weib, das ,man heute öf¬
fentlich als reuige Magdalena preist, morgen
wieder der Versuchung erliegt ? Was dann ?"

Pierre Louys,  der Dichter der „Aphro¬
dite", macht folgende einleuchtende Bemerkung:
„Eine Frau , die ihre Entgleisung ehrlich bereut,
wirb sich nicht dazu hergeben, ihre Vergangenheit
an die große /Glocke der Oeffentlichkeit zu hän¬
gen. Es muß ihr widerstreben, vor einem aka¬
demischen Redner zu stehen, der sie an ihre Sün¬
den öffentlich gemahnt . Was wird also die Folge
sein ? Man wird die Tugen,dpreise an Frauen
verteilen , die das Erröten verlernt haben."

Neuer aus aller west.
i0 >Das „Elektrophon" als Reporter . Wäh¬

rend Lord Rosebery in Glasgow seine Aufsehen
erregende politische Rede hielt , saßen in London
in einem Redaktionszimmer ein Dutzend Män¬
ner um einen langen Tisch und nahmen seine
Worte stenographisch auf. Dieses neueste Wun¬
der Technik hat zum ersten, Male die Leitung
„Evening News" erprobt. Der „Elektrophon",
wie die Erfindung genannt wird, ist neuerdings
durch die Einführung eines neuen tlebertra-
gungsapparates vervollkommnet worden, der die
Stimme des entfernten Redners laut tönend, mit
klarer Wiedergabe aller Modulationen wiedergibt.
Die Erfindung ist bereits auf Entfernungen von
3500 englischen Meilen Drahtleitung erprobt wor¬
den und eröffnet die Aussicht auf ganz neue Mög¬
lichkeiten in der Berichterstattung. Rahm man
einen der Hörer in dem Londoner Redaktions¬
zimmer an das Ohr , so glaubte man sich mit
einem Schlage mitten in die große Halle von
Glasgow versetzt; man hörte Lord Rosebery seine
Anklagen bald ernst, bald in ironischem Tone, bald
mit bitterem - Sarkasmus in die Versammlung
schleudern, deren Beifall , deren „Hört ! hört !" und
deren begleitendes Gelächter gleichfalls mit über¬
tragen wurden -und das Bild der erregten Menge
vor das innere Auge zauberte. . . . Die Auf-
nahmeapparate des „Elektrophon" waren an der
Rednerbühne in: Stadthause von Glasgow ange¬
bracht, und im ganzen waren 2000 Meilen eng¬
lische Drahtleitung zu der Verbindung mit Lon¬
don nötig. Zwölf Stenographen lösten nach je
zwei Minuten einander ab, übertrugen die Rede,
die sofort mit der Setzmaschine gesetzt, wurde,
und die Rede lag in London, kurz nachdem sie in
Glasgow beendet ivar, gedruckt vor.

0 Ein Lehrstuhl für Luftschisfahrt in Peters¬
burg . Auf Veranlassung des Ministerpräsidenten
Stolypin ist in Petersburg ein SpezialmEschuh
zur Durchsicht von Entwürfen für Luftschiffe
unter Vorsitz des Professors am Polytechnikum
Boklewski gebildet worden. Gleichzeitig wurde
am Petersburger Polytechnikum ein Lehrstuhl für
Luftschiffahrt begründet . Der Dekan der Schisf-
bauabteilung Professor Boklewski, der im letzten
Sommer in Zürich weilte und dort viel mit einem
Mitarbeiter des Grafen Zeppelin, dem Ingenieur
Reiz, zusammengewesen ist, und Professor Roeh-
rig , der einen Kursus für Luftschiffahrt iu Göt¬
tingen besucht hat, werden Vorlesungen über
Aeromechanik, Aerologie und Aeronautik halten.
Zu den Vorlesungen haben sich bereits 500 Stu¬
denten gemeldet.

B Die „Schwarze Hand". In Utica im,Staate -
Newyork ist von der „Schwarzen Hand" ein
nichtswürdiges Verbrechen an drei unschuldigen
Kindern einer italienischen Familie namens Per-
copa begangen worden. Die drei Kinder, zwei
Mädchen und ein Knabe, wurden auf einem Kirch¬
hofe erschossen aufgefunden . Von den beiden Mäd¬
chen, von denen das ältere acht Jahre alt war,
wird , das jüngere wahrscheinlich am Leben blei-
ben. Sie , erzählt , daß .sie und ihre Geschwister
am Sonntag Abend,von zwei Männern , die italie¬
nisch sprachen und ihnen Süßigkeiten anboten,
auf den Kirchhof gelockt wurden. Dort hätten
die Leiden Männer ihre Revolver gezogen und
auf sie geschossen. Man nimmt an, daß es sich
hier um einen Racheakt der „Schwarzen Hand"
handelt . Utica hat eine italienische Bevölkerung
von über 15 000 Personen , unter denen wegen
des Vorfalles große Aufregung herrscht.

© Internationale Hoteldiebe. Der Pariser
Kriminalpolizei ist ein glücklicher Fang gelungen.
Wie gemeldet wird , hat sie dieser Tage eine inter¬
nationale Bande von Hoteldieben ausgehoben nach
der die Polizei aller europäischenGroßstädte 'schon
lange fahndete. Der Führer dieser Bande, die
in allen Weltstädten und vornehmen Badeorten
„arbeitete ", ist ein gewisser Wilhelm Stark aus
Heiligenstadt , Provinz Sachsen, 40 Jahre alt . Er
lebte seit vier Jahren ganz unauffällig in Paris
als Sekretär einer chemischen Fabrik und galt für
einen stillen, ehrbaren Privatbeamten . Tatsäch¬
lich war er der Spiritus rector der Unternehmun¬
gen von etwa 20 Spießgesellen, die unter seinen '
Instruktionen unaufhörlich reisten, mit ihm in
drahtlicher Verbindung blieben und ihm Juwelen
und Geld schickten. Seine Sache war auch die
Verwertung des Raubes bei Hehlern aus allen
Ländern und die Verwaltung und Verteilung des
Geldvorrates . Seit die Bande gegründet wurde,
hat sie über drei Millionen Francs erbeutet.
Stark allein hat auf seinen Namen in einer deut¬
schen Stadt 800 000 Francs hinterlegt. Seine!
Gehilfen waren der schon vor längerer Zeit ver¬
haftete Johann Albert Hornschuh, 33 Jahre alt,
als Bad Thal in Baden , und dessen 15jährige Ge¬
liebte , von der nur der Name Hedwig angegeben
wird und die er auf seinen Reisen als seine Richte
ausgab , ferner Richard Gollasch alias Lange, ein
häufig vorbestrafter Einbrecher, und die Lyoner
Spitzbuben Fovilloux und Jaqnelin . Sie wurden
in Kairo , Fiume , Ostende und San Remo festge-
nommen und sind vielbegehrt, da die Staatsan¬
waltschaften fast aller Länder ihre Auslieferung
verlangen. _

Gegen Brechdurchfall und Darmkatarrh
schützt man die Säuglinge am besten, wenn man
sie mit „Kufe ! e" und Milch ernährt. Beides zu¬
sammen wird im Magen gut verdaut und geht im
Darm weniger leicht wie Kuhmilch allein zur Gär¬
ung über. „Kufeke"  verleiht der Milch einen
höheren Nährwert , wird von allen Kindern gern
genommen und ermöglicht einen rationellen Ueber-
gang zur festen Nahrung. (H. zy

Blatick
Friedrichstr. 39 , 2 . St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Strautzfcdern u . Boas.
Paradiesvögel , Reiher,

Flügel . 19067
Hutfasons u. Besätze ete.
Pariser Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marks gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind,beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket ä 1 Dtzd . Mk , 1 .—
.. ä V, , „ 60 Pf.

Andere Fabrikate von 75 Pf . an per Dtzd.
Befestignngsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf . au.

Kirchgasse 6 . CHS ^ . TAUBER Telephon 717.
Artikel zun Krankenpflege (Damenbedienung). 18799

BIT" - I |== = =IB

naya-Yoghurt-llilcb
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

L empfiehlt □
Kraft’3 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolled.Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
lt - - , I ■ IB

Teilzahlung ohne
* Anzahlung. UHWje . *

Feinstes Kouzert-Schallopho»
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in 11

3 Jahre Garantie v. >ü Ist- an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke sviel. nur geg.
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkäuser

cn gros Preist.
Z 4) Musik -Werke
Hamburg 139. Bleichen 67.

8atz -Niederlage Wiesbaden
Tel. 4859. Inh . A . IIIum . Bleichste . 21.

Offeriere weingrüne '/«, V„ und Doppelstück,
rund und oval, sowie kleinere Gebinde jeder Art zu
billigen Preisen , 19497

A. Blum.

Einmach - Zucker "Mg
20 Pf ff- Pfund 20 Pfg,

JFriedrieh Schaab , Grabcnstr . 3 . 18812

„̂ aSH5H5a5H5a5Ere5B5H5HSESH5ra53SH5HSHS?SZ5E52SH5a5^k Hemne Zuldmeideldiule von Frl. M.SteinH
K Kirchgasse 17 , 3 . St ., früher Luisenplatz. “J
Gj Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen 8
8 und Kindergard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen- Ä
ß{ Aufnahme tagl. Bek. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Maß. B
U Kostümew. zugeschnitten und eingerichtet. Büsten in allen m
ui Nummern und Faea ns, auch nach Maß. (18832 A
^525 £5Z52525Z525Z525 i!5a525Z52 !;252525Z'i252525Z52S^

Billiger 5chuhverkausl
J. Sandei, Mardtstratze 22, öl. 1894.

Gutschein.
Ausschneiden!

EHST(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:
!

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefnllt isi.

Bitte wenden.

»
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Die Börse vom Tage.
vrrli«, 18. Sept. Die in der gestrigen Schlußstunde,

sowie an den Mendbörsen zum Druchbruch gekommene Er¬
holung setzte sich heute zu Beginn des Verkehrs fort , zu¬
mal entgegen den Befürchtungen der feste Verlauf New-
AorkS kräftige Anregung gab . Die Spekulation beeilte
sich, die vorgestern und gestern vorgegebene Ware zurück¬
zudecken. Das Geschäft litt jedoch zeitweilig etwas unter
der Zurückhaltung anläßlich der bevorstehenden zwei ,üdi-
schen Feiertage und nahm nur auf dem Banken - und Mon-
tanmarkte , zeitweilig auch aus dem Schiffahrtsmarkte grö¬
beren Umfang an . Von Banken hatten Diskonto -Komman-
ditanteile mit einer Steigerung von 1.20 Proz . die Füh¬
rung , wobei auf die günstige Geschäftsentwicklung des In¬
stituts verwiesen wurde . Handelsgesellschaft und Dresd¬
ner Bankaktien folgten bei etwas geringeren Kursbesse¬
rungen . Auf dem Montanmarkte bewegten sich die Avan¬
cen anfänglich im Rahmen eines Prozentes , doch wurde
der Verkehr bald lebhafter uMer Bevorzugung von Gelsen¬
kirchen, die stch schließlich über 3 Prozent höher stellten.
Neben dem erneuten Eingreifen des Privatpublikums
führte man die günstigen rheinisch -westfälischen Eisen¬
marktsberichte für die Steigerung auf diesem Gebiete als
Grund ins Feld . Schifsahrtsaktien zogen weiter an, wobei
Paketfahrt im Vordergründe standen . Norddeutscher Llohd
konnte die anfängliche Besserung von 1 Prozent nicht voll
aufrecht erhalten . Um 10^ Prozent höher auf Newhork

Privat -Diskont 31^ Prozent.
Frankfurt a . SK-, IS . Sept . Kurse von 1.15—2.45 Uhr.
Kreditakbien 210.— a 209 .80. Diskonto -Komm. 195.25.

Staatsbahn 163.80 . Lombarden 24 .80. Baltimore 119 .—
Llohd 100.80 a 101 .25.

Türken -Lose 163.— a 163 .60.
Frankfurt e . M ., 15. Sept . (Abend -Börse.)
Äreditaktien 209 .80 b. Diskontö -Komm . 195.40 b.

Handelsgesellschaft 179 .50 b. Schaasthausen 145.40 b.
Länderbank 120 .50 b. Bayer . Bank 104 .50 b.

Staatsbahn 162.75 b. Lombarden 24.70 b. Baltimore
118.90 a 119.40 b. Lloyd 101.40 a 70 a 50 b. Palet-
fahrt 132 .90 b.

Deutsch-Luxemburger 216 .— a 216 .10 b . Phönix 198.—
b. Eschweiler 207.80 b. Bochumer 247 .60 a 70 b. Hil¬
pert 75.— b. Wittener 372 .— b.

Kurse von 6 .15—8.30 Uhr.
Baltimore 119 .50 a 70 . Bochumer 247 .78.

Die Börse des Auslandes.
Wie», 15. Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 669 .50.

Staatsbahn 761 .25. Lombarden 127.50 . Marlnoten 117 .47.
Papierrente 98 .80. Ungar . Kronenrente 92.40. Alpine
725 .— . Ruh.

Mailand , 15 . Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4pcoz. Rente
104 .65. Mittelmeec 417.— . Meridional 696.— . Banca
d'Jtalia 1391 , Banca Commerciale 849 .— . Wechsel aus
Paris 100.40. Wechsel auf Berlin 123 .65.

Lissabon, 15 . Sept . ( W. B .) Goldagio 111^ Prozent.
Wechsel aus London 473/ Pence.

eröffneten Baltimore , doch trat später auf dem Amerikaner-
markte eine kleine Abschwächung ein . Von Renten 3pro-
zentige ReichSanloihe leicht gebessert. Von Elektrizitäts¬
werten stellten sich Siemens und Halske über 1 Prozent
höher . Oesterreichische Werte neigten auf Wien etwas zur
Schwäche. Die Aufwärtsbewegung machte weiterhin , beson¬
ders auf dem Montanmarkte bei lebhaftem Geschäft kräf¬
tige Fortschritte . Tägliches Geld 21̂ , Ultimogeld schät¬
zungsweise 43M  bis 5 Prozent . Die neuerliche Erhöhung
des Privatdiskonts auf 31^ Prozent brachte in zweiter
Stunde eine leichte Abschwächung, namentlich für Banken,
vermochte jedoch die feste Grundstimmung nicht wesentlich
zu erschüttern . In dritter Börsenstunde war das Geschäft
allgemein stiller bei vereinzelten leichten Abbröckelungen.
Kassaindustriemarkt fest, besonders Eisen- und Mafchinen-
fabrikatien.

Kaffee und Zucker.
Havre , 15. Sept . (Kaffee ) .
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 15. Sept . (Zuckerbericht.)
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodrasstnade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlen « Mells mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : ruhig.

Märkte und Messen.
S . Bingen , 15. Sept . (Marltpreise .) Weizen 22— 21,

Korn 16 .70—16 .30, Gerste 17—16.50 , Hafer 20— 16, Heu
10—8, Stroh 5—4, Kartoffeln 6— 5, Erbsen 44—48,

Roggenmehl 26— 25, Weibmehl 38— 36, Bohnen 40—36,
Linsen 44— 40, alles per 100 Kilo . Eier 10 Stück 90—60
Pfennig , Milch l Liter 20 J,,  Butter , 1 Kilogr . 2— 1.80 Jt.

Fruchtmarkt zu Limburg a. d . Lahn , 15. Sept . Roter
Weizen (Nastauischer) 18.10. Weißer Weizen (Angebaute
Fcemdsorten ) 17 .20, Korn 12. Futtergerste —Brau¬
gerste — .—, Hafer 7.50, Erbsen — , Kartoffeln 4.60
bis 5 Jt,  alles Durchschnittspreis pro Malter . Butter
per Kilo 2.40 Jt , 2 Eier 15 4.  Auf dem Viktualien¬
markt  vom 15. Scptbr . waren angefahren : 86 Zentner
Kartoffel , 18 Zentner Äpfel , 15 Zentner Birnen , 6 Zentner
Zwetschen, 1 Zentner Trauben . 3A Zentner Mirabellen,
1 Zentner Pfirsich, 1 Zentner Zwiebel . 2 Zentner Preißcl-
beeren , 4 Zentner Bohnen . Das Geschäft war gut und der
Markt bei lebhafter Nachfrage bald geräumt . Es no¬
tierten : Kartosfeln 2.30— 2.50, Äpfel 6— 12, Birnen 6
bis 10, Zwetschen 10— 16, Trauben 25, Mirabellen 22,
Pfirsich 20. Zwiebel 10, Preißelbeeren 26, Bohnen 15 Jl,
alles per Zentner.

*
Bom Holzmarkt.

Dom rheinischen Holzmarkt liegt folgender Wochenbericht
vor : Der amerikanische Markt verfolgte neuerdings stei¬
gende Richtung . Seit einigen Tagen sind die Preise von
Pitch Pine , Red Pins und Fellow Pine merklich in die
Höhe gegangen . Der allgemeine Auffchwung, welchen das
Geschäft in Amerika seit kurzem erfahren hat , erstreckte stch
auch auf den Holzmarkt , und darauf ist auch der Um¬
schwung in der Haltung zurückzuführen . Der nordische
Weißholzmarkt behielt saine feste Haltung ebenfalls bei . In
den meisten Sägewerken Schwedens ruht vorläufig der Be¬
trieb noch, und es muß daher mit einem sehr großen Aus¬
fall in der Erzeugung gerechnet werden . Das äußert sich
jetzt schon in dem knappen Angebot von dieser Seite . Die
Bestände an nordischem Weißholz am ganzen Rheine sind
schwach, was die Hobelwerke um so mehr veranlaßt , auf
hohe Preise zu halten . Am rheinischen und süddeutschen
Bauholzmarkte war der Verkehr nur schwach. Das Baufach
war jüngsthin nur wenig aufnahmefähig , weshalb auch der
Bedarf an geschnittenen Tannen - und Fichtenhölzern
mäßig war . Die Folge hiervon war schwache Befchäfttgung
der Sägewerle . Heute werden mit üblicher Waldlante
geschnittene Tannen - und Ftchtenkanthölzer in regelmäßigen
Abmessungen von 39— 39.50 Jt  frei Eisenbahnwagen
Mannheim geiiefert . Für baukantig geschnittene Hölzer

wurden zuletzt 40 Jt  das Festmeter frei
bürg erzielt . Bei dieser nngünsfigen SagTk^
verlegen sich die Sägewerke mehr auf Schneide -
lern , über deren Absatz aber auch viel Betlaat !
Handel am Vrettermarkte war durchaus ruhta 5
Preis , der sich für die 100 Stück 16’ i »<, . „ " dös
breiter frei Schiss Mittslrhein erlösen ließ , ww- * ****der Hauvtlache fanden aber die ^ 6 ,der Hauptsache fanden aber die letzten Verkä , "*<’N
einige Mark billigeren Preisen statt & u'e » m,

1000 <16' 12 " 1"— — * uflute " Bretter wurden 174—177 ^ *̂ 0 etjj
Köln -Duisburg bezahlt . An den oberrheinisch- ,, *
Märkten waren die Beisuhren nicht von Bedeu^ E >h°Iz.
der Hauptsache erstreckten stch die Baifuhren
Posten . Bei der schwachen Beschäffigu^ ^ *̂ ^ ur^

Sr

Rheinlands und Westfalens kauften diese auch
Posten Rundholz ein . Durch den schlepp '
war die Stimmung am Markte gedrückt, und «in
bringen der Preise , wie es in der Absicht der ' sg^

Langholzhändler lag , konnte nicht durchgesuhrt rtafcjjj*

Biehhof-Marktbericht

Siepgottung
ESwaren
aufge-triebea
Stück

Dualität Preis-

oer
Ochsen. . s 116 I,

11.
Rinder. . i L 50 kg( IT. Schlacht-
Kühe . . . [ 244 I. govichc

tt » e . II.
Schweine 1128
Sauen . . 1kgEber . . . — Schlacht-Mastkälber1 222 gepücht.Landkälberj 486
bäiiiinil. . 207
Schafe. . —

Ferkel. . . — Stück

1909.

; — bi,

- 72 -

— "sr
— 76
— 74
— 72

68
— 50
50 1
36 1

84 1
46 1
46 1
00 0
00^ 0 00

Städtische Schlachthof-Berwaltnng.

ttiscB. Fas a. Siaais - Pao. |Charitt.07u.,7 4 1151.756 (KuruNeum 3k
jCtiarltt. 95/96 3kt 93.20b Pomm. . 4

«v O ÜÜ Ot.Rcns.Schau 4 ,00 .906 |Cöln.St -A.i.9f 31| 94.906 oo. .
do. 1. 4. 12 4 101.200 Oüccold. 88/01 3X| 92.25bG 4 '
do. 1. 7. 12 4 lOl .OObGElben. St.0.91 4 100.20b 3VQC-2 » Pr.Schattl912 4 100.90hGEec.StAIV.V9i 3X 4

OL Reiohs-Anl. 4 1Q2.80bGHall. St.-Anl. 4 100.806 00.
OO. 00. 3X 34 8016 oo. 86/92 3la Rh.-Weetf a*
OO. 00. 3 85.1ObGHann.St.-A. 95 q 00.

g JO g « do. Sctatrg.08 4 101.90b Kiel.StA. 98/1! 4 Säcnsisch 4© do Preucs.cons.A. 3X 94.80bG 00. 04/14 4 Schiss. . 4
o % "̂5 • • do. do. 3 85.0QG on. 07/17 4 100.306 00.

d«. oo. 4 102.8000 oo. 89/9! 3k Sohl. Hols 4
do. Staffel 1. 4 102 40bG do.01.02.0t 3X 9275« 00. SX£  M a o Bad. St.Anl. 01 4 101.30bGMagdeD.91uH 4 101.70b Bad.Präm.A.67 4

1 - Q do. do. 1902 3X do. 06 u. 11 4 101.75G Brnconw.20TL fre
Bayer. Sl-Anl. 4 102 0016 oo.75/91u02 3« 95.250 Cölh-Mind.P.A. 3k

m J4 ji " "" do. do. 3X 94.00bG MündenerSt.A 4 100.300 Hamo. 5öTlr.L 3
o *5 >j >d |

do. Eicb.-Anl. 3 Nautnourg. 97 3X 92.506 LüoeoKerao. 3XBram.Anl.1899 3X 93.40bGPeiner St -Anl. 3X Meih.7Guld.-L. irc.
do. 05 uk. 15 3X 93.40bGStendal. . 03 3X Oloeno.40TI.L. 3

1 O « 'S JM J4 do. 96. . . . 3 82.20bB Stetiinor St.-A. 3X 92.506
1 s s s Gasn.Luducor 3X 95.00G Wiachad. 1901 3X 93.806 ftusianaisuac

iu " j ' aa do. XXI.o. 17 3X 95.606 Barl. Ptdb. b 119.006 Argem.Ant. »67 6
Bj . . 'S ! " do. XXII.a. 14 4 13, 506 00. 00 4X107.100 do. inn.4000M. 4X
o  tefS p -dig Hmb.um.93/99 3X do. neue 4 100.80b do.äuss1OOLvr4X
8 Z - st- 5 do. do. 1902 3 83.506 ao. oo. 3X 93.10b 00. Get. 8.8.96 4
. . 2 .2» do. de. 1907 4 102t0bG n». na 3 34.7586 Bulg.SL-Apl.92 6

HoscStA.93/00 3X 93.9QG CnLUcah 4 GhHnGold-Aal. 4X
Sf' do.90 0304 05 3 82.258 da. oo. 3X 93.60bG Chin.Attl.il 895 6

do. de. 09 4 102.00G aa. oo 3 83.40b oo. w.1896 5
£ c S 1 - ’S Oldb.SLKrdObl 92.903 KuruNcum 3& 98.006 an. w.1898 4X

. ® *S - Brandcno.Pr-A p dp. do 3« 94.90hB GrieahA.81-84 1,6
1 00 HunPA VII.VIII3 Octprepcc.4 100 90b da. Goldraola1.3

0 .220 ® tj 8u1pr. Pty. 3dI. 4 100 .50b d«. 3a 92.00bG Oa. Monopol.H
»a^ 2 J*  ä dn. do. 3X 92.1083 Pommlnd 3X 93.906 Jap.A.11.10.1.7 4X

Pomm.Pty.Anl. 3S do. oo. 3 S3.50bG 00. 4
£ a I S hö o, Posen.Pm.-Anl 3X 91.706 do. eeulc 3X 93.40bG MexikanAnl20L5
#3 -- 1 do. do. 3 do. do. 3 83.500 Oacterr. Goldr.4

Rboin.Prv.-Obl. 3X 92.906 Poconccbs4 102.900 ca. Paniarrt. 4X
w do. IX. XI. XIV3 85.3088 00. 3X 93.30bG oo. Silberr. . 4X
g .2 « g M do. XX. XXI4 101.6016 Sächsicch4 00. I86OL0S84

Sohl.Hlst.PtvA. 4 do. 3X 93.500 Pon.StA.unf.III 3
do. do. 3X du. 3 38.406 oo III. Sdoc. tro.

- £ « « ® do.Land-Kult. 3X Schis, altl 3. 95.500 Rumän. 1903 5
Teltow.Anleihe4 100.756 do. LA, 4 100 906 da. 1890 4

IT “ b P5 Wostf.Pr».-Anl. 3 86.25G do. I . C. 4 100.906 00. 1898 4S 10 o’m do. do. 3X 93.206 ScblHIctlc 3X 92.10b Russ.Anl. 1902 4
s a 3^ do. do. 4 101.006 00. 00. 4 100.60bG 00 oo. 1905 4X

Wnctpr. Pr.Anl 3X WootfLcnd4 100.70bG do. Goldrente5
225 " i A!tonaSt.-A. 01 4 ,00 .508 00. 00. 3k 91.90b oo. Staat3rnt.4

BarmerSt.-Anl. 3X 93.50B Wstn.ritr. 3k 93.406 da. Bonen-Or. 5
1 jm BsciinsrSt.Anl 3X 99.00G 00. 00. 3 84.30G SaoPauloG. A. 5

S »- . »2 do. 1882/98 3X 96.50bG do. neue 3X 90400 Scnweo.StA.86 3X
.2 -ö hä du. St-Syn. I. 4 101.20b flo. do. 3 83.306 Sern.amAnl.95 4

Bielefeld. . . 4 100.75G Hannoceoh4 101 006 Türk. St-A. 03 4
o -n Sä « Bresl.S1.-A. 91 « 93.60G rri 00. 3. 93.106 00 Basd.-A. 4
h i( 2 ^ Bromprs.St.-A. 3X 94.006 Hess-Nass 4 00. 1905. . 4

do. de. 4 00. 3X 00. Incc . . re.S--- * Charlttb.89/99 4 101 603 CS”LKuruNeuml4 101.40« (Ing. Gntdrenta4

101.5QG
101.806

S3.4DG
101.70B
S3.I0G

2,750b
136.1OG

39.00G
125.75b

99.70b

38.70G

96.60G
89.60bG

101.90G
100.03B

64.75bG
12.40b

102.008
94.50hG
9ß.4GbG
88.75bG
99 30b
99.43b
87,0b

113.25G
98.40bB

80.60bG
94.00b
87.60bG
67.50bG

95.30bB

Une. Kronenrn 4 —__
nn.Siaatat.97 31 82.756

Beoar. Ant. 96 4!
B.Air.StA.lOOL 4J 94.1ObG
B.Air.St.A. Pes. 6 102.75bG
Lissabon. St.A. 4 81.008
StocKh.SU. 84 4
Etssnoann Siamm -Aktien
Alts:. öt.Kieino. 5X11020086
Braunscnw.Ld. öSjl28.75bCreielcor. . . 3 110.0086
Eunn-iübnck 3k
harnnret. BlankA'i 113.00b
Halle-Hattct.LA 3
Liasn.Raw.l .A. 4^ 10ü.75bB
lüDocköücnen8 186256
Nieaeriausiu. z% 50.5Gb
Nnrah.Wera.LA 4% 87.806
Oesterr.Staats 6{ 162.75b
nn. Südb.fLo.) 0 25.1ObG
Warscn.-Wien 0 120.10b
Mittoimeer. . 3.A 81.40b
Prmr Henri. . ö 133.70b
Zechiok.Finetw14c
bisenoaan-Pnar .-Otiliaat.
Dux*PragorGI0
Eli8tNa8tb.fi.stf

3
4

78.00bG
99.1ObG

00. 1890 4
Galiz.Carllaow 4 96.906
Kaseh.Odb.Gld 4 95.2586

aa. Süd. 89 4 94 606
Gaul.9ng.SI.ait 3 84.1ObG
aa. Ergzgcaatr3 82.906
aa. Staate Gold 4 98.0086
do. Norawesi. 5
Südflet.(Lamo.| 2.6 60 9086
ao. Obi. Gold 0 102.50«

Ivangor. öomn. 4X 96.75b
Moccn-Kurck. 4 83 70b
0relGriasi89er4 87.25b
Süd-Wostbann4 88.756
Koslow-lrroron.4 87.3386
Kursk-Kiew. . 4 91.75b
Mnec.KiewWer 4 9480b
Mosco-Riä&an 4
Rvoinss gar. 4 87.40bG
Süd-Ost 1897 4 87 2586
ao. lG9Sok,08 4 87 2586
Wladikawk. 98 4 89.406
Anat.Eiso.-Obl. 5 101 806
dn.Ersin/.Netz 5 ,0, .90bG
halEisD.O.st.2. 2.4
Ital.Miitsimse’r 4 —--
Gntr.Pac. 194S 4 --
S.LouisS.Franc 4 85.40«
St.Louisil. incö 4
SouthPas.1912 6
Tenuanteo.G.A. 5 101.75«

Berlin . Bankdiskont 3i/i °/«, Lombardzinsfuß 4l/*0/o, Friyatdiskont i
Obligationen mit * sind Hypothekar. sicheFgestellt,

X.
XIII-XVII

XI.

1908

bo. XXV. 19,4
0o.XXVII.1915

3X192.75G
4X101 50dü

89.508
100.00G
101.20G
95.1OG
95.50G

100.00G
139.00G

3X1,7.75bG
99.80I)G
98 9016
93.50G
99 9000

100.20»
lOO.OObG
93.50bG
95.50G
93.506

,00.006
95.756
93.5086

2.4101.506
108.0006
180.1006
,00 .1006
100.58«
93 2006
94.2006
99.406
94.506

100.4006
99.100

4X1,4 .906
4X1,1 .256

100.0006
93.2006

100.0006
,00 .20b
I00.60b6
,01.0006
92.5000
92.5006
93.5006
94.506
98.3006
92.106
98.506
99.7000

100.7500
99.506
94.106
92.0006
99.9000
99.7506

190 0006
100 2506
100.4006

3X 94.006
101.806

3X 08.806
- 100.006
3X 92.806
' 93 206

99.7006
83.506

2- 94.106
4 99.756
3X 92.2006
4 99.906
3Xl 93.5006

bann») Sann.
8arg.-Mkrk6k.
BfiHanaalsGes
do.Hypoth.B. *.
Brasil. Bk. i

7X133.00B
8X152.9006
‘ 178.75b

Hypotb.
ieoB.abg
»eencl.B.

1. 0.
Braunsen. Bk.

BntDise
on. Weenel

Cnmm. (. Oise.
Darmsikdt. 6k.
Daunaaa8>nk
OiieB.Effskl-8.
de. Hyp.Bk.1GG
Diseoni.Comm.
Drssenor Bank
Eceen.Cred.-A.
GothaerGrane.
Hamng.Hyp.-8.
Hannos. Bank.
HildesOsim. 6k
Kieler Bank. .
Könifsn.Vor.B.
Leipi. Crad.-A.
L8b.Comm.-8k
Mannen. Bnks.
ao.Prhratnank

Msip. Hyp.-Bk.
Mitleid. Boocr.

oo. CrsoltO.
Mülheim. Bank
Natienalb. i.Ot.
Norod.Grnnoer
Osnaornek. Bk.
OstO. f.Hd.a.Gw
Pr.Boa.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. HsB.Akt.Bk.
00. loinnans.

6X|,27.00bG
155.5006

5X122.0806

5X116.1ObG
138.60b

12 248.50b
4X106.806
7X147.5006
9 , 93.75b
7X159.900
8X168.5006
8 159.106

180.50bB
7X145.0006

5X122.7006
6 115.006

105.756
Inousirie-Aktisn.

Accumuiat. rao
A.-G.t.Moni.Ind
Alfalo-Gron. P.
Allg.Elektr.Gee
AlsdnPortlCem
Angt. Gontin.
AnhalterKotilen
Ankrw. Hengstb
AploroookBgc.
Aronoorg oo.
Borgm. Eloktr.
Berg.Mark.Ind.
Bert. Boekor. .
oo. £!«kt.-W.
oo. Maecnb.

BioletsidlAscn.
Biomarckhötto
BlumweMecn.F
Bochum.Gussst
8ihm. Braun. .
BöuperdeWIiw.
Braunk.u.Brik.l
Braunsonwduie

oo. Kohlen
Breitend. Com.
Bremer Wollk.
Caroiineo.Oftb
Cassel.reoersi
CölnerBarg».
Cöln-Müe.ßrgw
ConcoroiaBrgo
Consoiidation.
Cröllwitz. Pao.
Detmenn.linol.
OescauerGas.
Otscn.Gasgtähl3
oo.Lui.ßgw.V, ‘
oo.Wan.ÜMon

Donnersmarck
Denm.UnionLC
oo. AkL-8r. .
oo. Gmoo-8r.
oo. Victoriabr

Düsseld. Eisen
«o. Waggon

DynamitTrust.
EgestoriiSaiin.

12X214 5306
33 0006
9S.OOB

237.25bB
222.5006

7XN 2.750
128.2306
105.330«
152 3006
450 030
201 2506
54.536

1822506
17013b
254.1006
345 2506
233 3306
117.5006
243.75b
117.250G
135,30«
18525b
214.01106
252.606
,33 5BbB
274.3006
461 50b
21375bB
463 3306
113.336

10 292.50b
413 3306
212 3308

13 225 10b
133.5306

5 683 3306
10 2,51006

338.531)6
312.7506

82 5306
313.53«
333.3306
,13.3306
178.5306
283.250
,59 93b
,59 3506

HalleeeneMach26
Hannos.Mascn,
Harng.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgc. Pr.A.
HarpenerürgD.
Hanm. Mae» .
Hasper Eicon«.
Hsroraoe Wag.
Hsnui. Brauer.
HofmannWggfb35

i.Eis.ö.St. 14

10

HAsen.
Höchst. Farn*.
Howaldtwerso.
Ilse Berguts.
Kali«. Asonersl
Aano»tü6efgo14
KielerSshlesso 10
KöhltnaneStrk.
KönigWilh. ei.
Köeigsoorn. .
Küppere.WShn
Xyffhausernrte
lapp. Tiefboiir.
LapcOOamm. .
Lauranutte. .
Leier.Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
leoooid-Grues
Leoonldsnail
Linoenor. Unna
Linnen.Brauer.
LöhnertMascO.
Lew.LöweWCo.
löwennr.Oonm
Märk.Wetf.ßgw
Mageee. Gas
oo. Barg«ers36

Marione. Kotz.
Mcssen.Berge.
MühleRüningn.
Meno.äScnwrt.
Nahm. KnehAC

44S.10eG Neueeoe.-A.-G.
455.25oG Niederf.Kehln»
73.5006 Norod. Wollkm.

1>5 7506 Obssnl. Eise.B.
de. Eisen-Ina
oo. Kokewerk,
oo. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
OrenetiKoppci
Oneeser Eisen
Phönix. Lit A.
Pos.Sprii-A.-G.
Ravensberg.Sp,
ROem-Nassaü.
Rhein.StaniwrK
Rh.-Wstf.Kalk»
Hieoecs.Moi.W
Rnenane. Hütl
Roski. Braun«.

Zecken.
Saens. Gusssl
Sinne Thör.Brk
oo. oo. Pr.A.

20500oG
185.356
,45 .25nG
325.256
117536
200.60tG
15003b
225.036
,47 0306
111.5006
143 50dG
320:50b
43.506

455BO6
344.00oG
178.00oG

10i 155.00»
,25.75b
204.50b
184.506

7X172.1O0G
,84.90b
165.003
502.05b
270.00oG
447.50bG
82.50b

420256
162.50bG
254.76b
,38.00b
301 00oG
274.1006
199 5008
209.756
154.006
>28.2506
,94.9006
191.50b
,74 35«
,44 508
120.536
41.0356
53.53bl!

229.33«
112.0016
253.101)6
180536
107.50bG
1,3.75oG
550.30«
119.30OG
120.50bG
20n.60bG

79.50bG

SalineSalzung.
Sangern.Mscb.
Schlegoi Br.
Sohles. Gemein
Po. Zinkhütte

8000000. Schl.
Scnun.SSaUei
SchuokonElokt
Schulth.Brauar
Schutz- Kuuudt
Sieroecefitu -I
Siom. AHalsko
Spion08 . «Pg.
StadtborgHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co,
Stoib.Zink.-Akl
ThaloEisonnüit

du. V.-A.
Ver.Cöle.RttwP
do.MtliwHaller
do. ZypeoWiss.
Victoria Fahrr:
Vogt4 Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vonronl.Prtl.C.
Warst.GruO.V.A
Wenfleroin
Wesierogoi.Alk
WesnaliaCsm.
Westf.Orantind
do. XuntorwK.
ne. Stahlwerk

Wickln»Comnt.
WickrathLeder1
Wickül. Küpper1

177äOnGIWial« Hardtm

I 20 Franc-Stöcke.
Sonereigtsp.Stück!

3ttrRossGodp. 100R“
TAmerican Noten .
i BelgischeNoten. .

EngiieoOe8ankn.U.C
Franr.Barkn.IOOtr I

>Holland. Banknoten11
Oesterr.Äot lOÖKr 55-st
Russ.NetanlOOROI. I
7ntlJlaur ne,kleien äM37

ioelheschulk, Offenbacha. M.
Militärberechtigte Privat -Real - und Handelsschule , vcrbnndcn mit
Vorschule und Pensionat . Pensionspreis incl .SchuIgeld 900 —1000 Dt.

H. 18

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 13 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzcige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „ zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zn verkaufen" - „Kaufgcsuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cutsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefüyrtcn Rubriken ver¬
wendet werden.
MT Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehendeRnbrik cn fallen, kommt dieser Gurschciu
nicht in Anrechnung . "MW

Wicsbadettsr General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht d utlich schreiben.)

d n ■

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1908er Ingelhelmer (weifj) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marschall I —
1904er Wickerer t.10

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20
(v. Aschrott)

1907er Nierstelner Oelberg 1-50 / f

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 °|0 Rabatt.

FRIEDR . MARBURG
Neugasse la Gegr. 1852Tel . 2069.

*  a

KegelmäsBige Abholnns von rrivatglitepn
RcitNegopilck , kanfm . und gewerblichen
Gütern znm Versand mit der Königl.

Frenss . Htaats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u, Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —5 $ td . 1 „ .
Eilgut : , 3 - 4 „ nach Elnga“g
Express : „ 1 2 ) êr  Bestellung.

^Bestellungen sind zu richten an das: Nikolassfrasse 5.
Königlicher.Hohpediteur

cetcnmaycp
(Tel . 12 u. 2376)

18798

Bleibe treu
eilt jeder Käufer der allem echte»

Steckenvferd-
' itftf “ "Teerschwefel'Seife

Bergmann 4 Co., Radebeul
Schutzmarke : Steckenpferd,

denn es ist die beste Seife gegen alle
Hantunreinigkeite » u. Hant-
ansschläge , wie Mttefsi.„ .c Mitesser,Amm»»
Flechten, Blütchen . Röte des Ge¬
sichts -c. ü Sl . 50 Pf . bei : .Kronem
Apotheke, Viktoria -Apotheke, ®
Portzehl , C W. Poths NM
Otto Lilie, Ferd ., Alex,, Rob
Sautcr , Jakob Minor . (1881®

B.4Tomond
für Nerrenkopfweh.

Dieses Mittel , äußerlich anzuwem
den, bringt bei Nervenkopftvcy,
Neuralgie,Blntandrangg -gen
Kopf, Migräne, schlaflos-
keit . ob rheumatisch oder gtchtarttS,
nicht nur Linderung , sondern
Hilfe, selbst in den verastetsten
* Fällen . Biele Dankschreiben,
»lasche 8 Mk . Zu haben ^md«
Kronen-Apotheke,Wiesbaden

in preiswerten , remE .c'/"
Qualitäten , modern.
eleganter Appretur , Muster
kostmfr. liefert Hermann
Bewler . Sommerfe ld

(Bcz. Franks,  a . Ost.

kmtf-.rtivßrrf»mtnfT»*ttpalifnht»r
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Zu vermieten.
| Wohnungen.

6 Zimmer.
Kais .-Friedr .-Ring 68 , 2. Die

von dem verstorbenen Sanitäts-
rat vr . Becker seit 25 Jahren
innegehabte Wohnung von 6
Zimmern mit Zubehör , ist für
Oktober od. sp . zu verm . Näh.
Hausbcsitzcrvcrcin od . vr . Lade,
Kais .-Friedr . -Ring 68 . 2 . ( 19542

5 Zimmer.
Klopstockstr. 21 . schöne Herr¬

schaft !. 5 -Zim .- Wohnung , pari .,
Zentralheiz ., elektr .Licht .Bad etc.
a. 1. Okt. zu vm. N. das. (19336

Nheinvahnstr .4,5 — 6 gr . Zim.
Wohn . 1 . Stock u .Hochpart . ,zum
I .Oktober 09 , resp . I .Januar 10
zu verm . Näh . 2. ( 19170

4 Zimmer.
Bertramstr . 7. 1., 4 Zimm. K. u.

Zub . z. vm . Georg Birck . f19477
Bülowstr .3, 4-Z.-W. P. u.1.St.

5390

Dotzheimerstr . IIS , 1. St . 4 sch.
Zim . m . Balkon,Gas , elekt . Licht
Bad u . sonst , reich!. Zubehör z.
1 . Okt . zu vermieten . 18825

Emserstr . 16 .fch.4-Z -W.,Hochp.,
soso .fp . N .b.Weygandt . ( 1947 t

Platterstr . IS . Pt. !., 4-Z.-W.,
1 .Etage , mit Bad u . Gas zu v.

5466

Riehlstr . 17. 4 od. 5-Zunmer-
Wohn . 1 . Okt . zu verm . Nah.
im Laden od . 1. Etage I. ( 19390

3 Zimmer.
Bertramstr . 2 , Wohnung von 3

Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
verm . Näh . b . Moos . 19413

Friedrichs,r . nt9. Stb. 3 Zim.
Küche u . Kcll . per 1. Oktober
zu vermieten.  19064

Grreiseuaustr . 16, schöne3-Z.-
Wohn ., neu herger . , bill . Näh.
b . 'Nietzsche , Hochp . das . 19568

In schöner Lage,
Rüdeshcimerstr . 31 , 1 r ., ist
eine geräumige , modern ausgc-
stattete 3 -Zimmcr -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl . Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währcn . Näh , pari , rechts ( 19274

-Stciitgasse 23 . Vdh, 1 Part.-
Wohnung von 3 Zim ., Küche
u . Zub . a . 1 . Okt z. v. 1316

2 Zimmer.
Adlerstr . 21 , 1 Wohn., 2 Zim.,

Küche und Keller sof . zu verni.
Monatl . 20 Mk _ ( 19557

Adlcrstr . 28 . 2 Z., K., Abschl.
Bdh,St .,p .Okt .,Dachw .2 Z , K.,
Abschl . ,Vdh .St . ,gl.N .p .r . ( 1035

Baynhosstr . 16 , II., 2-Zim -W.
Küche , 2 Maus . p . Okt . o . Noo.
prcisw . zu vm . CarlClaes . 1302

Gneise, »austr . 16. 2-Zimmer-
Wohn . mit rcickl . Zubch . bill.
gläh . b . Nietzsche , Hochp . das.

19566

Nauenthalcrstr . 3, Stb , Woh.,
2 Zimmer und Küche , auf sof.
zu vcrm . 1226

Riehlstr . 15 . fch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm . Näh . Vdh . pt . ( 19389

Steingastc 23 , Vdh. 1. St ., eine
Wohnung v . 2 Zim ., 1 Küche
u . Zubch . a . Okt . z. v.  1315

Sckiwatbacherstratze 12 » Hth .,
2 -Zimmer -Wohn . z. vm . (5874

Schwalvacherstr . 46 Hth . 1 St.
sch. 2 Zim .-W . per l . Okt . z. v.
iv .Vers . Näh .Bordh .part . ( 19480

Bierstavt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim .- Wohn , mit . Küche,
Waperl . u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . ( 17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer.

A-kl!jtWk.73,» , und Küche
p . sof. z. vm . Näh . 3 . Tr . 1303

Bleichstr . 12 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . (5809

Gr . Zim . an ruh . Pers .,-od . auch
z. Möbeleinstellen zu vm . Näh.
Kais .-Friedr .-Ring 59,31 .( 1310

Plattcrstr . 26 . 1— 2 Z , K z. v.
5879

In feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde ( Vorderst 1. Stock)

. ' ' ~ tlunniöblicrt abzugcben . Monat
35 Mk . Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . um.
„Rheingau 383 " in der Gc-
fchäftsst d . W . G . -A. abgeb . ( 19274
redanstr. 3 . H., Mans. 1 Zimm.

und Küche auf gleich oder später
zu vermieten . 1162

I leere Zimmer. |
Gucisenaustr . 16, b. Nietzsche,

leeres Hochp .-Zim . bill . zu vm.
19 - 66

I Möbl. Zimmer. |
Friedrichstr. 12 , Vdh. 3., mbl.

Zim . zu vm.  5762
Karlstr . 2 . p., erh. Arb. Schläfst.

(5817

Kartstr . 37 , 1., erh. jg- Ntaim
g . Kost u Log . W . 12 M . 5821

Riehlstr. 8. ifeÄ
Zimmer , 16 Mk.  1313

Mövl .Zim .a .Schillcrplatz,15 M.
monatl .1. Okt . zu verm .Off .unt.
Mo . 679 an die Exp . d .Bl .( 1300

Schwalbacherstr . 7»3. St . mbl.
Zinn bill . z. verm.  5842

Schwalbacherstr . 16 , 1, nahe
Rheinstr .,gr .,mbl .Zim .z.v. 1 .Okt.

(5711
Schwalbacherstr . 73 , 1, möb¬

liertes separates Zimmer billig
zu vermieten . (1272

Aorkstr. 13 , Mtb., 2 Et. l., möbl.
Zimmer zu verm , pro Woche
3 . 50 Mk . (5831

Läden.
Bleichstr.12, pari., schöner Laden

sof . zu vermieten . (5810
Gneisenanstr . 16 , Eckladen m.

od - ohne Lagerräume bill . z. v
19566

I Werkstätten etc . |
Bleichste. 12 , part., Werkstatt für

gleich zu verm. (5811
Karlstr . 32 , Bierkcllerz,v. 5882
Lothringerstr . SO, Stall für 1

Pferd . Futterr ., Remise , sof . z.
vm . Näh . Lothringerstr .27,B .p.

(1291

Große Helle Werkstätte zu vcr-
mietcn . Schwalbacherstr . 12 . (5875

Ailtogariigk
sofort zu vermieten . (19516
Heh .^ eil » ,Biebricherstr .23,v.

Mietgesuche.
Suche per 1 Oktober 1609

eine 3 - 4Zim, -W « hnnng
mit Zubehör in nicht zu teurer
Lage . Gcfl . Off . mit Prcisang . u.
No . 678 bef. d . Exp . d . BI . ( 19567

u
Männliche.

■ n r-si ! » r - sie rsre «

Erstklass . Bersich -Institut I
(Leben - und Nebcnbranchcn ) -
bietet kautionsfähig . Herren |

Zukunftsreiche
Stellung.

Sitz Wiesbaden . Tatkräftige
Persönlichkeiten , die mit den
Verhältnissen im Bezirk ver¬
traut und zum Ausbau der
Organ - befähigt sind , wollen
Offerten unter V . 8060
an Haasensteitt & Vogler
A .-G„ Frankfurt a. M.
einreichcn . F 172

Große , deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesbaden

Platz -Beamte
an . Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Nebenciunahmcn Nicht¬
fachleute vorläufig gegcnWochen-
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 1123 an
Haasenstein &  Vogler
A . - G . , Mannheim . F 143

EÄtiir- Wkilerimb.
Kein Hausicrartikel.

pass , für Herren jed . Standes, .auch
Invalid ., bevorzugt wird , wer am
Platze etwas bekannt ist , für Wies¬
baden u - Umgegend . Schriftl . Off.
unt . bin . 634 a . d . Exp . d . Bl . 5863

Ein Kutscher und ein Stall¬
bursche g cs u cht. August Ott,
Wiclandstraße 23. _ 5867

Weibliche.
Gute Taillen- und
Rock-Arbeiterinnen
sof. dauernd gef . Taunusst . 9,1 r.

5883

Zuverlässige

welche schnell und gewissenhaft
das Austragcn der Zeitung in
der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen , werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu mclbcit Mauritiusstraßc 8,
Abonncmcntsabtcilung des Wics-
badenerGencral -Anzeigers . (18998

Wiesbadener General -Anzeiger 16. September
Tüchtige Pelznäherinnen

gesucht bei I . Jungbauer , Ellcn-
bogcngasse 14.  _ 19565

Gesucht zürn bald. Eintritt ein
Allkiimdchc»

das kochen kann . 19591
Kaiser Friedrich -Ring 16 . 3.

Ein tüchtiges Mädchen , wel-
ches etwas kochen kann bet hohem
Lohn sofort gesucht . (5850
Helcnenstratze 3 , Restauration.

Aus sofort einfaches Haus¬
mädchen gesucht . (5860
Pension Elite , Luiscnplatz 7.

Ein tüchtiges Küchcnmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Kuranstalt Dictcumühtc _ 11)559

Mädchen z. Hilfe b. Kochen u.
f. sonst . Arbeiten in der Küche z. 1.
Okt . gesucht . Gartcnstr . 12 . 5872

Hausmädch . . d . gut scrv . kann,
z. 1. Okt . gef . Gartcnstr . 12 . 5871

Ein Monatsmädchcn von
7 Uhr morg . bis 4 Uhr gesucht.
Kirchgasse 19 , 1._ (i 301

Modes . Lehrmädchen per so¬
fort gesucht . Mode - Salon
S . Nägele . Marktstr . 25 . 19464

Sie
finden

Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige

im
Wiesbadener

General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zciligc Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Stellen suchen.
Männliche.

Küfer , tücht . Keller - u Holz¬
arbeiter , sucht Stellung . Off . unt.
Mv . 685 a . d . Exp , d. Bl . 1304

Zentralheizung.
Uebcrnchme die Bedienung von
Zentralheizungen nach billigster
Berechnung . Oskar Löhr , Mon-
teur , Schachtstr . 5._ (5859

Weibliche.
Als Hausdame

in feinem , frauenlosen Haushalt
sucht geb. cv . Dame , 50 Jahre,
gesund , von heiterem symp . Wesen,
zum 1. 10. 09 . cv. früher Stellung,
wenn möglich in Berlin . In der
Leitung groß .fein .Haushaltes , fein.
Küche , Krankenpflege , Vorles .,
Korresp , Reisebcgl . durchaus er¬
fahren und sehr leistungsf . , stehen
langjähr . vorzügl . Zeugnisse und
beste Referenzen zur Verfügung.
Offerten erbeten unter Ms . 682
an die Exp , d . Bl. _ 19582

Ein int Hotelfach erfahrenes
Fräulein , gesetzt. Alters, längere
Jahre als Weißzengbcschließerin
tätig , f. zum 15 . Okt . od . 1. Noo.
Stetig . als Wcißzcugbcschließerin
oder sonstigen Vertrauensposten.~ - “ —

Gefl . Offert , unt . Mw . 686
an die Expcd . d . Bl . 19589

cb . Frl . , 37 I ., im Koch ., Näh -,
Bug ., sowie im ganz . Hausw.

grdl . crf , s. selbst . Wirkungskr . ,am
l.bci cinz .Herrn od . D ., wo Madch.
geh . wird , längs . Zeugn . ft . z. Vers.
Off u . L . W . 1000 , Bcrgneustadt,
Rheinland. _ ( 19534

Junge Frau sucht Laden oder
Bureau zu putzcir Karlstraße 28,
Vdh . Dach ._ 5866

Br . Mädchen aus ' gutcr Familie
».Lande s.Stcllc in bcss.Haus p .Okt.
Off .an H Knicsc,Waldstr .6 . (1309

Zunge; Mädchens
sucht Stelle . Walramstr . 10,1 r.

Zu verkaufen.
Diverse.

Schöner Zuchteber, 'i,  Jahr
alt , zu verkaufen Rambach,
Kirchgasse 6._1314

Russische Kaninchen hat zu
verkaufen A . Fuhr I . , Lange, >-
Schwalbach . 1317

Schöne Terrier -Hündin
(weiß m . braunem Kopf ), billig
z. vk . Göbcnstr . 15 , 1. r . ( 1298
Zu verkaufen : Deutsche Schäfer¬
hunde , 8 Woch. alteu. 1'/, Jahr
alte , hochedlc Abst . (Bcmolf v . Na
gan ), gebe bill . ab . G . Möbus II.

B i c r st a d t . 5873

Grüner Papagei , spr . , umzugsh.
prcisw . z. vcrk . Eltvillcrstr . 3, 3 b

(5856

1 schl. pol . Bett nt . 3teil . Matr .,
gr . Kindcrb . m . Roßhm .. Sckau-
kclpfo . zus . 15 Mk . 3fl . GaSlüstcr
10 Mk . Büßgcn , Göbcnstr . 4,3 , l.

5835

Seite ly

wegen Aufgabe
des Lagers.

2 Tafelwagen mit Gewichten,
2 cinfchläf . Bcttst . m . Strohmatr.
fast neu , 1 braune Plüschgarnitur,
3 -fl . Lüster , schwarz mit Kupfer,
itußb .-pol . 1- und 2tür . Kleidcr-
fchrünke , gut . Kanapee , fast neuer
Herd , cinfchläf . Bcttst . m . Sprungr.
Kinderbetts !., Linol .-Tepp ., Kokos-
läuf . , Spiegel , Dcckd . und Kissen
usw . sehr billig zu verkaufen.
5830 Hochstäitcnstraßc 18.

'®"‘ Kinderbett«Ku,.erhalt.
1305 _ «Ledanplatz 9 , pt . r.

Elcg . Seidcnptüschgarnitur,
best . a . Sofa , 4 Sessel , 70 M .,
1 Fcdcrrolle bill zu vcrk . Iahn-
straßc 20 , p. 5880

Schönes , zwcischläfr . Bett , fast
neu , für 50 Mk ., dazu pass . Wasch¬
kommode 20 Mk . u . Tisch 10 Mk.
z. vk. Bleichstr . 24 , 3 . r . 5864

Schwurzer Gehrock ( fast neu ) ,
sehr billig zu vcrk . (5865

Göbcnstr . 11 , Gth . pt . l.

Pavillon,
geeignet f. Musiktcmpcl , Garten¬
restaurants ec-, in der Wiesbad.
Ausstellung am Haupteing . rechts
stehend , ist billig zu vcrk . (5820
Heinrich Friess & Co . ,

Holzhandluna.
Eine fast neue Ladeneinrich¬

tung für Kolonialwarenist sof.
billig zu verkaufen . Näh . Wics-
baden , Mainzcrstr . 66 . (5815

2 neue Keltern steh . z. Vcrk.
Auringen Nr . 31 . 1242

Fast neues Fahrrad m . Freilauf.
großer Ausziehtisch m . Platten u.
Bürotisch bill . zu vcrk - Lvchwal-
bacherstr . 27 , Köhler . (5794

Fohrrot äu-Dcrfau-*en-Oraiiicitstraßc 3 . (5876
Motorrad , Adler , 2 */s HP ., 140
Mk . z. vk. Mitt . I1 ' /- - 1 ' - ,abüs.
v. 7 Uhr ab . Watcrloostr . 5,2 l.

1318

Geradehalter , fast neu , f. M.
3 .80 zu vk. Bleichstr . 29,1 . l . 5753

18  u . 20 Mk ., Irischer
■Ŝ vvvv Ofen m . Rohr 20 Mk.
Rüdes heimerstr - 20 , Stb 1 .(1307

Nene Badewannen . 170 cm
15 Ml , Gaslampen , Gaskocher rc.
enorm billig , Gasglühkörper , 1
Qualität , zu Konkurrenzpreisen.
Heinr . Krause , Wellritzstr . 10 . 1227

Prima Federrolle 40 Z . Trag¬
kraft bill . zu v .Schwalbacherstr . 27.
Köhler,_ 5675

Federhandkarren zum Möbel¬
transport sehr gceign . bill . zu vcrk.
Michclsbcrg 8 , Maurer . (5793

Gasherd m . 4 Flammen , fast
neu , zu vcrk . Dotzhcinicrstr . 41 , 2 l.

(5834

pfass-Nähmaschine
bill . z. vk. Wcllritzstr . 19,1 . 1306

1 Obstkelter, Bütten u. Fässer
sofort bill . abzugebcn . (h. 66
I . Wich, Ncugasse6, Biebrich.

Linoleum -Teppiche
billig zu verkaufen . Hcrmann-
straße 17 , I rechts.  5870

l (,ttr Gärtner!
Wasserheizungsanlage zu vcrk.
Biebrichcrstr . 23 , part . (19516

Günstiger Gelegenheits¬
kauf f.Baunnternehmer

Vcrk . spottbill . weg . Räumung
eines Steinhauerplatzes Schienen¬
steine , Wassersteine , Kantindeckel,
Treppcitstufen in Basalt u . Sand¬
steinen , neues Material . Näh.
Göbcnstr . 25 , part . 19578

Abbruchr-
materialien
sowie .Herde , Ocfen , kupf . Kessel,
großer Bügeltisch und Waschge-
stell , ein Schneppkarrcn , 1 Wohn-
häuschcit mit Halle , beides mit
Ziegeln gedeckt, sehr geeignet für
Gärtner , ferner 2 große Hallen
aus geschnittenem Holz , wie neu,
mit Ziegeln gedeckt , 10 u . 15 Mir.
lang , 6 Mir . tief , zu verkaufen
bei Christ . Pilgenröther,
Wiesbaden , Dotzheimerstr . 109.

Tel . 3301 . 19576

20%unter
Engroseiukaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Itretter aller handels¬
üblichen Dimensionen . Die Bretter
sind 1. Oual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient . 19218

H. Carstens,
Zimmcrmstr ., Säge - u . Hobclwerk

Wiesbaden.

Habe zirka 250 □ Mir . gebe.
Plastersteine abzugcben.

Emil Scewald.
5818 ) Frankcnstraße 11.

Kaufgesuche.
Geschäftshaus m .Restauration

auch a . d . Land zu kaufen gesucht tv.
15000 Mk . genügen . Postlagernd
Nastätten. 1311

Kapitalien.
100 Mark

gegen 20 Mk - Vergüt . Sicherst
auf Dtöbcl . Pünktl . Rückzahlung.
Sofort von j . Witwe zu leih . ges.
Off . u . Mio 687 an die Expcd.
ds Bl . 6881

Verschiedenes.
1 % Jahre altes Kind (Mädchen)

in gute Hände zu vergeben . Off . u
Mt , 683 a. d.  Exv d. Bl. 5882

Haararbeiten wcroen von ausgc-
kämmtem Haar bill . angcfcrtigt.
H.Rufa , Friseur, Riehlstr.15, 3 l.

5832

Btumetzzwiebel
außergewöhnlich billigen

zu Preisen so lange Vorrat.
Hi . -Kühler , Handelsgärt-
ner , Platterstraßc 132 , „Unter

den Eichen " . 5804

Blücher-Aonsom
9 Aorkstraße t>.

Neue holl Vollheringe , 10 Stck.
43Pfg ., PrimaKartoffeln 8 Psd.
23 Pfg., Neue Linsen 13 Psg.,
Neue Grünkcrn 31 Pfg ., 4 Psd.
Zwiebeln 20 Pfg . — Grüne u.

braune Marken . 5777
Georg Kochendörfer.

uiiuuyi;, Fiyyyu ini) f|[iPn
U. sonst. Fuhren m '
d. Stadt wcrd. bill. bes'or̂ E
Rugpcrt und Staxl& M

Schachtstrak. a
Diskrete -- -—K

19556 ) Walramstr^ U,. .
Tunchcr -%L? Änll ^ iirO -—

beiten werden proinvt
ausgeführt . Hartmgstr ^ö “

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent- jbehrlich.

Anleitung durch das.,Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasjugend-
Moder.-Albumi

(60 Pf. fr ;)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu.

faktnr , Dresden -N.

Cli.Hemmer , Langg

Reden hilft nichts,
Tatsachen beveisen

daß Sie Herren-, Damen-und Kinder»

Schuhwaren
aller Art gut und billig kaufen bei

J . Sandei.

Telefon 1894,
22

m

Gegründet 1833 Ge gründ et 1833.

8 Einladung zum Abonnement
auf das

Casseler
Tageblatt and Anzkiskl
tn

SS . Jahrgang.
Aelteste, umfangreichste und gelefenste der

Cafsel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint
zweimal täglich

einer Morgen- und Abend -Ausgabe.

Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen, Kurs¬
berichten etc. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungslisten der preußischen
Klaffen-Lotterie, sowie sämtlicher Staatspapierê Die
Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in nusftthr-

W
W
WB
§B

tn

SÜ

lichster Weife politische, lokale und prob,«'
zielte Artikel und Berichte, ferner ein wrg-
sältig ausgewähltes Roman -Feuilleton in täglich
großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige
unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bilden¬
den Kunst , sowie der Mttstk wird in der Besprechung
besondere Pflege gewidmet. Für all diese einzelnen
Zweige der Berichterstattungbesitzen wir sttt
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich
auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Casiel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich . „ _
-— ^ S| • finden durch das »Cageler

D k̂igeu Tageblatt « . Anzerger
zufolge dcrgrnßen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Be¬
hörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutz-

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich ^m.1
jeder Sonntagsnummer̂ Dic Plaudcrstnbe , ct”
durch seinen feuilletonistischcn Inhalt allgemein ger
gelesenes Unterhaltungsblatt; ferner am 1. Mat uN
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplck >
sowie ein vollständiges Eisenbahn- Fahrplanvuty
in Taschcnsormat, außerdem am I. Januar ein
in Farbendruckausgeführten Wandkalender.

cdo«

«azuyreparatnren"
schnell , gut und billig . izm
P . Schneider , Michelsbcrg 26
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Wiesbadener fremdsnbuch . n
t » 11 Dr. Abend , Parkstr . 30.

xak“ Fr_ Baionin, Charlottenburg —S« f * " Fr. Baronin,
v. Se® Kopenhagen.
>n ? . > * ti *i :jÜeJŝ ir ^ tel Adler Sadhaus,

® Langgasse 42, 44 u . 46.
r>r Allenstein — Lacroix, Fr . m.

■ «-Irmann,
Antwerpen-#a®., -int „ neuen Adler,  Goethestr . 16.

•' itel Z+ m. Farn., Köln — Reichardt , Sisr-
pfJ&er__ ochsenmaver m. Fr ., Nürnberg

Lrt w. Fam., Köln
peiher̂ Ochsenmayer n,.

^kinLen w,. Rotterdam
r'; Berlin

Symons, Fr.

■prof- g c ii w arzer Adler,  Büdingenstr . 4.
g»‘ e . nn  Liverpool — Fischer , Lüne,

^ffotel Aegir,  Tkelemannstr . 5.
. " Kann, Warschau _ Griesar m. Fr.
A41? Wieseher m. Fam ., Brüssel —

Fr., Warschau.
p lei s c h e r Hof,  Spiegelgasse 3.

Fabrikant Dr., Mülhausen (Bis.) .
Fhnn< Be 11e v u e’, Wilhclmstrasse 37.

Wer-

“ ”fi, nUt van Hooff m. Fr ., Haag — van Af-
Ä saems, Haag - Kuba m. Fr ., M,

felen vl* __ pj ^ Wch m. Fr ., Köln,
ßladb̂n . g en d er , Häfnergasse 10.

, „ „n w . Fr ., Stettin _ Niemeyer m. Fr .,Simon -p_ -p, - -
y ^ feld — Müller, Fr ., Frankfurt.

Bachuf
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

ffl. Fr ., Dortmund — Fricke , Dr.
s _ Sandmann, Glen-Cove — Dullant m.

!r Remscheid — Jansen , Köln ..
rSH' tel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.

umb -n. Fr ., Newyork _ Kawsen, Prof . m.
TöSv Washington — Stoop, Haag — Meade,

*r-. schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
m Fam ., Amberg — Mainzer m. Fr .,

riv-eim Boracks m. Fr ., Lodz — Schulze-
Ä “ nen - Stein, Fr . Prof ., Bern _ Chelius,
jy 'ßr Guntersblum.
,r- ^ wei Böcke,  Häfnergasse 12.

Ehrmann, Fr . m. 2 Töchter , Fürth — Güth,

^Brüsseler Hof,  Geisbergstrasse 8.
Diinhölter, Aurich — Hoffmann m. Fam .,

Buweiler — Mälzer m. Fr ., Saarbrücken —
Warnerm. Fam., Warschau.m Hotel Burghof,
Lar̂̂ asse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Varadi, (Budapest — Werner , Berlin — Le-
,cYe Krefeld — Schwarz m. Fr ., Posen — Hip
fekamps, M.-Gladbach.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43
Kreul, Borheck — Hilb m. Fr ., Solingen —

^amphamm. Fr ., Solingen — Fröhlich m. Fr .,
fiLelmshafen— Pokorny , Amerika — Walter-
mann, Bielefeld — Brouning, Urach — Fans,
torbeck— Serna m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Beist m. Fr ., Thorn.

Botel und Badliaus Continental,
Langgasse 36.

Meyer, Dr. med., Ansbach — v. Wzresniewski,
Warschau.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10.
Sepmann, Euskirchen — Külz m. Fr ., Kob¬

lenz_ Mieknes, Fr ., Koblenz — Löffler. Cann¬
statt.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Freyberg , Dr. med. m. Fr ., Jannowitz.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Stengel, Lehrte — Brandes m. Fr ., Hannover

— Wortmann , Düsseldorf — Schnell, Frl ., Strass¬
burg — Helmbaeh m. Fr ., Triberg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Krell , Fr ., Berlin Kheingans, Rheinböllen

_ Erdmann , Frl ., Bordeaux.
.Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Silberstein m. Er., Warschau — Wellner m.
Fam ., Antwerpen _ Olsen, Finland — Scheier,
Charlottenburg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Schäfer, Düsseldorf — W’inglemire, Frl .,
Amerika — Plum m. Fr ., Urbach b. Köln —
Müller , Franzensbad Otto , Franzensbad.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Basow m. Fr ., Lion — Kern m. Fr ., Köln —

Kuck m. Fr ., Köln.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Do es m. Fr ., Duisburg — Vedder m. Fr .,

Duisburg — Mehl, Saarbrücken — Cohn m. Fr .,
Dferlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstr . IC.
Janson m. Fr ., Giessen >— Buchowetzki m.

Fr ., Petersburg — Wildförster , Fr . m. Kinder,
Barmen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37
Tyskiewicz, Graf, Wilna — Strebei m. Fr .,

Tilsit _ Mirski, Lodz — Mera, Fr ., Warschau.
Dr . Friedlaenders Sanatorium

F r i e d r i e h s hö  h e, Leberberg 14.
Pintal , Berlin — v. Leyden, ExzelL, Dr .,

Berlin.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Künzel, Asch — Bzhanek, Asch — Jäger , Asch
— Vellen, Bochum — Wisskirchen m. Fr .,
Ruhrort — Schubert, Medizinalrat , Köln — Ge¬
rold, Frl ., Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Spengler m. Fr ., Steete —. Kronbcrg , Dr.,

Lichtenfeld — Dreesen, Frl ., Bonn — Linhoff m.
Fr ., Iserlohn.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15,
Ebeling, Lenthe — Kaspers , Bonn.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Gerlach, München — Wülfing, Dr. med., Bens-

dorf — Weber, Hagen _ Baensch m. Fr .,
Magdeburg _ Kellinghausen, Heidenheim —
Leinen weher, Fr . m. Tochter , Pirmasens.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Lindenberg m. Schw., Berlin — Bohne, Alten¬

burg — Wittkomp , Mülheim Rh.
Hotel Prinz Heinrich^  Bärenstrassa ».

Kampmann m. Fr ., Köln — Gelder, Fr .,
Aachen.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Fulda , Dr. med. m. Fam., Köln — Andrö,

Frl ., England — St. Clair, Fr ., England — Koll,
Frl ., Petersburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz I.

Neuber, Fr . Prof ., Kiel — Edgar , Frl , New-
york _ Heaton , 2 Damen, Philadelphia — Vet¬
ter m. Fr ., Lublin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad).
Frankfurterstrasse 17.

James , Philadelphia — de Bathe , Lady, Lon¬
don — Levry, Dr., Berlin — Braumann, War¬
schau.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse coa.
Trachenberg m. Fr ., Schöneberg — Lederer

m. Fr ., Budapest — Falke m. Fr ., Berlin.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Leupold m. Tochter , Halle —. Surawitz m.

Fr ., Lodz — Goldberg, Fr ., Lodz.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Pomeränk , Eberswalde — Glaser, Grube

Reden.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Lammers m. Fr ., Herzogenbusch — Pollack,
Geh. Justizrat ' Dr. m. Fam., Berlin — Ambro¬
sius in. Fr ., Saarbrücken — Schneider m. Fr .,
Borken — Würzner m. Fr ., Saarburg — v.
Metsch m. Fr ., Neuwied — Helsen m. Sohn,
Nürnberg.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Wickerl , Kevelaar — Schneider, Arkansas
_ Herrmann , Euren — Richard, Berlin.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Voigt , Rauxel — Kaiserbrecht , Lodz.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse fi u. 8.

Dessauer , Bamberg — Reich m. Fr ., Albers¬
dorf _ Cabot m. Fam ., Barcelona — Stelir,
Rechtsanwalt m. j Fr ., Ohligs — Biawk, Alten¬
essen — Gerstle in. Tochter, München —
Stoegcr , Dr. med. m. Fr ., München — Falken-
roth m. Fr ., Schwelm.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilte,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

v. Girsberg, Stuttgart — Wedding ni. Fr .,
Kiel — Fels in. Fr ., Berlin — v. Hügel, Fr . Ba¬
ronin , Metz Edler von Ilonblon , Oberst m.
Fr ., Berlin Baxter in. Fr ., Lincoldsliire —
Falkenburg , Dr., Amsterdam — van de Graaf
m. Fr ., Leiden.

Hotel National.  Taunuss tr . 21.
Weeraat m. Fam., Brüssel — Frey m. Fr .,

Freiburg (Schl.) — Kemper m. Nichte, Nymegen.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—31.

Müller m. Fr ., Rostock — Heath m. Tochter,
London — Reichert , Fr ., Asehaffenburg — Reh¬
feld, Gr.-Liehterfelde — Lenthel, Dr. med. m.
Fr ., *Bremerhafen Heinz, Karlsruhe — Dinze
m. Tocht ., Berlin Genge m. Fr ., Newyork —
Siffermann , Recklinghausen — Panthet , Frl .,
Genf.

Hotel Nonnenhof,  Klrcligasse 15.
Holland m. Fr ., Kohlscheid — Schmitz m. Fr .,

Aachen _ Schön in. Fr ., Gemünden — Ullrich m.
Fr ., Lenzke — Socholmer, Nördlingen.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 n 6.
Vogel m. Fr ., Osnabrück — Biringer von

Tarany m. Fr ., Sopron — Mühsam m. Fr ., Ber¬
lin _ Reymer m. Fr ., Berlin — Leemann, Chi¬
cago _ Klopfer, Mannheim.

(Botel du Parku . Bristol,
Wilhehnstrasse 28-38.

de Huekeren , Baron m. Baronin, Paris —
Weinberg, Münster i. W.

Hotel Ouisfsauo, ^ ~-
Parkstr . R u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7,  9 , 11, 11

Geisthäul , Justizrat , Beckum — v. Hessen
thal , Berlin _ Bradshaw, Abindstone — Rach.
lis, München.

Hotel Reichshof,  Bahnholstrasse 16.
Jacquenin in. Fr ., Angers — Enteneuer , Dr.

med. in. Er ., Hainstadt — Nohr , Düsseldorf —
Schroer, Düsseldorf — Saure, Frl ., Kassel —
Kattei m. Fr ., Keulaux.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16—18.

Kempke in. Fr ., Hamburg — Lichtenberg
m. Fr ., Magdeburg _ Maurer , Rechtsanwalt m
Fr ., Landstuhl — Franke , Dr. med. m. Fr.,
Leipzig — Adams in. Fr ., Laasphe — Zimmer
mann in. Fr ., Metz.

R ö m e r b a d, Kochbrunnenplatz 3.
Ilinghardtz , Dr. med., Essen — Kadinsky m.

Fr ., Petersburg — Fuld, Pforzheim — Neuber
ger m. Fr ., Mannheim.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. v.
v. Mallinckrodt , Dr. jur . m. Fam., Köln -

Türpe , Kommerzienrat m. Fr., Dresden — Zieg¬
ler, (Bern — Grosch m. Fr ., Freiburg — Ter-
wind, 2 Frl ., Nymegen.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
von Egloffstcin , Fr . Iiauptm ., Nürnberg —

Wodtke , Fr . lleg .-Rat u. Geh. Medizinalrat,
Merseburg _ Fiehsel, Frl ., Stadtilm.

Sehützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Schenk, Charlottenburg — Lauterbach,

Chemnitz.
Sendig - Eden - Hotel,  Sonnenhergerstr . 8.

Teuffel m. Er ., Stuttgart — Maquinar m.
Tochter , Anvers — v. d. Ziepen, Kommerzienrat
in. Fr ., Köln.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Buzette , Baron m. Sohn, Kruges — Klein¬
kerne , Magdeburg — Wagner , Frankleben —
Elvester , Justizrat m. Fam., Friedeiberg — Ste¬
vens m. Fr ., Düsseldorf — Simon, Fr . Vrof-,
Greifswald.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Rotberg , Essen — Roth m. Fr ., Düsseldorf —

Lau , Hamburg — Fuelwell, Kassel >— Peter-
mann m. Er., Merane — Vogel m. Fr ., Berlin
_ Rodegards m. Fr ., Detmold.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Krebs , Genf — Krahnstöwer , Rechtsanwalt

m. Fr ., Oldenburg — Müller, Hamburg —
Krauss , Ing . Dr., Berlin — Stulen an. Fr ., Ny¬
megen.
Westfälischer Hof.  Siohützenhofstr . 3.

Baumgarten , Prof ., Nancy — Borchard,
Magdeburg — Essert , Köln — Bungarten, Bonn
_ Faseher m. Er ., Göttingen — Loer, Paderborn
— le Blanc, Fr . Geh. Sanitätsrat Dr., Opladen
— Dottling , Bad Kissingen.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 6.
Gropert , Berlin — Friigel, Karlsruhe >—

Beker, Augenarzt Dr . m. Fr ., Dresden — Marx¬
dorff, Sanitätsrat Dr., Steglitz.

)N der Arassache
gegen

1. den Landwirt und Schmied Jacob Wagner von Medenbach
ged. daselbst am 15. 6. 1834;

2. den Landwirt Peter Werner von Medenbach geb. daselbst am
30. 12. 1850, wegen Milchfälschung hat das Kgl . Schöffenge¬
richt in Wiesbaden am 8 . Januar 1909 für Recht erkannt.

Die Angeklagten Wagner u. Werner wcrdcit wegen Vergehens ge¬
gen8 10 des Gesetzes vom 14. Mai 1879, Wagner zu 200 Mark
Eeldstrafe evt. 40 Tagen Gesäitgnis, Werner zu 100 Mark Geld¬
straferat. 20 Tagen Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens
oerurteilt. Gleichzeitig wird ungeordnet, daß die Veruricilulig im
Wiesbadener Tagblatt, der Wiesbadener Zeitung, dem Wiesbadener
«mal -Anzeiger, der Biebricher Tagespost und dem Mainzer An-
Mr auf Kosten der Angeklagten bekannt gemacht wird. M

Die Richtigkeit der Abschrift der UrtcilSformcl wird bcĝ ^ igt
Md die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt. (19458

Wiesbaden , den 8. September 1909.
Conrad,

Gcrichtsschrcibcr des Königlichen Amtsgerichts.

Zwangsversteigerung.
- . Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft die in Ansehung
«crm Dotzheim belcgencn, im Grundbuchc von Dotzheim,

Band 6, Blatt 159
«"t Zeit der Eintragung des Vcrstcigerungsvcrmcrkcs aus den Namen:

l . des Spenglermeistcrs Johann Giesen,
LH «. des Kaufmanns Adolf Wagner,
H beide in Dotzheim,
: 3 . des Schlosscrmeistcrs Karl Guckcs zu Clarenthal,
». 1° einem Drittel eingetragenen Grundstücke : Flur 43 , Parzelle
* • 228/3005 je. 229/3005 rc. und 192/1297

?) Wohnhaus mit Hofraum,
°) Seitenbau,
«) Schweinestall,

ßr $ Waschküche,
S tut groß 3 a 47 qm , mit 1362 Mk. Gebäudesteuernutzungs-

°rsteht, sollen diese Grundstücke am
v 15. November 1909 , vormittags 10 Uhr,

Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60,
" m̂gert werden,

Verstcigerungsvermerk ist am 18. August 1909 in das
^ "dbuch eingetragen. 19459

Wiesbaden, den 9. September 1909.
Königliches Amtsgericht , 9.

U . Bekanntmachung.
^'ise „17 . September 1909 , mittags 12 Uhr , wird im

Lsn Ffee*d
zwangsweise vcrstc igcrt.

«den, den 16. L>eptembcr 1909. (19077
Schweig !i8Ter , H.-Gcrichtsvollzicher,

Nahrhaft!Gesund!Billig!
frisch vom fang in kispaclrung eingetroffen:

jallergrößte. S- 8 pfdg. 25
$d}elSfifä|e) 20,2-4m. 35

Prima Nordsee-Cabliau, 2- 5 pfdg. 25 Pf.

Pf-
Pf.

Brafschollen 40 Pf., Merlans 40 pf., Limandes 60 - 80 Pf., lebendfr.
Rheinbackfische 25 pf., Bresem 50 Pf., Barsche 60 pf.

Alle anderen Sorten Fluss - und Seefische frisch ) gut und billig in

Krickels zischhallen Grahensfrasse 16,
l Bleichsfrasse4.(13794

Iflodiistiift*
Hüte werden chick und mo¬

dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet . 195u

Fra « W . Konrad,
Gneisenaustraße 18 , II. r.
Ein sicherer Notanker der

Kranken , welche alles vergeblich
versuchten , ist*Pastor FeEhe’s*
Heilweise. Erfolge weltbekannt.
Sprechst . 3 —6, Sonntags 10 bis
11 Uhr . Nur Goldgaffe 1.
Atteste z. D._5638

Uhren
repariert fachmännisch gut nnd
billig 18877

Fr . Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrich
a. Rh. bclegenen, im Grundbuchc von Biebrich

Band 105 , Blatt 1886
zur Zeit der Eintragung des Vcrstcigerungsvcrmcrkcs auf den Namen
des Glascrmeistcrs August Badior und dessen Ehefrau Luise,
geb. Mayer in Wiesbaden eingetragenen Grundstücke

Kartcnblatt 18, Parzellen 866/70 , 887/72 rc., 914/279
a) Wohnhaus mit Hofraum , Chcruskcrweg 7, groß zusammen

7,62 », mit 2850 Mark Gcbäudestcucrnutzungswert
am 30 . September 1909 » nachmittags 3 '/, Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Biebrich , Zimmer 22,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermcrk ist am 23. Juni 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

WicLbadcn,  den 13. Juli 1909.
18756 Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Berlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mckuritiusstratze 8.

/ingsMipii
Freitag , den 17 d. Mts ., 2.15 Uhr nachm..

versteigere ick)

yelenenstrahe5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

20 Flaschen Sekt , 3 Hunde » I Brutapparat»
t Brillantring , tax . 250 Mark , 1 Ibach
Pianino , 5 Gemälde , 1 Eisschrank u. a nt.

Glose, Gerichtsvollzieher kr.A.
_ Wiesbaden , Albrcchtstr. 38 1 (5884

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Aufgchoten:
Am 15. Sept. Kgl. Kammermustter

Olto Trillhaase mit Anna Emmei,
ohne Beruf hier.

Oberkellner Hans Emil Gruß mit
Antonie Zielski, beide in Nürnberg.

Gestorben:
Am 14. Seht. Karolins geb. Müller,

Witwe des Rentners Theodor Ben¬
der, 58- Jahre.

Taglöh,ler Philipp Gerhardt, 75 I.
Jofefine geb. Dischinger,-Witwe d.

Hotelbesitzers Karl Gaĝ , V7 Jahre.
M.agdaana L?b, KiUmann, Witwe

des Weingutsbcsitzers Math. Leutzgen,
74 Jahre.

Am 15. Oept. Privatier Albert
Heinrich, 44 Jahre.

Oberbahnassistenta. D. Adolf
Kretschmer, 67 Jahre.t Köchin Therese Eeiderl, 48 Jahre.

«tönialiches Sta nde samt.

t
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Körtigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Donnerstag . 16. September
.  Anfang 7 Uhr.

185 . Vorstellung.
Tiefland.

Musikdeama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

A. Guimera von Rud . Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn
Ober - Regisseur M e b u s.

Sebastino , ein reicher
Grundbesitzer Herr Schütz.

Tommanso , der Aelteste
der Gemeinde , 80jährig,

Herr Schwegler,
“Roruccio , Mühlknecht,

Herr Rehkopf.
Maria Frau Müller -Weiß.
Pepa Frl . Schoverling
Antonia Fr . Hetzlöhl.
Rosalia FrauSchröder -KaminSky
Nuri Frl . Krämer.
Pedro , ein Hirte , Herr Hensel.
Rando , ein Hirte , Herr Henke.

(Im Dienste Sebastianos .)
Der Pfarrer Herr Schenk.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstacdi.
Spielleitung:

Herr Ober -Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hosrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt ; nach dem ersten Auf¬

zuge tritt eine Pause von 12
Minuten ein.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

(■i . Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9" z Uhr.

Freitag , den 17 . September
186 . Vorstellung.

Die Nabenstclnerin.
Schauspiel in vier Akten von

Ernst von Wildcnbruch.
Ansang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rejidenz-Thealer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech -Anschluß 49.
Donnerstag , 16 . September

abends 7 Uhr:
Dutzendkartcn gütlig.

Fünfzigerlartcn gültig.
v- Neu einstudiert I

Zum 12. Male:
Der König.

(Le roi .)
Komödie in 4 Akten von G . A.

de Caillavet , Robert de Flers
und Emmanuel Streue.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der König Rudolf Bariak
Therese Marnix

Slgnes Hammen
Bourdier Georg Rücker
Marthe , dessen Frau

Stella Richter
Suzette , seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Chamarande

Ernst Bertram
Die Marquise ^ >ofie Schenk
Sernin , deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorratn , Ministerpräsident

Reinhold Hager
Corneau , Handelsminister

Rud . Miltner -Schönau
William Touret Fricdr . Dcqencr
Blond Walter Tautz
Rivelot , Bourdiers Sekretär

Karl Wnitcr
Georgette

Ellen Erika v. Beauval
Francine Theodora Porst
Cruchct , Kapellmeister

Willy Langer
Pingvt , Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte
A ng <fie, Kammerzofe

Selma Wuttke
Zofe bei BoUrdier

Elisabeth Mödlinger
Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Max Lipski.

Gäste.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscuöffnung 6 V, Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende 9V* Uhr.

Freitag , de»» 17. September
abends 7 Uhr:

Dutzmdknrten gültig.
Fi 'mfzigerkartcn gültig.

leuheit ! Neuheit .'
Zum 4 . Male:

Rechts herum!
Schwank in 3 Zlkicu von Hans

Gaus . Nach einer Idee von
Paul Hubl.

Volks- Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion : Hans Wilhelmy.
Donnerstag , 16 . September

abends 8.15 Uhr.
Zum 30 . Male:

Der Herrgottschnitzer vo »r
Amrnergau.

Volksstück mit Gesang u . Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u . Hans Neuert.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.
Musikal . Leitung:

Kapellmstr . W. Clement.
Personen:

Anton Hölfmaier , der Kloster¬
wirt Arthur Rhode

Loni , seine Pflegetochter
Ella Wilhelmy

Fritz Baumiller , Landschafts¬
maler Willy Waglcr

Die Löhner Traudl
Lina Töldte

Pauli ihr Sohn Heinr . Neeb
Der Rötelbachbauer

Ludwig Joost
Muckl . sein Sohn

Alfred Heinrichs
Der alte Pechlerlehnl

Rudolf Bennewitz
Der Hochzeitlader Curt Röder
Nandl Marg . Hamm
Loisl , der Gaisbub

Direktor Wilhelmy
Resl , Kellnerin

Helene Valois
Regerl , Hochzeiterin

Ellen Schwindt
Toni , Hochzeiter Fred Harro
Die Kramerlies

Ottilie Grunert
Anastasia Grübl

Kuni Clement
Monika Brühl . Marg . Mcilsch
Der Schneiderjackel

Otto Werner.
Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung:

Graswang und Umgegend.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kossenöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10  Uhr.

Freitag , de,» 17. September
abends 8.15 Uhr.

Zum 10. Male:
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Hermann Haas.

>8 ru
Freitag , 17 . Sept.

Vormitt . 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre z. Optte.
„Die schöne Galathee“

F . v . Suppe
2. Paraphrase „Wie

schön bist du “ P. Neswadba
3. Süsse Mäd 'l Walzer

aus der Operette
„Das süsse Mäd ’l“

J . Rheinhardt
4. La bella A ::: azone

A, Löschhorn
5. Fantasie aus der

Oper . Traviata“
G. Verdi

6. Elektrische Strahlen,
Galopp F . Keiper.

Eintritt geg . Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op.

„Zampa “ F . Herold
2. Prolog aus der

Oper „Pagliacci“
B. Leoncavallo

3 Ballett egyptien,
4 Sätze A. Luigini

i.  Miserere aus der
Oper „Der Trou¬
badour “ G. Verdi

5. Frühlingslied Ch . Gounod
6. Fantasie aus der

Oper „Lohengrin*
R. Wagner

7. Dankgebet , altnieder¬
ländisches Volkslied

Valerius
8. Ungarischer Marsch

H . Borlioz.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - li ouzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre „ Der vier¬

jährige Posten “ C. Reinecke
2. Kosakontanz A. Seroff
3. Fantasie aus der

Oper „Stradolla“
F, v . Flotow

4 Aragoaesa - Walzer
P , Lacombe

5. Trorapeten-
Ouverture F . Mendelssohn

6. Menuetto L. Boccherini
7. Ballettmusik aus

der Oper „Der
Dämon “ A. Rubinstein

8. Soldatenblut,
Marsqh F . v. Blon.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:

lieder -Abend.
Frau Iduna Walter-
Choinanus aus Berlin.

Am Klavier:
Herr Ugo Afferni,

städtischer KurkapellmeistBr.
VORTRAGSORDNUNG:

1. a ) Come raggio
di sol Antonio Caldara

(1678 - 1763)
b) La Calandrina

N . Jomelli di Aversa
(1714 - 1774)

c) Auf dem Wasser
singen Frz . Schubert

d) Genesung R. Franz
2. Frauen Liebe und

Leben R. Schumann
3. a) Im Kahn Ed . Grieg

b ) Hast nicht ein
einzig Mal zurück-
gesehaut Clara Faisst

c ) Sapphische Ode,
d) Der Schmied

Joh . Brahms
4. a ) Du denkst an

einem Fädchen,
b ) Der Freund,
c) Er ist ’s H. Wolf.

1. —8. Reihe : 2 Mk , alle
übrigen Plätze und Galerie:
1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen . ■

Städt . Kurverwaltung.

Samstag , den 18 . Sept.
1909.

Ab 4 Uur:

4, 6 und 8 Uhr : Konzert,
Fesselballon-Huffahrfen.

Passagierpreis : 5 Mk.
Kartenlösung auf dem Konzert¬

platze.
Illumination,

Hiniesl und II,
Gesellschafts -Toilette (Herren

Frack oder dunkler Rock ) .
Anfang des Balles 10 Uhr.

Tagesfestkarte 4 Mk . ; Vor¬
zugskarte für Abonnnenten
2 Mk ., mit der Abonnements¬
karte vorzuzeigen , — Abonne¬
ments - u. Besichtigungskarten
zu 1 Mk. berechtigen zum Kur¬
garten nur bis 2.30 Uhr nach¬
mittags.

Die Wandelhalle und das
Parkett des grosses Saales
bleiben d. Fest -Vorbereitungen
wegen während des Tages ge¬
schlossen.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr Blumenfest u.
Ball Die Eintrittspreise blei¬
ben dieselben.

Sonntag , den 19 Sept . :

Volksfag.
Tagesfestkarte : 1 Mark

berechtigt während des ganzen
Tages zum Kurhause und Kur¬

garten.

Seite I*

Evangelischer Arbeiterverein Wiesbaden
Sonntag , den 19 . d. Mts . , findet unser

XII. Stiftungsfest
statt . Morgens 10 Uhr : Festgottesdienst in der Bergkirchc, unter Mitwirkung unseres ßfn,-
Chores . Leitung : Herr Musiklchrcr Heinze . Die Fcstprcdigt hat gütigst Herr Pfarrer Dr . 2 - ^
aus Frankfurt a . M ., übernommen . ' ^ rst^

Nachfeier abends 7 .30 Uhr
in der T »»r, »halle , Hcllmundstratze , bestehend in Konzert mit darauffolgendem Ball « c-
gütige Mitwirkung haben zugcsagt : Professor Br . Morbach (Festrede ), Will », Ezenolf (Cellm' -»̂

Heinze (Dornst a Piston) und Julius Fuchs . •' ac«#
Unsere Ehrenmitglieder , Mitglieder , sowie Freunde und Gönner sind höfl . eingelade ».

Der Vorstand
Ab 4 Uhr:

Garte nfesf.
4. 6 und 8 Uhr : Konzert.
Fesselballon-flufrahrten.

Passagierpreis : 5 Mk.
Kartenlösung auf dein Konzert¬

platze.
Etwa 6 Uhr:

Freifahrt des Ballons
unter Mitnahme v. Passagieren
Passagierpreis nach Verein¬

barung,
Grosses Feuerwerk.

Abonnementskarten berech¬
tigen "zu Wandelhalle und Kur¬
garten nur bis 2.30 Uhr nach¬
mittags.

Zum Besuche des Garten¬
festes ist auch für Abonnenten
die Lösung einer Tagesfestkarte
zu 50 Big erforderlich.

Bei ungeeigneter Witterung:
4, 6 und 8 Uhr:
Abonnements,Konzert

Städt . Kurverwaltung.

Heute
,16.Seif.8Uhr

des wirklichen ^ 94°2

M-Mf -Mi « .

Seda, »platz 9 . (19587
Täglich:

Süßen Apfelmost.
(Eigene Kelterei ) ._

Kack; u. GeHröme
z. verleihen b. Riegler , Herren-
schneider , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 18986

aus Granit n . Sandstein

liefert prompt und sauber zu ermässigten Preisen

Max Müller , Bildhauer
Piatterstrasse 67 « 19588

= = Von der Reise zurück -•

Dr « Probeck
Spezialarzt für Hals -, Nasen ; und Ohrenleiden

Wiesbaden , Rheinstrasse 88. 19577

Sprechstunden : Wochentags 2— 1/*4 Uhr , Sonntags 11—1 Uhr.

HeinriehMeletta
19586

Sprechstunden für Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr,
Nikolasstrasse 24. Telefon 3173.

Uneipp-verein Wiesbaden E. v.
Freitag , seit 17. September , abends 8 Uhr,

im Vereinslokale

außerordentliche Generalversammlung.
Tages -Ordmmg:

Ltatuteuändernng
Bericht über den Bundestag in Dortmund.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 1959gDer Marttaitd.

Schluss am  4 . Oktober.

:: Täglich zwei Milifär-Konzerfe . ::
Illuminationen , LeuchffonfSne.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittagsbis 11 Uhr abends.

Donnerstag,  16 . Sept .:
Freitag,  17 . September:

8 Uhr abends Konzerte
unter Mitwirkung des Kgl
Kammermusikers '

Friedr . Werner.
Vom 12. bis 16. September : Grosse Dahlien -An«

Stellung.

Vom 18. bis 23 . September : Ausstellung für Obst
und Gemüse -Verwertung.

- - ---- Näheres siehe Anschlag an den Säulen . =====

NB . Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt . 18815

Bunte Abende
im

Friedrichshof;
l!

Jeden Abend ab 8 Uhr:

Im Programm sind u. A. enthalten:
Humoristen , Komiker , Gesang * und

Tanzsoubreffen , Opereffendueff,
Klavier - u. Celiovirfuosen.

Jedes Programm enthält 20 verschiedene Nummern,
Es ladet freundlichst ein

18823 K . Marahrens.

Münchener Hof , """'s,
Neu cröffnetes bürgerliches Gasthaus

empfiehlt
ff. Kronenbier , vorzügliche Weine , Apfelwein re., guten
Mittags - nnd Abendtisch zu zivilen Preisen , sowie reich
haltige Frühstücks - und Abendkarte . - Frenndl . Zimmer

'■ zu mäßigen Preisen . i™ 47
S &lchen für Gesellschaften und Vereine.
Es ladet ergebenst ein H . Hirsch , neuer Inhaber.

Apfelmost
täglich frisch gekeltert.

Gbftweinkelterei Blücherstraße 24
Telephon 1914 Fr. Henrich Telephon Mt

Inhaber : Johann Wilhelm Jakob Stüber

empfiehlt sein Lager in 19522

Rhein- und Moselweinen.
Bezug in Flaschen u , Gebinden zu EngrossPreisen.

Grosse Auswahl in Natur weinen.

Heute Donnerstag abend : I
Grosses Schlachtfest

Ia . Flaschen », . Ausschank- Wn »« b
' «QMM» — Germania hell und dunkel, Felsenkell

Erstes Knlmbacher Aktienbier , Münchner Angüstine ^
Es ladet ergebenst ein 3.,

JL. Kettenmeyer , Westendhos , Schwalbachcrstr.
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